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Der Vizepräsident sowie 
Referent für Ausbildung und 
Sportbund informiert 


Übungsleiter und C-Trainer Lizenzablauf 


Für Anfang April habe ich beim Sportbund ( Wunschtermin 5.-7.4.2000 ) 
einen Fortbildungslehrgang in der Sportschule „Schöneck“ ( Karlsruhe-Dur- 
lach ) beantragt. Hier werde ich in Kürze die Bestätigung erhalten ( für 15 
Personen ). 

Bei nachfolgend genannten Schachsportlern läuft die gültige Lizenz 1999 
aus. Eine Abrechnung für das Jahr 2000 ist ohne Fortbildung dann nicht 
mehr möglich. Hier die Namen: Lars Balzer, Achim Lehmann-Riekert, Step- 
han Seltenreich und Matthias Stahlhut. 

An diesem Lehrgang können auch die Schachsportler teilnehmen, deren 
Lizenz 2000 abläuft, wie: Thomas Bittner, Franz Bolz, Markus Bucher, 
Michael Eisenhauer, Matthias Hartmann, Hartmut Kabelitz, Artur Oser, 
Peter Ottmann, Max Scherer, Daniel Schneider, Martin Schubert, Roland 
Streit und Martin Zimmermann. 

Hier bitte ich um Vorabanmeldung per Post, per Fax ( 07253 /50340 ) oder 
per eMail unter Siegfried.Stolle-BSV @t-online.de 


TL des BSV für Blitz- u. Pokal 











Redaktionsschluß für Heft 11/99: Samstag, 22. Oktober 1999 





Vereinsstatistik 


Mit Schreiben vom 6.9.99 hat der SC Therapiezentrum Mannheim seinen 
Austritt aus dem BSV und BSB beantragt. Somit entfällt für alle M’*liede 
dieses Vereins ab sofort der Versicherungsschutz und es }inuen kei .x 
lichen Mittel mehr beantragt werden. 


Länderkampf Baden-Elsass 


Hier möchte ich mich nochmals als Delegationsleiter und M=' haft uhrer 
bei der 1. Vorsitzenden des SC Pforzheim, Frau Wild, recht ı. vcdan- 
ken. Auch wenn zur gleichen Zeit eine Ausfahrt in Pforzlıcım gesperrt 


wurde, fanden alle Schachsportlerinnen und Schachsportler au: ”aden und 
dem Elsass den Weg zur „Sängerhalle“, wenn auch mit Un. weg "dies 
bis spätestens zum Turnierbeginn. Ein weiterer Dank ©" ligen 
Vize, Helge Pollmann, für die Vororganisation, deın V .oand' ırı..führer 
Frank Schmidt, Herrn Hans Martin Hubel als NSR sowıe allen ‘ven, die 


solch ein gutes Mannschaftsergebnis erzielten. Eine mündliche l.inladung im 
nächsten Jahr ins Elsass liegt bereits vor - und hier‘ en . Funktionäre 
ein Turnier mit 2.000 Schachsportlern an 1.000 Sc! © ..ıv, . organisieren. 
Auf zum Kampf!! 


Mit schachsportlichem Gruß „ez. Siegfried Stolle 
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Runde (Finale) am Sonntag, den 15.08.99 6. Insbesondere verweise ich auf die TO 8.034 , 8.035 und 9.11 
Untergrombach - Pforzheim 2:2 Der Meldebogen braucht nur in einfacher Ausfertigung an mich geschickt 
Da bei einem Unentschieden der Pokalsieg an die niederklassige Mannschaft | werden, der DV - Bogen ist schon seit längerer Zeit ungültig und nicht mehr 
geht, hat hiermit der Verbandsligist aus Pforzheim dem Oberligist den Final- | mitzuschicken. 


sieg abgerungen. Herzlichen Glückwunsch an die SF Pforzheim. Diese o.g. Punkte treten mit Veröffentlichung in der Rochade in Kraft und 

Ausführlichere Informationen über alle Bad. Pokal+Blitz-Wettbewerbe unter | werden von mir ohne Ausnahme angewendet. Alle Anmeldungen, die in 

http://home.t-online.de/home/Bernd-Walther/poblhome.htm mindestens einem der o.g. Punkte nicht entsprechen, gelten als nicht abgege- 
BEE WAIhe@Esnlinede Bernd Walther | ben. Bitte informieren Sie Ihre Funktionsträger über diese Maßnahmen. 

Für die Oberliga-Mannschaften gilt folgender Hinweis für die kommende 

Der Landesturnierleiter Saison: | > 

1. Beachten Sie bitte die neuen Regeln bez. der Mannschaftsaufstellungen. 

. . 4 a Es dürfen keine Bretter mehr getauscht werden. Es wird in einer festen 

, Der Landesturnierleiter informiert , Reihenfolge von oben nach unten gespielt. Bei falscher Aufstellung wer- 

Liebe Schachfreunde, nachdem es in diesem Jahr wieder große Probleme mit den alle Bretter ab der falschen Aufstellung als verloren gewertet. 


Meldungen auf der Rangliste gab, was zu Streichungen von Spielern führte, 
sehe ich mich gezwungen, scharfe Maßnahmen zu ergreifen und auf 100% 
ige Einhaltung der TO bestehen. Da etliche Vereine versuchten, meine Kom- 
promißbereitschaft schamlos auszunutzen und mir dadurch enorme Schwie- 


SER TER ‘| Weitere Oberliga-Hefte können für 4,— DM pro Stück, ab 5 Hefte für 3,— 
a Ne ont. unEhiemesehtenichrectürk Folgeniig.dnmi DM pro Stück bei mir bestellt werden. Das Porto ist in diesen Preisen enthal- 


1. Nachmeldungen sind ab sofort nur am Schluß der Rangliste für den „2 Jergen Dansurann, Eandeswnierzier 


2. Verwenden Sie bitte ausschließlich nur den neuen BSV-Meldebogen. Er Seniorenschach ın ELLE 


ist von der BSV-Homepage runterzuladen. (Red. Anm.: aus RoBa 10/99 


Seite 21 kopieren!) Alte Formulare werden nicht mehr entgegengenom- Die Senioren FM H. Fronczek und H. Kaufmann 
men. Diese Meldungen gelten gem. TO 8.034 als nicht abgegeben. . . . 

3. Achten Sie darauf, daß der Meldebogen vollständig ausgefüllt und von beim Länderkampf Baden-Elsaß erfolgreich 
dem Spieler und Vereinsvorsitzenden unterschrieben ist. Bei Minderjähri- | Bei dem traditionellen Treffen, diesmal am 12.09.99 in Pforzheim, waren, 
gen ist eine Unterschrift des Erziehungsberechtigten nötig. wie schon seit Jahren, jeweils zwei Senioren beider Verbände eingesetzt. 


4. Meldungen in der Woche vor einem Spieltag werden erst für den | Auf Bitten der Elsässer Mannschaftsführung wurden wiederum nicht Senio- 
übernächsten Spieltag bearbeitet. Es wird keine Ausnahme geben, evt. ren gegen Senioren, sondern Spieler mit annähernd gleicher Wertungszahl 
Anfragen sind überflüssig. gepaart. Diese Regelung stellt natürlich unsere Senioren vor eine schwierige- 

5. Alle Neumeldungen müssen für eine fristgerechte Bearbeitung mir per | re Aufgabe, wenn sie statt gegen Gleichaltrige gegen junge Spieler unseres 
Post oder persönlich zugestellt werden. Termin hierfür ist jeweils der | Nachbarlandes spielen müssen. Doch Baden war mit dem amtierenden Deut- 
Samstag in der Woche vor einem Spieltag. Meldungen per Fax werden ab | schen Seniorenmeister FM Heinrich Fronczek, SC Calw, und mit Helmut 
sofort nicht mehr bearbeitet. Kaufmann, SC Emmendingen, ausgezeichnet vertreten. 


HEB Badischer Schachverband: Präsident: Eberhard Beikert, In den Brückengärten 3, 68519 | Pressewart Roland Lauer, Württemberger Str. 46, 76646 Bruchsal, ® 07251-9880-5, Fax -6, 
Viernheim, ® 06204-71919, Fax -3998; Ehrenpräsident: Gerhart Seiter, Goethestr. 28, 76307 | Roland.Lauer@t-online.de @@®@ Bezirk 5, Pforzheim: Bezirksleiter Jürgen Scheytt, Ensinger 
Karlsbad, ® 07202-8652; Vizepräsident: Siegfried Stolle, Eduard-Deutsch-Str. 9, 76698 | Str. 13, 75428 Illingen ® 07042-24210, Fax -24271; Stev.Bezirksleiter+Schriftführer Albert 
Ubstadt.Weiher/Stettfeld, ®-Fax 07253-50340, em: Siegfried.Stolle-BSV @t-online.de; Schatz- | Alberts, Forststr. 2, 75394 Oberreichenbach, ® 07051-50334; TL Verbandsrunde H.-J.Bott, 
meister: Wolfgang Finkbeiner, F.-Allgaier-Str. 10, 76287 Rheinstetten, ® 07242-4307; Schrift- | siehe RTL; SL Bezirksturniere Rüdiger Braun, Wallbergallee 77, 75179 Pforzheim, ® 07231- 
führer: Frank Schmidt, Fröhlichstr. 12, 68169 Mannheim, ® 0621-312906; Landesturnierleiter | 441028; Kassenwart Dieter Pawlowitsch, Wildbader Str. 14, 75305 Neuenburg, ® 07082-8174; 
+ Paßstelle: Jürgen Dammann, Lucas-Cranach-Str. 26, 68163 Mannheim, @ 0621-4186770p, | DWZ-Ref. Birgit Schneider, Am Schießrain 15, 75233 Niefern-Öschelbronn, ® 07233-2043, em: 
Fax -4186773p; Damen: Ursula Wasnetsky, Rosenstr. 60, 68535 Neu-Edingen, ® 0621-478186; | schneider@s-direktnet.de; Pressewart Norbert Bogner, Gartenstr. 2, 75242 Neuhausen, ® 
DWZ-Referent: Holger Moritz, Wilhelmstr. 20, 55128 Mainz, ® 06131-335738, em: | 07234-8105, Fax -95041, em: NUARS-Bogner@t-online.de; Vorsitzender $J Stefan Schork, 
holger.moritz@t-online.de; Ref. f. Ausbildung: siehe Vizepräs. S. Stolle; Schulschach: Gerhard | Rembrandtstr. 10, 75173 Pforzheim, ® 07231-927025 http://www.online-de/home/hajo-bott 
Müller, Neuwiesenrebenstr. 33, 76275 Ettlingen, ® 07243-17355; Ref. f. Breiten- und Freizeits- bade: x Y =; 

porte Michael Hein, Im Leber 13, 78239 Rielasingen, MB/Fax 07731-21423; Ref. £. Sportbun- | mmn asboon IV, Mitelbaden / a ee a 
dangelegenheiten: Siegfried Stolle, s.o. Vizepräsident; Turnierleiter Pokal und Blitzturniere: | Byuerle Mauerbergstr. 54a, 76534 Baden-Baden, #/Fax 07223-5571: Stellv. BL nicht besetzt: 
Bernd Walther, In den Matten 40, 77652 Offenburg, ® 0781-755-11p, -22d, Fax 9, em: Bernd- Schriftführer Fritz Rahner, Klingelbergstr. 14, 76571 Gaggenau, m 0724 5516: et 
Walther @t-online.de, http://home.t-online.de/ home/Bernd-Walther/poblhome.him; Vors. Tur- | njerjeiter: Torsten Meixner, Nelkenstr. 6, 76593 Gernsbach, ® 0724-2779, Fax -2791 und Nor- 
niergericht: Karl-Heinz Saffran, Mundenhoferweg 1 A, 79224 Umkirch, MR 07665-99058, Fax | yert Frühe, Richard-Wagner-Str. 4, 76593 Gernsbach, ® 07224-4111; Pokalturnierleiter: Hart- 

99059; Vors. Schiedsgericht: Klaus Schwaninger, Altholstr. 53, 76698 Ubstadt-Weiher, @ r Y x Es i 
£ R N E H mut Metz, Bahnhofstr. 63, 76461 Muggensturm, ® 07222-53910; Kassenwart Frank Miller, 
07253-3710, Fax 0721-9313455; Referent für Leistungssport: vakant; Seniorenbeauftragter: | nmhagweg 5, 76316 Malsch-Völk., ® 07204-941107; Jugendleiter Einzel Kai Mailitis, Rings- 
Leonhard Hanke, Rheinauer Ring 44, 68219. Mannheim, ® 0621-894794 Referent für Presse | „19, 77839 Lichtenau, ® 07227-98525, Mannschaft Jürgen Schmalz, Benedikt-Wehrle-Str. 12, 
und Öffentlichkeitsarbeit: vakant; 1.Vors.Jugend: Volker Widmann, Stefanstr. 85, 68753 Wag- 77815 Bühl-Vimbuch, ® 07223-30439: DWZ-Ref. Dr. Helmut Reefschläger. Hahnhofstr. 23 
häusel, ® 07254-953286; 2.Vors.Jugend: Jürgen Bell, Rheinstr. 100, 76467 Bietigheim, ® 76530 Baden-Badı = 07221-290517 R fi @:- line.de: @@® Bezirk 7, Ortenau: 
07245-82350, em: jkljb@aol.com; Pressereferent Jugend: siche 2.Vors.Jug. (komm), SIB- | pezirksleiter Reiner Denz, Kuhmättleweg 12, 77694 Kehl, M 07851-77613, Fax -958493, em: 
Adressen siehe Echo d. Schachjugend Baden. BSV-email: bsv@bigfoot.de A 2 - RER R ? f re 
x { fl Reiner.Denz@t-online.de; BTL vakant; Wertungsref. u. Beauftragter f. tel. Ergebnismeldung 

BSV-homepage: http://www.sport-in-bw.de/bsv ; ; A Ä 

EBER 1/0606 SRTL+DWZ-Ref Karl Menches, Glücksb bei Mannschaftskämpfen Raimund Rogalla, Schillerstr. 16, 77974 Meißenheim, ® 07824-4463; 
egion Bezirk 1, Mannheim: RTL+DWZ-Referent Karl Menches, Glücksbur- | Tugendleiter Walter Herrmann, Saarlandstr. 17a, 77709 Wolfach, ® 07834-6843; Bezirksschul- 
ger Weg 67, 68305 Mannheim, @ 0621-743302; Bezirksleiter Christian Schmitt, Untere Str. 4, | chachwart Heinrich Hämmerle, Breitenbachstr. 28, 77756 Hausach, ® 07831-7554, Fax -524 


69514 Laudenbach, ® 06201-492799; BTL Jochen Bernauer, Mönchwörthstr. 18, 68199 Mann- \ fr S a 2964: 
heim, M-Fax 0621-857699; Jugend Matthias Kramer, Eisenacher Str. 4, 68723 Schwetzingen, ® | 4, Dumenschach Nubert Laug, Ioh-Peier-Hebet.Sur. 3 777907 Ohlsbach, B/Eax 078032964; 
06202-16115; Schulschach siehe BZL; Referent für Presse und Öffentlichkeitsarbeit: vakant hard Rall, Fürstenbergstr A 0. 77756 H Fi ne ach, ® OTR31 2384: Seni lorenbeauftragter Hubert 


BEE Region Il, Heidelberg / Odenwald: RTL Rolf Holzinger, Kaiserstr. 51, 69181 Leimen, Laug siehe Damenschach 
RiFax 00224-717139, 06223-823086d; @@ Bezirk 2, Heidelberg: Bezirkseer Otmar Seid. EEE Region V, Freiburg / Hochrhein: RTL Ralf Adloff, Sundgauallee 39, 79114 Freiburg, ® 


ler, Heilbronner Str. 8, 74193 Schwaigern, ® 07138-1841 od. 0179-6983 106; Stellv. Bezirkslei- 


E 0761-808094, em: ralf.adloff@gmx.de; @@®@ Bezirk 8, Freiburg: 1.Vorsitzender Jürgen Jakob, 
ter Dr. Stefan Gölz, Kantstr. 52, 68723 Plankstadt, @ 06202-13698 od. 0171-6350220; Kassen- { f & 2 r ar, 
wart Gerhard Halli, Lattweg 21, 69207 Sandhausen, ® 06224-3635p, 06223-962355d; Bezirk- Attilastr. 13a, 79206 Breisach, @ 07664-955-21, Fax -48; 2. Vorsitzender W. Urnauer, Britzinger 


sturnierleiter Klaus Freck, Silcherstr. 3, 69234 Dielheim, ® 06222-76109: Jugendleiter Rolf | St". 28, 79114 Freiburg, ® 0761-441507, Spielleiter (Runde) Herbert Thörner, Binzengrün 15, 
Holzinger, s.o. RTL; Schulschachreferentin Beate Krum, Glockenzehnten 6, 69124 Heidelberg, 79114 Freiburg, a = 0761-445792; Spielleiter Ser Dietrich Grübner, Waldkircher Str. 14, 
® 06221-786030; Damenreferentin Waltraud Folkhard, Peterstaler Str. 88, 69118 Heidelberg, | 72106 Freiburg, ® 0761-508959; Schachjugend Winfried Schüler, Am Gaishof 4, 79285 Ebrin- 
® 06221-801487; Schriftführer vakant; Seniorenbeauftragter u. Ehrenvorsitzender Otto | EN, B/Fax 07664-7926, Schriftführer Peter Pauk, Dorfstr. 23, 79261 Gutach, ® 07685-517; 
Roscher, Friedhofstr. 27, 69151 Neckargemünd, ® 06223-71638; Ref. f. Presse u. Öffentlich- | Kasse Hans-Jürgen Löffler, Glotterpfad 57, 79194 Gundelfingen, ® 0761-581486; Presse Hans- 
keitsarbeit: Rudolf Eyer, Hellbergstr. 7, 75031 Eppingen, ® 07262-204902 od. 0172-6477318; | Peter Arendt, PF 6771, 79043 Freiburg, ®/Fax 0761-491008; Schulschach (kommissarisch), 
Ref.f. Wertungs- u. Meldewesen Dietmar Gebhard, Berliner Ring 2/2, 75031 Eppingen, B/Fax Peter Abeler, Beichenstr. 2, 79282 Ballrechten-Dottingen; DWZ-Sachbearbeiter Anton Schrei- 
07262-5796p, 07262-606220d @@® Bezirk 3, Odenwald: Bezirksleiter Willi Peichl, Aschhau- | J48» Zasiusstr. 74, 79102 Freiburg, ® 0761-700058, A.Schreijaeg@knuut.de; @©®® Bezirk 9, 
senstr. 133, 97922 Lauda-Königshofen, ® 09343-2138; Stellvertreter Kim Schiefer, Tannenstr. | Hochrhein: Bezirksleiter und Turnierleiter: Renold Stenzel, Mumpferfährstr. 51, 79713 Bad 
5, 97922 Lauda, ® 093434805; Turnierleiter Christoph Kahl, Kirchenweg 12, 69412 Eber- Säckingen, ® 07623-92231d; Pressereferent u. Schriftführer nicht besetzt; DWZ-Ref. Rein- 
bach/Baden, ®/Fax 06271-916547; Jugendwart Andre Mattern, Nüstenbacher Str. 30, 74821 | hard Freise, Wingertstr. 2, 79761 Waldshut-Tiengen, ® 07751146427 
Mosbach, ® 06261-2478; Kassenwart Michael Scharpf, Haus Nr. 8, 97999 Igersheim-Simmrin- | MM Region VI, Schwarzwald / Bodensee: RTL Dr. Werner Fischer, Im Kleinöschle 10, 88605 
gen, ® 09336-401; Pressewart C.Kahl, siehe TL; DWZ-Referent Stefan Süß, Cummersdorfer | Meßkirch, ® 07575-1690; @@®@ Bezirk 10, Schwarzwald: Bezirksleiter, BTL+DWZ-Ref. Jörg 
Str. 12c, 01189 Dresden, ® 0351-4031736; Schulschachwart Odenwald Karl-Heinz Eisenbei- | Pape, Am Warenberg 3a, 78050 VS-Villingen, ® 07721-33213, em: JoergPape@swol.de; Kas- 
ser, Abt. Bessel Str. 11, 74722 Buchen, ® 06281-2187; Schulschachwart Tauber Helmut Kai- | senwart Bernd Winker, Morteaustr. 7, 78147 Vöhrenbach, ® 07727-7426, em: 100677.1016@ 
ser, Lessingweg 24, 97941 Tauberbischofsheim, ® 09341-5313; Sportwart Buchen Christoph | compuserve.com; Jugendleiter Stephen Burrows, Benediktinerring 3, 78050 VS-Villingen, ® 
Kahl, siehe TL 07721-55435; Seniorenwart und Referent für Breitensport: Walter K.F. Haas, Triberger Str. 
BEIM Region Ill, Karlsruhe / Pforzheim: RTL Hans-Joachim Bott, Im Speitel 41, 76229 Karls- | 12, 78048 VS-Villingen, ® 07721-51705; Schriftführer, Referent für Presse+Öffentlichkeits- 
ruhe, ® 0721-946309-0, Fax -1, hajo-bott@hmx.de; @@®@ Bezirk 4, Karlsruhe: Bezirksleiter | arbeit und Schulschachwart: Reiner Kurt, Luisenstr. 11, 78126 Königsfeld, ® 07725-3304; 
Helge Pollmann, Gartenstr. 35a, 76706 Dettenheim, ® 07255-72359, Fax -72349; Stellvertreten- | @@®@ Bezirk 11, Bodensee: Bezirksleiter Rudolf Wilhelm, Blauenstr. 17, 78224 Singen, ® 
der BL Hans-Martin Kolb, Küferweg 3, 76698 Zeutern; Bezirksturnierleiter: Volker Widmann, | 07731-45660 ; Jugendleiter Constantin Schirowski, Friedenstr. 7, 78224 Singen, ® 07731- 
siehe 1.Vors. Bad. SJ; Kassenwart Wolfgang Finkbeiner, Franz-Allgaier-Str. 10, 76287 Rhein- | 61178; Schulschachwart Manfred Forster, Im Lusti 31, 78224 Singen, ® 07731-53532; Schrift- 
stetten, ® 07242-4307; Schriftführer Othmar Raub, Bahnhofstr. 56, 76297 Stutensee, ® 07244- | führer Bernd Redlich, Freibürgleweg 24, 78467 Konstanz, ® 07531-76725; Breiten- und Frei- 
91873; Jugendwart Thomas Weber, Theordor-Heuss-Str. 4, 76275 Ettlingen, ® 07243-31365; | zeitsport Referent: Frank Isele, Konstanzerstr. 19, 78224 Singen, ® 07731-23651; Referent für 
Schulschachwart Helmut Majewski, Pfinzstr. 44, 76327 Pfinztal, ® 07240-942072; Senioren- | Presse und Öffentlichkeitsarbeit, Kassenwart+DWZ-Ref. Michael Schmid, Danziger Str. 12, 
wart Bernd Giacomelli, Im Eichheck 8, 76327 Pfinztal, ® 07240-7544; Wertungsreferent u. | 78464 Konstanz, ® 07531-63583 Stand: 19.9.1999 


2. In der veröffentlichen Sperr-Regelung wurde ein Termin vergessen. Alle 
Spieler, die in der 9. Runde am 09.04.2000 in der Bundesliga bzw. Oberli- 
ga eingesetzt werden, sind am 16.04.2000 auf Verbandsebene gesperrt. 




































































































FM Fronczek (DWZ 2288) baute sich als Weißspieler gegen Jean-Claude 
Letzetter (WZ 2270) eine vielversprechende Angriffsstellung auf und setzte 
seinen Gegner so stark unter Druck, dass dieser nicht mehr standhalten konn- 
te! Walter Hertzog (WZ 2090) begann gegen Kaufmann (DWZ 2059) einen 
forschen Angriff, den Kaufmann, wie meistens, gut abwehren konnte, um 
dann die entstandenen Schwächen seines Gegners entscheidend auszunutzen! 
Damit steuerten unsere Senioren zwei wertvolle Punkte zum Gesamtsieg 
Badens bei. Herzliche Gratulation unseren beiden siegreichen Vertretern! 

Leonhard Hanke 


Senioren-Mannschaftsmeisterschaft 


Liebe Schachfreunde, die Badische Senioren-Mannschaftsmeisterschaft fin- 
det nun schon zum 7. Male statt. Ich bitte Sie recht herzlich, sich wieder sehr 
zahlreich zu beteiligen. Nachdem die Anzahl der Senioren auch beim Schach 
stetig steigt, ist es doch sicherlich möglich, dass sich Mannschaften aus 
jedem Bezirk an der Badischen Senioren-Mannschaftsmeisterschaft beteili- 
gen. Dies wird dadurch noch erleichtert, dass eine Seniorenmannschaft aus 
zwei Vereinen desselben Bezirks gebildet werden darf. 

Spielen Sie mit! Wenden Sie sich bitte an den Seniorenbeauftragten Ihres 

Bezirks oder an Ihren Bezirksleiter. Ganz fest rechne ich natürlich mit den 

Mannschaften, die sich bisher beteiligt haben. 

Ich wünsche den neuen Mannschaften und auch den „alteingesessenen“ viel 

Erfolg und schöne Stunden bei unserem interessanten Hobby. 

Nachstehend die Bestimmungen für die 7. Badische Senioren-Mann- 

schaftsmeisterschaft 1999/2000: 

1. Die Badische Senioren-Mannschaftsmeisterschaft beginnt in den Bezirken. 

2. Zuständig in den Bezirken ist der Seniorenbeauftragte des Bezirks oder 
der Bezirksturnierleiter bzw. der Bezirksleiter. 

3. Zuständig auf Verbandsebene ist der Ref. für Seniorenschach des BSV. 

4. Gespielt wird in 4-er Mannschaften. 

5. Spielgemeinschaften auf Bezirksebene sind für zwei Vereine zugelassen. 
6. a) Vor Beginn der Vorrunde in den Bezirken ist eine alphabetische Spielerliste 
an den Seniorenbeauftragten des Bezirks bzw. Bezirksleiter abzugeben. 

b) In dieser Liste müssen auch die Spielerinnen und Spieler gemeldet 
sein, die erst ab 01.01.2000 spielberechtigt sind. 
c) Nachmeldungen sind nicht möglich. 

7. Alle aufgeführten Spieler(innen) müssen aktiv auf einer Mitgliederliste 
des Badischen Schachverbandes stehen oder eine bestätigte Nachmel- 
dung besitzen. 

8. Spielberechtigt sind ab dem 01.01. Damen, die im laufenden Kalen- 
derjahr 55 Jahre und Herren, die im laufenden Kalenderjahr 60 
Jahre alt werden. Punkt 6 b und 6 c besonders beachten! 

9. Jeder Spieler darf nur in einer Mannschaft der 
Senioren-Mannschafts-Meisterschaft gemeldet sein. 

10. Jeder Spieler darf zusätzlich an der normalen Verbandsrunde teilnehmen. 

11. Eine Brettfolge muß nicht eingehalten werden. 

12. Gespielt wird eine Vorrunde in den Bezirken, entweder im Runden-, 
Schweizer- oder KO-System. 

13. Spieltage sind die ganze Woche. 

14. Es werden nur Endtermine genannt, bis wann eine Runde gespielt sein 
muss. Diese legen die Bezirke individuell fest. 

15. Die Mannschaftsführer einigen sich auf einen Tag. 

16. Können sich beide Mannschaftsführer nicht einigen, ist der letzte Termin 
Samstag, 14.00 Uhr. 

17. Alle Ergebnisse müssen sofort schriftlich nach Brettern mit Vor- und 
Familiennamen der Spieler an den zuständigen Spielleiter gemeldet wer- 
den. Wird in den letzten drei Tagen vor dem Endtermin gespielt, dann ist 
das Ergebnis sofort telefonisch zu melden und schriftlich nachzureichen. 

18.2)Die Vorrunde in den Bezirken muss bis zum 29.01.2000, 

b) mögliche Stichkämpfe müssen bis zum 12.02.2000 beendet sein. 

19. Nach Abschluß der Vorrunde qualifizieren sich die 11 Bezirkssieger für 
die 1. Zwischenrunde. 

20. In Nordbaden qualifizieren sich drei Zweitplazierte mit den meisten 
Mannschaften. 

21. In Südbaden qualifizieren sich zwei Zweitplazierte mit den meisten 
Mannschaften. 

22. Verzichtet ein Bezirk auf sein Spielrecht in der Zwischenrunde, rückt ein 
weiterer zweitplazierter Verein nach. Entscheidend ist auch hier die 
Anzahl von Mannschaften in der Vorrunde, 

23. Die Zwischenrunden werden jeweils in zwei Gruppen (Nordbaden, 

Bezirke 1 - 5, und Südbaden, Bezirke 6 - 11,) und in zwei KO-Runden 
ausgespielt; Auslosung durch den Referenten für Seniorenschach. 
Letzter Spieltag für die 1. Zwischenrunde ist Samstag, 18.03.2000, 
letzter Spieltag für die 2. Zwischenrunde ist Samstag, 06.05.2000. 
Wird in den letzten drei Tagen vor dem Endtermin für die zwei Zwi- 
schenrunden gespielt, so ist das Ergebnis sofort telefonisch an den Refe- 
renten für Seniorenschach zu melden und schriftlich unmittelbar nachzu- 
reichen, 

24. Nach der 2. Zwischenrunde stehen dann die Erst- und Zweitplazierten 
der Gruppe Nord und der Gruppe Süd fest. Diese vier Mannschaften 
spielen um den Titel „Badischer Senioren- Mannschaftsmeister 
1999/2000“. Vorgesehen ist der 27. und 28.05.2000. Dieser Termin kann 
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noch nicht endgültig festgelegt werden, da das Spiellokal noch nicht 
feststeht. 

25. Die Reisekosten (1 PKW), Übernachtungskosten/Tagegelder (im übli- 
chen Rahmen) für je vier Spieler pro Mannschaft übernimmt der Badi- 
sche Schachverband. 

26. Bei der Endrunde kann ein Ersatzepieler pro Mannschaft eingesetzt wer- 
den. Die gesamten Kosten für diesen Ersatzspieler trägt der jeweilige 
Klub selbst. 


Bedenkzeit und Spielregeln: 

Gespielt wird nach FIDE-Regeln. Die Bedenkzeit beträgt zwei Stunden 40 
Züge und 30 Minuten für den Rest der Partie. Aufgrund der Anderung der 
TO 5.215 hat die Heimmannschaft an den Brettern 2 und 3 Weiß und an den 
Brettern 1 und 4 Schwarz. 


Entscheidung bei Punktglei it: 

Gibt es nach Abschluß einer Spielzeit punktgleiche Mannschaften auf den 
Qualifikationsplätzen in der Vorrunde, müssen Stichkämpfe gespielt werden. 
Handelt es sich um zwei punktgleiche Mannschaften, wird ein Stichkampf 
gespielt, handelt es sich um drei oder mehr Mannschaften, wird ein Runden- 
turnier gespielt. Die Paarungen werden ausgelost. Endet ein Stichkampf zwi- 
schen zwei Mannschaften punktgleich, wird die Berliner Wertung angewen- 
det. Entsteht auch danach Gleichstand, entscheidet das erste Brett, danach 
das Los. 

Kommen in einem einrundigen Stichkampfturnier wieder mehrere Mann- 
schaften punktgleich an die Spitze, wird in der Reihenfolge Brettpunkte aller 
Stichkämpfe, Berliner Wertung aller Stichkämpfe, 1. Brett aller Stichkämpfe 
und letztendlich durch Los entschieden. (Siehe 5.1.14 zu den Bestimmungen 
der Deutschen Mannschaftsmeisterschaft.) 

Endet in der Zwischen- oder Endrunde ein Kampf unentschieden, entschei- 
det die Berliner Wertung. Entsteht auch hier Gleichstand, entscheidet das 
erste Brett. Enden alle vier Partien remis, entscheidet ein Blitzwettkampf mit 
sieben Minuten Bedenkzeit. Geht dieser Kampf unentschieden aus, entschei- 
det die Berliner Wertung, das erste Brett und dann das Los. Leonhard Hanke 


Hir gratulieren 


Meine Damen und Herren, . 
Ihr Referent für Seniorenschach wünscht Ihnen zu Ihrem Geburtstag im 
Oktober viel Glück und Gesundheit, un dass Sie noch recht oft in Ihrem Club 
Freude an unserem schönen Spiel finden mögen: 


Hanna Bruchhäuser, SC Bad Krozingen Johann Mischek, SC Keltern 
Ivanka Schumacher, SK Oberkirch Lothar Overath, SC Turbospr.Karlsr. 
Ursula Wasnetzky, SAP. SV Karlsruhe Ed. Schenkenwald, SK MA-Lindenhof 
Hans Baur, SC Singen Eugen Schuber, SK Baden-Oos 
Hans Danner, SK Rheinfelden Johann Ziegler, SFB. Mergentheim 
DD OR Enzberg, Sr eur se (Senioren ab dem 75. Lebensjahr) 
udı er, ella.d. 
Horst Hildebrandt, SC Badenweiler Looubari Hanke 
Eugen Merkt, SV Bruchsal Referent für Seniorenschach 
U} [2 
Der Schriftführer 
Excusez-moi, Alsace! 


Am Sonntag, 12.09.99, trafen sich die Schach-Auswahlmannschaften Badens 
und des Elsaß zu ihrem jährlich stattfindenden Länderkampf diesmal in 
Pforzheim. Austragungsort war die „Schwarzwaldsängerhalle“. Dieser der 
Vertiefung der Freundschaft beider Landesverbände dienende Vergleich 
wurde inzwischen zum 41. Male durchgeführt. Ausrichter war der SC Pforz- 
heim 1906. Mit einer Stadtrundfahrt für die überwiegend von auswärts ange- 
reisten Spieler hatte Schachfreundin Sonja Wild vom ausrichtenden Verein 
ein gutes Rahmenprogramm parat. Die Gäste erfuhren dabei viele interessan- 
te Dinge, die ihnen die Stadt am Rande des Schwarzwaldes näher brachten. 
Daran anschließend fand man sich mit unseren inzwischen eingetroffenen 
französischen Schachfreunden zu einem gemeinsamen Mittagessen in der 
Halle ein. 

Mit der Begrüßung durch den Vizepräsidenten des Badischen Schachverban- 
des, Siegfried Stolle, begann der ernste Teil des Tages. Die Turnierleitung 
lag in den Händen von Hans-Martin Hubel (Birkenfeld). Insgesamt hatten 
beide Verbände je 32 SpielerInnen an die Bretter gebracht. Das Elsaß warte- 
te an den ersten drei Brettern mit 3 IM auf. Wir setzten dagegen an den 
ersten vier Brettern sowie an Brett 8 und Brett 12 insgesamt sechs FM ein. 
Der erste Schock traf uns nach 9 Zügen an Brett 18. Daniel Schneider (Vim- 
buch) musste seinem Gegner, Jean R. Gourdier, die Hand reichen, da er ein 
einzügiges Matt übersah. Daniel war kaum zu trösten. Er machte schon 
Anstalten, ein Loch in den Tisch zu beißen! Doch er konnte auf seine Mann- 
schaftskameraden bauen. Es zeichnete sich an vielen Brettern Vorteil für die 
badische Seite ab. Hans Martin Kolb (gegen Rene Petit) war es, der den Aus- 
gleich schaffte, Sebastian Schafranietz und Torsten Gamer beendeten ihre 
Partien als nächste mit je einem Remis, und Lothar Arnold brachte uns erst- 
mals mit seinem Sieg gegen Frederic Cot& in Führung. Diese wurde dann 
durch Siege von Christoph Mährlein, Helmut Kaufmann, Boris Kargoll, 
Heinrich Fronczek und Tina Schulz kontinuierlich ausgebaut. In ihrer Partie 
hatte es Tina mit Claire Vergerio zu tun, einer 8-Jährigen, die sich tapfer ver- 
teidigte, und unsere volle Bewunderung verdiente. Nach gut zwei Stunden 
zeichnete sich bei einem Zwischenstand von 10:4 ein klarer Erfolg für die 
badische Auswahl ab. Unsere Überlegenheit drückt sich vor allem auch in 
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der Tatsache aus, dass wir an den Brettern 1-16 lediglich eine Partie verlo- 
ren. (Veronika Werner gab ihre Partie leider durch ungenaues Spiel in extre- 
mer Zeitnot ab.) Dem stehen acht volle Punkte gegenüber! Bei der Ausgegli- 
chenheit in den Wertungszahlen der Spieler war das keineswegs zu erwarten. 
Besonders schöne Siege errangen auf badischer Seite an Brett 1 Fabian Dött- 
ling (gegen IM Daniel Roos), an Brett 2 “Hajo” Vatter (gegen IM Louis 
Roos) in einem extrem spannenden Turm/Bauern-Endspiel, an Brett 5 Max 
Scherer (gegen Jaffar Mohebbi), Patrick Schwab (gegen Louise Roos) an 
Brett 29, sowie Amadeus Eisenbeiser (gegen Daniel Bronner) an Brett 32. 
Unglücklich war Birgit Schneider (Niefern-Öschelbronn), die Jean Netzer 
niedergespielt hatte und ihn, praktisch auf der Ziellinie, ins Remis entschlüp- 
fen ließ. 

Mit diesem Erfolg setzt Badens Schach-Team seine erfolgreiche Serie in die- 
sem Jahr fort: nach dem Gewinn des Bodensee-Cups (gegen die Schweiz, 
Bayern und Württemberg), dem Sieg im Vierländerkampf in Osnabrück 
gegen Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Hessen nun der nächste 
Erfolg. Ein Indiz dafür, dass in den badischen Vereinen gute Arbeit (Nach- 
wuchs) geleistet wird. 

Wichtig anzumerken bleiben am Schluß zwei Dinge: 

1. ... dass die Treffen mit unseren Freunden aus dem Elsaß in erster Linie 
Breitensportcharakter haben. Es wird bewußt darauf verzichtet, nur die abso- 
luten Top-Leute einzusetzen. Auch Spieler, die sonst noch teilweise im zwei- 
ten Glied stehen, werden so an größere Aufgaben heran geführt; 

2. ... die Spieler sollten in Zukunft bis zum Ende des Kampfes anwesend 
sein. Zur letzten Partie zwischen Hajo und Louis Roos verloren sich gerade 
mal 12 von ihnen in der Halle. Schade. 


Einzelergebnisse: 


Br. Name Elo/’DWZ_ _ Verein Name Elo Erg. 
1 FMF. Döttling 2469 Baiertal-Schatth. - IM D. Roos 2417 1:0 
2FM Hajo Vatter 2361 Slavija Karlsruhe IM Louis Roos 2353 1:0 
3 FMC. Pfrommer 2327 KSF 1853 IM J.-Luc Roos 2306 1/2 
4FMAH. Fronczek 2304 Calw J.-Cl. Letzelter 2270 1:0 
5 Max Scherer 2291 Dreisamtal Jaffar Mohebbi 2292 1:0 
6 Jürgen Kettner 2235 VSCRW Mannheim Etienne Mensch 2291 1:0 
7 Veronika Werner 2236 KSF 1853 Franc. Schwicker 0:1 
8 FMC. Kratochwil 2258 Viernheim Jean-M. Kappler 2248 1/2 
9 Seb. Schafranietz 2210 Pforzheim Seb. Graindorge 2172 1/2 
10 Boris Kargoll 2200 KSF 1853 Fabrice Dechler 2180 1:0 
11 Ralph Großhans 2190 Kuppenheim Jean-P. Ricter 2149 1/2 
12 FM Lothar Arnold2362 Eppingen Frederic Cote 2130 1:0 
13 Larisa Dergileva 2150 Walldorf Serge Grosshens 1/2 
14 Hans Martin Kolb 2145 Untergrombach Rene Petit 2045 1:0 
15 Torsten Gamer 2241 Baiertal-Schatthausen Michel Roos zU17. DZ 
16 Volker Widmann 2115 Wiesental Pierre Kuntz 2100 1/2 
17 Hartmut Kohl 2082 Untergrombach Marc Grill 2144 0:1 
18 Daniel Schneider 2061 Vimbuch Jean R. Gourdier 2101 0:1 
19 K.-H. Eisenbeiser 2057 Buchen Laurent Freyd 2034 1/2 
20 Chr. Mährlein 2032 Pforzheim Regis Hoffmann 2176 1:0 
21 UdoLeibbrand 2027 Pforzheim Bernard Rehm 2060 1/2 
22 Reimund Schott 2049 Handschuhsheim Roland Reeb 2045 1:0 
23 Helm. Kaufmann 2059 Emmendingen Walter Hertzog 2090 1:0 
24 Alf. Gänßmantel 1960 Wiesntal Michael Muller 2058 0:1 
25 Stefan Schork 1999 Pforzheim Jayeb Naidji 2040 1:0 
26 Birgit Schneider 1900 Niefern-Öschelbronn Jean Netzer 2010 1/2 
27 Thomas Schnepel 1788 Pforzheim Ay.Gourdier 2070 1:0 
28 Roland Wehner 1747 Durlach Fr. Schlienger 1890 1/2 
29 Patrick Schwab 1730 Ettlingen Louise Roos 1660 1:0 
30 Tina Schulz 1840 KSF 1853 Claire Vergerio 1650 1:0 
31 Marc-A. Blaich 1863 Simmersfeld Danielle Pivarot 1590 1/2 
32 Am. Eisenbeiser 1623 Buchen Daniel Bronner 1:0 


Damit ergab sich unter dem Strich ein Gesamtergebnis von 22:10 für unsere 
Auswahl; was eigentlich einem Freundschaftskampf nicht gut ansteht. 
Den Abdruck der Paarungen bekommen Sie in Ausgabe 11 der Rochade, da 
sie so kurz vor Redaktionsschluß vom Platz her nicht mehr unterzubringen 
sind. Und entziffern muß ich sie zum Teil auch erst. 

Frank Schmidt, Schriftführer 


Hilfeschrei! 
Schachfreunde, ich brauch’ Ihre Unterstützung. 


Zwar noch in weiter Ferne, im Jahre 2010, feiert unser Schachverband sein 
100-jähriges Bestehen. Und nun raten Sie mal, wer da die Chronik erstellen 
soll? ... Richtig! 
Das ist der Moment, wo ich Sie ins Spiel bringen muß. 
Es ist leicht einzusehen, dass das eine Sisyphusarbeit wird. Meine einzige 
Hoffnung besteht darin, dass, wenn diese Chronik dem Wort gerecht werden 
soll, Sie mich dabei mit Berichten, Urkunden, Bildern, Tabellen, Geschich- 
ten usw. zudecken. Alles was Sie wünschen, bekommen Sie selbstverständ- 
lich zurück. 
Bevor Sie Ihr Altpapierkontingent bei der nächsten Aktion anheben, sichten 
Sie, ob etwas Brauchbares darunter ist oder sein könnte. Besonders ange- 
sprochen sind hier natürlich Funktionäre auf Verbands-, Bezirks- und Ver- 
einsebene, sowie unsere Senioren, da sich in deren Händen erfahrungsgemäß 
die meisten brauchbaren Unterlagen befinden. Danke im voraus. 

Frank Schmidt 


Aufruf! 

Der nächste Verbandstag findet am 27. Mai 2000 statt. Gesucht wird ein 
Ausrichter im Raum Nordbaden, der einen Saal für diese Veranstaltung zur 
Verfügung stellen kann. Das Fassungs-vermögen sollte bei ca. 100 Personen 
liegen. Eine Mikrofon-Anlage sollte vorhanden sein. Angeboten werden 
müssen für die Verbandstagsteilnehmer Getränke, vielleicht Kuchen, auf alle 
Fälle Mittagessen. Bewerbungen sind an den Präsidenten des BSV, Eber- 
hard Beikert, zu richten. Frank Schmidt 


Offene Hockenheimer 
Stadtmeisterschaft 99 


vom 15. - 17. Oktober 1999 
Freitag 15.10.1999 20.00 Uhr Meldeschluß 
Freitag 15.10.1999 20.30 Uhr 1. Runde 
Samstag 16.10.1999 10.00 Uhr 2. Runde 
Samstag 16.10.1999 15.00 Uhr 3, Runde 
Sonntag 17.10.1999 9.00 Uhr 4. Runde 
Sonntag 17.10.1999 14.00 Uhr 5. Runde 
Schachvereinigung 1930 Hockenheim 
Vereinsraum der Schachvereinigung 1930 Hockenheim, 
Pestalozzi-Schule, Kellerraum, Rathausstr./ Ecke Parkstr., 
mit Verkauf von kalten und warmen Getränken 
5 Runden Schweizer System, Computerauslosung 
1 %2 Std. für 30 Züge, danach % Std. für den Rest der Par- 
tie, bei Punktgleichheit entscheiden alle Wertungen (keine 
DWZ-Auswertung) 
das Turnier ist offen für jedermann und wird durchgeführt 
ab 8 Teilnehmern, max. Teilnehmerzahl: 32 
DM 10,- Erwachsene, DM 5,- Jugend + jeweils DM 20,- 
Reuegeld (Reuegeld wird bei regulärer Teilnahme sofort 
nach Turnierende zurück erstattet) 
1. Platz DM 100,- 2. Platz DM 60,- 3. Platz DM 40,- 
bei der Jahresabschlußfeier der Schachvereinigung 1930 
Hockenheim erhalten der Sieger einen Pokal und den Titel 
„Hockenheimer Stadtmeister 1999“ sowie die 3 Erstplat- 
zierten Urkunden 


Martin Wühl, Tel. 06205/ 13638, 
e-mail: M.Wuehl@DKFZ-Heidelberg.de 


5.Oberkircher-Jugend-Open 


Veranstalter: Schachklub Oberkirch e.V. 
Termin: 3.Oktober 1999 Beginn 10 Uhr Meldeschluss 9.30 Uhr 
Spielort: _Gemeindehalle Nußbach / Oberkich 


Startfeld: Bei Voranmeldung bis zurn 30.09.99 werden 6.00 DM 
erhoben danach 8.00 DM 

Modus: Gespielt werden 7 Runden Schweizer System, Bedenkzeit 

15 Minuten je Partie. 

Teilnehmer: A-B Jugend: (Stichtag: 1.1.1980; 1.1.1983; 
C-F- -Jug.: or 1.1.1985; 1.1.1987; 1.1.1989: 1.1.1991) 

ing dsrichter: Alber Sester, Oberdorstr.7. 77704 

Seth, = 0780212392 

Zu den Geld und Sachpeisen erhält der Sieger jeder Klasse 









Zeitplan: 








Veranstalter: 
Spielort: 









Modus: 








Teilnehmer: 







Startgeld: 






Preise: 







Info: 

















Preise: 








einen Pokal. 

‚Jugend: A B C-D-E-F 
DM 100 DM80 Sachpreise 
DM 80 DM60 Sachpreise 
DM 60 DM40 Sachpeise 







i: Dieter Huber, Albersbacherstr. 86, 77704 
Oberkirch, ® 07802/7386; Daniel Müller, Im Schwarz- 
grund 3, 77704 Oberkirch/Nußbach, ® 07805 / 815 
A5; Ausfahrt Appenweier; B 28 > Oberkirch; Ausf. Nuß- 
bach; Bahn. :Bis Appenweier Abholung nach Absprache. 
Dieter Huber 


ühlertal, 1. November 


6. Bühlertäler Schnellschachturnier, 9xCH (20 min). 
Ort: Dr. Josef-Schofer-Schule, 77830 Bühlertal-Obertal, Anmeldeschluß 
9.15 Uhr, Beginn 9.30 Uhr. Um Voranmeldung bis zum 29.10. wird 
gebeten. 

Startgeld 20 DM (Jug. 10 DM), am Spieltag jeweils + 5 DM. Erster Preis 
400 DM, zweiter bis fünfter weitere Geldpreise, Ratingpreise bis 1600, 
1800, 2000, Jugendpreis je DM 100, weitere Sachpreise. Voranmeldung 
und Infos: Axel Fischer, @ (07223) 971988 







Anreise: 
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73. Badischer 
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Schachclub 
21.04. - 29.04. 
Erste Turnierhinweise: Blackmar-Diemer-Gambit-Thematurnier 
21.04.2000, bis 14.00 Uhr: Anmeldung für (BDG-T.) 
BM, MTA, MTB, HT, Sen/Nes, JSen 10. Emil-Joseph-Diemer-Gedächtnisturnier 2000: 
Runde 1: 15.30 - 21.30 Uhr für obige Turniere 24.04.2000 ab 14.30 Uhr im Rahmen des 
Kongresses. 
22.04.2000, bis 14.00 Uhr: Anmeldung für 
Offenes Damenturnier, AT: Vorgeschriebene Themazüge sind: 
15.30 Uhr Rundenbeginn 1.d4.d5 2. e4 dxe4 3. Sc3 Sf6 4.8 
Spielmodus: 
Offene Turniere: 7 Runden CH-System mit 30 min. Bedenkzeit pro 
Folgende Turniere sind auch für Schachfreunde Spieler und Partie, keine Mitschreibpflicht 
zugelassen, die nicht N des Badischen 
Schachverbandes sind: Vermittlung von Quartieren 
Wir haben für Sie reserviert: 

e Offene Badische Jungseniorenmeister- e In Umkirch EZ+DZ (60/120 DM, alle 
schaft (für Spieler ab 40. Lebensjahr) Zimmer mit D, WC, Ferns., Tel., gesamt 
Beginn: Freitag, 21.04.2000 15.30 Uhr 90 Betten, bis 31.12.1999 auf Option) 

e Offenes Badisches Damenturnier: e Ferienwohnungen (3 — 7 km von Umkirch 
Beginn: Freitag, 21.04.2000, 15.30 Uhr entfernt, jeweils für 3 — 6 Personen pro 

e Offene Kongress-Blitzmeisterschaft Tag je Wohnung zw. 60 - 90 DM) 
Beginn: 24.04.2000 (Ostermontag) 14.30 e Bei Interesse unbedingt! bis Jahresende 99 
Uhr telefonische Anfragen und Reservierung 

e 10. Emil-Joseph-Diemer-Thematurnier bei K.-H. Saffran (s.u.) 

(BDG-Turnier) 
Beginn: 24.04.2000, 14.30 Uhr Besuchen Sie uns im Internet: 
, . se www.umkirch.de/schachkongress2000.htm 
Alle anderen Turniere sind nur für Mitglieder (ab 01.08.99) 
des BSV zugelassen! 





Wir würden uns freuen, Sie am 21.04.2000 ab 14.00 Uhr in Umkirch begrüßen zu dürfen! 


Weitere Infos bei: Karl-Heinz Saffran, Mundenhofer Weg 1a, 79224 Umkirch 
Telefon: 07665/99058, Fax: 07665/99059, e-mail: saffrankh@t-online.de 


Viele Grüße 


de & 
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2. Ladenburger 
Schnellschachopen 


24.10.1999 / 9:30 MS / 10:00 1. Runde 

7ch / 25min Bedenkzeit pro Person und Partie 

Ort: Saal über der Jahn-Gaststätte, Jahnstraße 4, 68526 Ladenburg 
Startgeld: 15 DM / 10 DM bis Fr. 15.10.99, Schachklub Ladenburg, 
Konlo: 1447807, Volksbank Ladenburg, BLZ: 67091500 
(Name, Verein, DWZ) sonst 20 DM / 15 DM, GM/IM frei 
200/120/80/50/30, 2 Ratinggruppen / Ju. je 80/50/30 

Preise garantiert ab 50 Teilnehmem 

Info: Nikolai Edinger: 06203/43913 

Mit Bewirtung!!! 


Datum: 
Modus: 


Preise: 








11. Ankerturnier Simmersfeld 


1.-3. Oktober 1999 im Gasthof Anker, 72226 Simmersfeld (Nord- 
schwarzw.) Altensteigerstr. 2, @ 07484/361, Fax 07484/1515. 


Modus; Gespielt werden 2-Stundenpartien ohne Zugbeschränkung. 
Durch die Gruppeneinteilung ist das Turnier für Anfänger 
(ab DWZ ca. 600) bis zum Meisterkandidaten (bis DWZ 
ca.2300) gut geeignet. Erfahrungsgemäß findet sich stets für 
jede Spielstärke eine geeignete Gruppe. - Die Teilnehmerzahl 
ist aus Platzgründen auf 60 beschränkt! Die Turniere werden 
DWZ-ausgewertet! 

Eintreffen Fr. bis 18 Uhr, I.R.: 19 Uhr, Siegerehrung $o., 17 Uhr, 
Pauschalbucher Erw.150.-/Ki.bis 12 J. 85. (inkl, 2 Übernach- 
tungen, Vollverpflegung); Selbstbucher und Heimfahrer Erw. 
50.-/Ki,bis 12 J. 40. (inkl. 2 Mittagessen mit Getränk) 
Turniergebühren: keine Information: Gatsthof Anker, 5.0. 

Anfahrt: Pforzheim (B294) oder Herrenberg (B28) jeweils Richtung 
Freudenstadt. Lindörfer, Simmersfeld 


Karl-Belzner — 
Blitzschachturnier in Bad Wimpfen 


Der Schachalub Blauer Turm Bad Wimpfen lädt ein zu seinem traditio- 
nellen Karl-Belzner-Turnier. Es findet statt am Samstag, den 6. Novem- 
ber 1999, 14 Uhr im Konventhaus (Langgasse 2) in Bad Wimpfen. 
Gespielt werden 17 Runden Blitzschach (Schweizer System). Die Preise: 
300/200/100 DM sowie 50 DM für die Besten unter DWZ 2000 und 
1800. Startgeld: 15 DM. Info: ® 07063/6238 


Schachklub Lindau 
52. Bodenseeturnier 


Einlad 3) Uanischufsirnr Te ech 
















Zeitplan: 
Kosten: 



























Ort: Inselhalle Lindau (auf der Insel, wenige Minuten vom Bahnhof) 
Kategorien: A-Klasse, B-Klasse, Jugendklasse (ab Jahrgang 1979) 
Modus; Vierer-Mannschaften, Mannschaftswertung vor Punktwertung, 
30 min Bedenkzeit nach FIDE-Schnellschachregeln, Rauchverbot, 5 Run- 
den CH-System, Rechnerauslosung, 
Turnierleiter: Albert Baumberger, Rankweil, Präsident des ISB 
Startgeld; DM 30 / ÖS 200 / SF 25, Jugendmannschaften die Hälfte 
Zeitplan; 8.30 - 9.30 Uhr Einschreibung 

10,00 Uhr 1. Runde, 11.00 Uhr 2. Runde, Mittagspause 

14.00 Uhr 3, Runde, 15.00 Uhr 4. Runde, 16.00 Uhr 5. Runde 

ca 17.15 Uhr Siegerehrung 
Preise: Drei Pokale je Klasse, DM 150 / 100 / 70 / 50 in der A-Klasse, 
DM 50 / 40 / 30 in B-Klasse und Jugend 
Info: Xaver Fichtl, Holdereggenstr. 40, D-88131 Lindau, 

m 08382-23638 Fax-942728 Email: Xaver.Fichtl@allgaeu.org 

; A: Krumbach Tettnang B: Tettnang Memmingen Jugend: 

Wangen Ravensburg $ ı A: Klosterlechfeld Dillingen B: Mark- 
dorf Klaus-Weiler Jugend: Wangen Lindau 
Wir vom Schachklub Lindau hoffen wie in den Vorjahren wieder viele 
Schachfreunde in Lindau begrüßen zu dürfen, Begegnen Sie Schach- 
freunden rund um den See, gönnen Sie sich einen schönen Schachtag am 
Bodensee und bringen Sie auch Ihre Jugend mit! 
Xaver Fichtl, Schachklub Lindau (Bodensee) 





NAVISION 
SYSTEM-CENTER 


rcher Schnellschach-Open - 
03. Oktober 1999 


Ausrichter: 
Turnierort: 
Modus: 


SC Waldkirch 1910 e.V. . 
Festhalle Kolinau, Vogteistr. 3, 79183 Waldkirch-Kollnau 
9 Runden CH-System, 15 Minuten-Partien 


Startgeld: Gruppe A/B/C: 20,- DM, bei 


01.10.99. Am Spieltag +5,- DM 
Jugendgruppe: 10,- DM, ab 5 Personen eines Vereins 
5,- DM GM + IM Startgeld frei 


Anmeldeschluß: 9.30 Uhr Beginn: 10.00 Uhr 


Preisfonds über 4.500,- DM 

und viele Sachpreise 

Gruppe A: 1000/750/500/350/250/150/100/ 
50/50/50 + Sachpreise 

Gruppe B: 300/200/150/100/75/50/25 + Sachpreise 

Gruppe C: 200/100/75/50/25 + Sachpreise 

Jugendgruppe: Sachpreise 


Auskunft/Anmeldung: 
Joachim Diehl, Papiergäßle 8, 79183 Waldkirch 
Tel.: 07681/1274, FAX: 07681/1274 
Gunter Sponagel, eg 6, 79183 Waldkiroß 


Voranmeldung bis 


Preise: 


NIIT: 
Business-Software nach Maß 





NAVISIONCu 
erneut in Waldkirc 


Am Sonntag, den 3. Oktober 1999 bietet der SCHACHCLUB WALD- 
KIRCH wieder allen schachbegeisterten Schnelldenkern ein Turnier an, 
das in den vergangenen Jahren immer mehr Zuspruch fand. 

Im vergangenen Jahr konnte der russische Großmeister V. Epishin (erst 
nach Buchholz Feinwertung) das Turnier gewinnen. Viele andere IM’s 
und FM'’s fanden den Weg in die Kandelstadt Waldkirch, um an dem gut 
dotierten NAVISION Cup teilzunehmen. 

In diesem Jahr wird wieder nach dem bewährten Schweizer System ge- 
spielt. Zu absolvieren sind neun Partien, mit einer Bedenkzeit von 15 
Minuten pro Spieler und Partie. Lukrative Geld- und viele wertvolle 
Sachpreise sind zu gewinnen. 


Wie auch in den vergangenen Jahren wird sich der Schachclub Waldkirch 
mit seinem bewährten Team, wieder bemühen, allen Gästen einen ange- 
nehmen Aufenthalt und eine gute Turnieratmosphäre zu bieten. 

Anmeldungen können bei Joachim Diehl, ® 07681-1274 und Gunter 


Sponagel # 07681-5889, vorgenommen werden. 


7. Schnellschach-Open 
des SC Eppingen 1999 


am 17.10.99 in der „Milchbar Geier‘, Bahnhofstr. 24, 75031 Eppingen 
(auf 40 Spieler begrenzt, Voranmeldung unbedingt erforderlich). Anmel- 
dung 09.30 h, Beginn 10 h. 7 ch, 25min,Pr 300-150-100-50 sowie Sach- 
preise. Ratingpreise bis 1600 + 1601-2000 DWZ, sowie Jugendpreis je 
50. Startgeld: DM 20.- Erwachsene, DM 10.- Jugendliche. Anmeldung: 
Rudi Eyer, Hellbergstr. 7, 75031 Eppingen, ® 07262/204902 oder email: 
Marion.Merz@t-online.de 


Gunter Sponagel 
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KARLSBAD-OPEN 1999 


Wir laden Sie recht herzlich zur Teilnahme am diesjährigen 
Karlsbad-Open ein. 

Gespielt werden dieses Jahr 9 Runden Schweizer System a2*20 Minuten 
an einem Tag, Samstag den 13. November 1999. Beginn ist um 9.30, 
Meldeschloß um 9.00 Uhr. Das Turnier findet in 76307 Karlsbad-Itters- 
bach in der Wasenhalle statt. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 60 begrenzt, weshalb Voranmeldungen erbe- 
ten werden. Das Startgeld beträgt 25.- DM bei schriftlicher Voranmel- 
dung bis 1. November, sonst 30.- DM. 

Die Preisgelder betragen in DM: 1. Pl. 500, 2./300, 3./100,- DM; 

1. <DWZ 1900 100,-DM, 1. <1700 80,- DM, 1. <1500 60,- DM 

Bei Punktgleichheit werden die Preise geteilt. Ratingpreise werden bei 
mindestens 3 Teilnehmern in der jeweiligen Gruppe ausgeschüttet. 

Wir danken unseren Sponsoren, insbesondere der Volksbank Ettlingen, 
für ihre Unterstützung. 

Anmeldung bitte mit Angabe von Verein, Adresse, @ und DWZ an 
Andreas Wicker, Schauinslandstr. 35, 76307 Karisbad. ® 07248/ 933485 





Schachfreunde 90 Spraitbach e.V. 


6. Spraitbacher Jugendopen 
mit Juniorenturnier 


Samstag, den 2.10.1999 


Die Schachfreunde 90 Spraitbach laden recht herzlich zu ihrem 6. Sprait- 
bacher Jugendopen ein. 






























Spielort: _Gemeindehalle Spraitbach. Eine schöne Halle in der wun- 
derbaren Umgebung des Welzheimer Waldes, großzügige 
Parkmöglichkeiten 

Anfahrt: Spraitbach liegt an der B298 zwischen Schwäbisch 
Gmünd und Schwäbisch Hall 

Modus: 7 Runden Schweizer System 


Bedenkzeit: 20 Min pro Spieler, keine Schreibpflicht ! 

Meldeschluß: 9.30 Uhr; Turnierbeginn: 10.00 Uhr. Siegerehrung: direkt 
nach Turnierende der jeweiligen Gruppe 

Turniergruppen: U8 Stichtag: 1.1.1991 oder jünger; UIO Stichtag: 1.1. 
1989; U12 Stichtag: 1.1.1987, U14 Stichtag: 1.1.1985; 
U14w Stichtag: 1.1.1985; U16 Stichtag: 1.1.1983; U18 
Stichtag: 1.1.1981; Ul8w Stichtag: 1.1.1981; U22 Stich- 
tag: 1.1.1977 (Junioren-Turnier) 


Startgld: DM 10,-. Voranmeldungen sind erwünscht und erleichtern 
die Abwicklung. Folgende Angaben sind erforderlich. 
Name,Vorname,Verein,Geburtsdatum. Bitte setzen Sie 
sich mit u.g. Adresse in Verbindung. 

ierleitun; Auskünfte: Hans Ziegler (Nat SR), 73565 Sprait- 


bach, Im Trögle 8, Tel. 07176/727, Fax. 07176/4374, E-Mail: ziegler- 
hans@t-online.de. Die Teilnehmerzahl ist aus Platzgründen auf 200 
beschränkt. Die Gruppen U16, U18 u. U22 spielen in einem separaten 
Raum. 
Preise: Der Beste der jeweiligen Altersgruppe erhält den ***Spraitba- 
cher - Jugend-Open-Pokal***,. Der erste, zweite und dritte Platz erhält 
eine Urkunde. Alle Teilnehmer erhalten einen Sachpreis aus einem Preis- 
fundus. Mannschaftspokal: Die besten 4 Teilnehmer eines Vereins aus 4 
verschieden Altersgruppen, darunter mindestens ein Mädchen, erhalten 
den Mannschaftspokal. Weitere Sonderpreise: weiteste Anreise, jüng- 
ster Teilnehmer, jüngste Teilnehmerin, Geburtstagskinder, Mannschafts- 
führer mit den meisten Teilnehmern. 
Verpflegung: Preisgünstige Speisen und Getränke werden angeboten. 
Hans Ziegler, Turnierleiter (NatSR) 


Rechts und Links vom Neckar 


die Riesen-Freizeit-Schach-Aktion 
- 4000 an 1 Tag - 


Gesucht werden Vereine / Ausrichter für diesen Rekordversuch in 
Baden-Württemberg !!! 
Mehr Infos im Internet unter www.neckar2001.de 


Zielsetzung: Damit soll der bisherige Rekord (It. Guiness Buch der Rekor- 
de, 39.Ausgabe 1993) vom 24.2.1988 von 3616 Schachspieler 
aus Hamburg übertroffen werden. 


Veranstalter: Schachverband Württemberg — Württemb. Schachjugend 
Termin: 7. oder 8.Juli 2001 (genauer Termin demnächst) 
Spielort: ca. 30 Orte entlang des Neckars 





Modus: 1 oder 2 Partien mit oder ohne Schachuhr 
Teilnehmer: jede und jeder, die eine Schachpartie spielen können! 
z.B. Schulschachgruppen, Hobbyschachspieler, lokale Promi- 
nenz., aktive + passive Vereinspieler, Firmenschachgruppen 
etc. 
Startgeld: KEINES 
Rahmenprogr.: von jedem Veranstalter frei gestalteter Schachtreff, z.B. Blitz- 
/ Schnell-Schachturnier, Simultan, Tombola, Schachrätsel, 
Ehrungen verdienter Mitglieder, Vergleichskämpfe Schul- 
schachmannschaften, Bewirtung mit oder ohne Musik,Beipro- 
gramm für die ganze Familie 
Mindest- Versorgung von ca. 150 - 250 Teilnehmer mit Tischen, 
anforderung: Stühlen, Spielmaterial, Essen und Trinken, Flächen zur Prä- 
sentation für Sponsoren 
Jürgen Lenz, Klingenstr. 16, 70186 Stuttgart 
Tel: 0711-486190 (p) Fax: 0711-461760; 
info@omt2000.de Internet: www.omt2000.de 
Neckarverlauf: Villingen-Schwenningen / Rottweil / Oberndorf / Sulz / 
Horb / Rottenburg / Tübingen / Reutlingen / Metzingen / Neckartenzlingen / 
Nürtingen / Wendlingen / Wernau / Deizisau / Plochingen / Esslingen / Stutt- 
gart / Ludwigsburg / Marbach / Bietigheim / Besigheim / Lauffen / Heil- 
bronn / Neckarsulm / Bad Wimpfen / Bad Rappenau / Obrigheim / Mosbach 
/ Eberbach / Neckargmünd / Heidelberg / Mannheim 
Checkliste Ausrichter: Möglichkeiten für 150/200 Teilnehmer, Zuschus- 
smöglichkeiten (Sportkreis,Kommunen,), Anmeldungen bei Gewerbeauf- 
sichtsamt, Rotes Kreuz,Stadtverwaltung, Gewerbeerlaubnis für Auschank 
und Essen, Besorgung Spielmaterial,Tische,Stühle,Sanitäre Anlagen, Spie- 
lorte -> gut frequentiert, in Verbindung mit anderen Festen 
Halle oder Open-Air mit Möglichkeit der Überdachung (regensichere Alter- 
native). Ausreichend Helfer, Spielmaterial,Tische und Stühle (Bänke). 
Rechtzeitige Reservierung Spielort, Kontaktmöglichkeit Telefon (Handy) 
schaffen, Einladung von Partnervereinen,Schulschach-,Firmenschachgrup- 
pen,lokale Prominenz,Städtepartnerschaften, Beschallung/Durchsagemög- 
lichkeit, Dokumentierung der Spieler und Partien, Organisation der Partien, 
Abstimmung Rahmenprogramm mit zentralen Koordinator, Wegweiser / i- 
Punkt, Suche nach Förderer und Sponsoren 
Sportversicherung -> wird vom Vize-Präsidenten Walter Pungartnik erledigt, 
Bekanntmachung bei der lokalen Presse 
Vorbereitung Rahmenprogramm, z.B. Blitz oder Schnellturnier,Kinder- 
schachturnier,Simultanveranstaltungen, Ehrungen,Schachrätsel,Schulschach- 
kämpfe -> Kooperation Schule / Verein, Schachsportabzeichen, Musik- 
band, Tombola,Vergleichskampf Partnerstadt, Programm für die ganze Fami- 
lie. Es besteht natürlich die Möglichkeit das sich mehrere Vereine zusam- 
menschliessen. 
Sponsoring Logos auf Internet-Seite, Logo auf Plakat für überregionale 
Sponsoren, Erwähnung auf Plakat bei lokalen Sponsoren (bei rechtzeitiger 
Bekanntgabe an zentralen Koordinator). Anzeigenwerbung in Informations- 
heft, Werbematerialen am Spieltag z.B. Kugelschreiber,Aufkleber, 


Gebrauchsmaterial von Sponsoren aufstellen z.B. Sonnenschirme usw. Lenz 


Region I, Bezirk 1 WELLUET) 


Infos / 


Anmeldg.: E-Mail: 





Landesliga 12.12.99 


STR Lindenhof IV : SK Laudenbach II 

SK Chaos MA III : SC Reilingen I 

SK Ladenburg V : Spielfrei 

VLK Lampertheim II : STR Lindenhof V 

SC Waldhof II : SK Sandhofen II 

5. Runde: 23.01.00 
SK Sandhofen II : STR Lindenhof IV 

STR Lindenhof V : SC Waldhof III 

Spielfrei : VLK Lampertheim II 

SC Reilingen II : SK Ladenburg V 

SK Laudenbach II : SK Chaos MA III 

6. Runde: 13.02.00 
STR Lindenhof IV : SK Chaos MA III 

SK Ladenburg V : SK Laudenbach II 

VLK Lampertheim II : SC Reilingen II 

SC Waldhof III : Spielfrei 

SK Sandhofen II : STR Lindenhof V 

7. Runde: 27.02.99 
STR Lindenhof V : STR Lindenhof IV 
Spielfrei : SK Sandhofen II 

SC Reilingen II: SC Waldhof II 

SK Laudenbach II: VLK Lampertheim II 
SK Chaos MA III : SK Ladenburg V 

8. Runde: 19.03.00 
STR Lindenhof IV : SK Ladenburg V 

VLK Lampertheim II: SK Chaos MA III 

SC Waldhof III : SK Laudenbach II 
SK Sandhofen II : SC Reilingen II 
STR Lindenhof V : Spielfrei 

9. Runde: 

Spielfrei : STR Lindenhof IV 

SC Reilingen II : STR Lindenhof V 
SK Laudenbach II: SK Sandhofen II 
SK Chaos MA III : SC Waldhof II 

SK Ladenburg V : VLK Lampertheim II 


RTL Mannheim Karl Menches 


In der Landesliga hat sich in der 7. 
Runde der Fehlerteufel eingeschli- 
chen. Hier die richtigen Paarungen 
der 7. Runde am 27.02.00 

SK Weinheim - SK Ladenburg II 

SV Hockenheim - SG Kurpfalz 

SK Lasker MA - SK Mannheim 

SC Lampertheim - SK Chaos MA 

SG Kurpfalz II - STR Lindenhof 


Kreisklasse C 


In der Kreisklasse C wurde die 
Mannschaft Lindenhof V noch nach- 
gemeldet. Später hat der SC Thera- 
piezentrum seine Mannschaft zurück- 
gezogen. Daher hier die neuen Paa- 
rungen der Kreisklasse C. 

1. Runde: 26.09.99 
VLK Lampertheim II : STR Lindenhof IV 
SC Waldhof III: SK Ladenburg V 

SK Sandhofen II : SK Chaos MA III 

STR Lindenhof V : SK Laudenbach II 
Spielfrei : SC Reilingen II 

2. Runde: 31.10.99 
STR Lindenhof IV : SC Reilingen II 

SK Laudenbach II : Spielfrei 

SK Chaos MA III : STR Lindenhof V 

SK Ladenburg V : SK Sandhofen II 

VLK Lampertheim II: SC Waldhof III 

3. Runde: 28.11.99 
SC Waldhof II: STR Lindenhof IV 

SK Sandhofen II : VLK Lampertheim II 
STR Lindenhof V : SK Ladenburg V 
Spielfrei : SK Chaos MA III 

SC Reilingen IT: SK Laudenbach II 


4. Runde: 


16.04.00 





Region Il 


1. Spieltag 26.09.99 
Landesliga Heidelberg/Odenwald 
SV Walldorf I - SF Baiertal-Schatths. II 

SK Rohrbach/Boxb. I - SG Kirchheim II 

SC Mosbach I - SF Heidelberg I 

SK Sandhausen I - SK Mühlhausen I 

SC Leimen I - SF Adelsheim I 


Bereichsklasse Heidelberg/Odenwald 


SC Neckargemünd II - SC Mosbach II 

SC Paimar I - SK Sandhausen II 

SF Bad Mergentheim III - SF Bad Mergentheim II 
SK Dielheim I - SK Tauberbischofsheim I 
SC Leimen II - BG Buchen I 


2. Spieltag 31.10.99 
Landesliga Heidelberg/Odenwald 
SC Leimen I - SV Walldorf I 

SF Adelsheim I - SK Sandhausen I 

SK Mühlhausen I - SC Mosbach I 

SF Heidelberg I - SK Rohrbach/Boxberg I 
SG Kirchheim II - SF Baiertal-Schatths. II 


Bereichsklasse Heidelberg/Odenwald 
SC Leimen II - SC Neckargemünd II 

BG Buchen I - SK Dielheim I 

SK Tauberbischofsh. I - SF Bad Mergenth. II 
SF Bad Mergentheim II - SC Paimar I 

SK Sandhausen II - SC Mosbach II 


3. Spieltag 28.11.1999 
Landesliga Heidelberg/Odenwald 
SV Walldorf I- SG Kirchheim II 

SF Baiertal-Schatths. II - SF Heidelberg I 
SK Rohrbach/Boxberg I - SK Mühlhausen I 
SC Mosbach I - SF Adelsheim I 

SK Sandhausen I - SC Leimen I 


Bereichsklasse Heidelberg/Odenwald 


SC Neckargemünd II - SK Sandhausen II 
SC Mosbach II - SF Bad Mergentheim II 
SC Paimar I - SK Tauberbischofsheim I 
SF Bad Mergentheim III - BG Buchen I 
SK Dielheim I - SC Leimen II 


4. Spieltag 12.12.1999 
Landesliga Heidelberg/Odenwald 
SK Sandhausen I - SV Walldorf I 

SC Leimen I - SC Mosbach I 

SF Adelsheim I - SK Rohrbach/Boxberg I 
SK Mühlhausen I - SF Baiertal-Schatths. II 
SF Heidelberg I - SG Kirchheim II 


Bereichsklasse Heidelberg/Odenwald 


SK Dielheim I - SC Neckargemünd II 

SC Leimen II - SF Bad Mergentheim III 
BG Buchen I - SC Paimar I 

SK Tauberbischofsheim I - SC Mosbach II 
SF Bad Mergentheim II - SK Sandhausen II 


5. Spieltag 23.01.2000 


Landesliga Heidelbe denwald 
SV Walldorf I- SF Heidelberg I 

SG Kirchheim II - SK Mühlhausen I 

SF Baiertal-Schatths. II - SF Adelsheim I 
SK Rohrbach/Boxberg I - SC Leimen I 
SC Mosbach I - SK Sandhausen I 





KOGEADE BADEN 


WETLESLTITTELENVZIE 


Bereichsklasse Heidelberg/Odenwald 


SC Neckargemünd II - SF Bad Mergentheim II 
SK Sandhausen II - SK Tauberbischofsheim I 
SC Mosbach II - BG Buchen I 

SC Paimar I - SC Leimen II 

SF Bad Mergentheim III - SK Dielheim I 


6. Spieltag 13.02.2000 
Landesliga Heidelberg/Odenwald 


SC Mosbach I - SV Walldorf I 

SK Sandhausen I - SK Rohrbach/Boxberg I 
SC Leimen I - SF Baiertal-Schatthausen II 
SF Adelsheim I - SG Kirchheim II 

SK Mühlhausen I - SF Heidelberg I 


Bereichsklasse Heidelber wald 
SF Bad Mergenth. III - SC Neckargemünd II 
SK Dielheim I - SC Paimar I 

SC Leimen II - SC Mosbach II 

BG Buchen I - SK Sandhausen II 

SK Tauberbischofsh. I- SF B. Mergentheim II 


7. Spielta 27.02.2000 
Landesliga Heidelberg/Odenwald 


SV Walldorf I- SK Mühlhausen I 

SF Heidelberg I - SF Adelsheim I 

SG Kirchheim II - SC Leimen I 

SF Baiertal-Schatths. II - SK Sandhausen I 
SK Rohrbach/Boxberg I - SC Mosbach I 


Bereichsklasse Heidelberg/Odenwald 


SC Neckargem. II - SK Tauberbischofsh. I 
SF Bad Mergentheim II - BG Buchen I 
SK Sandhausen II - SC Leimen II 

SC Mosbach II - SK Dielheim I 

SC Paimar I - SF Bad Mergentheim III 


8. Spieltag 19.03.2000 
Landesliga Heidelberg/Odenwald 


SK Rohrbach/Boxberg I - SV Walldorf I 
SC Mosbach I - SF Baiertal-Schatthausen II 
SK Sandhausen I - SG Kirchheim II 

SC Leimen I - SF Heidelberg I 

SF Adelsheim I - SK Mühlhausen I 


Bereichsklasse Heidelberg/Odenwald 
SC Paimar I - SC Neckargemünd II 

SF Bad Mergentheim III - SC Mosbach II 
SK Dielheim I- SK Sandhausen II 

SC Leimen II - SF Bad Mergentheim II 

BG Buchen I - SK Tauberbischofsheim I 


9. Spieltag 16.04.2000 
Landesliga Heidelberg/Odenwald 


SV Walldorf I - SF Adelsheim I 
SK Mühlhausen I - SC Leimen I 
SF Heidelberg I - SK Sandhausen I 
SG Kirchheim II - SC Mosbach I 
SF Baiertal-Schatthausen II - SK 
Rohrbach/Boxberg I 


Bereichsklasse Heidelberg/Odenwald 


SC Neckargemünd II - BG Buchen I 
SK Tauberbischofsheim I - SC Leimen II 
SF Bad Mergentheim II - SK Dielheim I 
SK Sandhausen II - SF Bad Mergentheim II 
SC Mosbach II - SC Paimar I 
Hans-Jürgen Siefert 


Bezirk 2 WELT 


Bezirksklasse 


Runde 1 am 26.9.1999 
SV Walldorf II - SC Leimen III 

SF Rot - SC Eppingen IV 

SK Malsch - SK Handschuhsheim II 
Heidelberger SK III- SF Steinsfurt 

SC Gemmingen - SF Baiertal-Schatths. III 
Runde 2 am 31.10.1999 
SC Gemmingen - SV Walldorf II 


SF Baiertal-Sch. III - Heidelberger SK II 
SF Steinsfurt - SK Malsch 
SK Handschuhsheim II - SF Rot 


SC Eppingen IV  -SC Leimen III 

Runde 3 am 28.11.1999 
SV Walldorf I - SC Eppingen IV 

SC Leimen II - SK Handschuhsheim II 
SF Rot - SF Steinsfurt 

SK Malsch - SF Baiertal-Sch. III 
Heidelberger SK II - SC Gemmingen - 
Runde 4 am 12.12.1999 
Heidelberger SK IH - SV Walldorf II 

SC Gemmingen -SK Malsch 


SF Baiertal-Sch. III - SF Rot 
SF Steinsfurt - SC Leimen III 
SK Handschuhsheim II - SC Eppingen IV 


Runde 5 am 23.1.2000 
SV Walldorf II - SK Handschuhsheim II 
SC Eppingen IV -SF Steinsfurt 

SC Leimen II - SF Baiertal-Sch. II 

SF Rot - SC Gemmingen 

SK Malsch - Heidelberger SK II 
Runde 6 am 13.2.2000 
SK Malsch - SV Walldorf II 


Heidelberger SK III - SF Rot 
SC Gemmingen -SC Leimen II 
SF Baiertal-Sch. III - SC Eppingen IV 


SF Steinsfurt - SK Handschuhsheim II 
Runde 7 am 27.2.2000 
SV Walldorf II - SF Steinsfurt 

SK Handschuhsheim II - SF Baiertal-Sch. III 
SC Eppingen IV -SC Gemmingen 

SC Leimen II - Heidelberger SK III 

SF Rot -SK Malsch 

Runde 8 am 19.3.2000 
SF Rot - SV Walldorf I 

SK Malsch - SC Leimen III 


Heidelberger SK III - SC Eppingen IV 
SC Gemmingen - SK Handschuhsheim II 
SF Baiertal-Sch. III - SF Steinsfurt 





Bo [© Oktober IE 


Runde 9 am 16.4.2000 
SV Walldorf II - SF Baiertal-Sch. II 
SF Steinsfurt - SC Gemmingen 


SK Handschuhsheim II - Heidelberger SK II 


SC EppingenIV -SK Malsch 

SC Leimen II - SF Rot 

Kreisklasse A 

Runde 1 am 26.9.1999 
BSK Heidelberg -SC Leimen IV 

SC Eberbach - SC Wiesloch 

SG Kirchheim IV -SG Kirchheim II 

SC Dielheim II - SC Handschuhsheim III 
SF Heidelberg I -TV Bammental 

Runde 2 am 31.10.1999 
BSK Heidelberg _- SF Heidelberg II 

TV Bammental - SC Dielheim II 

SC Handschuhsheim II _ -SG Kirchheim IV 
SG Kirchheim IT - SC Eberbach 

SC Wiesloch - SC Leimen IV 

Runde 3 am 28.11.1999 
BSK Heidelberg -SC Wiesloch 

SC Leimen IV - SG Kirchheim II 

SC Eberbach - SC Handschuhsheim III 
SG Kirchheim IV_ -TV Bammental 

SC Dielheim II - SF Heidelberg II 

Runde 4 am 12.12.1999 
BSK Heidelberg -SC Dielheim II 

SF Heidelberg I -SG Kirchheim IV 

TV Bammental - SC Eberbach 


SC Handschuhsheim III - SC Leimen IV 


SG Kirchheim IT -SC Wiesloch 

Runde 5 am 23.1.2000 
BSK Heidelberg _ - SG Kirchheim III 

SC Wiesloch - SC Handschuhsheim III 
SC Leimen IV - TV Bammental 

SC Eberbach - SF Heidelberg II 

SG Kirchheim IV -SC Dielheim II 

Runde 6 am 13.2.2000 
BSK Heidelberg -SG Kirchheim IV 

SC Dielheim II - SC Eberbach 

SF Heidelberg I  -SC Leimen IV 

TV Bammental - SC Wiesloch 

SC Handschuhsheim IH - SG Kirchheim II 
Runde 7 am 27.2.2000 
BSK Heidelberg -SC Handschuhsheim III 
SG Kirchheim IT -TV Bammental 

SC Wiesloch - SF Heidelberg II 

SC Leimen IV - SC Dielheim II 

SC Eberbach - SG Kirchheim IV 
Runde 8 am 19.3.2000 
BSK Heidelberg -SC Eberbach 

SG Kirchheim IV -SC Leimen IV 

SC Dielheim II - SC Wiesloch 

SF Heidelberg I  -SG Kirchheim II 

TV Bammental - SC Handschuhsheim III 
Runde 9 am 16.4.2000 
BSK Heidelberg -TV Bammental 


SC Handschuhsheim III - SF Heidelberg II 


SG Kirchheim III - SC Dielheim II 
SC Wiesloch - SG Kirchheim IV 
SC Leimen IV - SC Eberbach 


Der Blinden-SK Heidelberg hat 
immer Heimrecht! 
eisklasse B Nord 


Runde 1 am 26.9.1999: 
SK Sandhausen III - SC Wiesloch II 


SK Malsch II -SFRotII 

SF Heidelberg II _-SK Rohrbach-Boxberg II 
SC Eppelheim - SC Neckargemünd III 
spielfrei: SF Heiligkreuzsteinach 

Runde 2 am 31.10.1999: 
SC Neckargemünd III - SF Heidelberg II 
SK Rohrbach-Boxberg II - SK Malsch II 

SF Rot II - SK Sandhausen III 

SC Wiesloch II - SF Heiligkreuzsteinach 
spielfrei: SC Eppelheim 

Runde 3 am 28.11.1999: 
SF Heiligkreuzsteinach -SF Rot I 
SK Sandhausen II -SK Rohrbach-Boxberg II 
SK Malsch II - SC Neckargemünd III 
SF Heidelberg III -SC Eppelheim 

spielfrei: SC Wiesloch II 

Runde 4 am 12.12.1999: 
SC Eppelheim -SK Malsch II 


SC Neckargemünd III - SK Sandhausen II 
SK Rohrbach-Boxb, II - SF Heiligkreuzsteinach 


SF Rot II - SC Wiesloch II 
spielfrei: SF Heidelberg II 

Runde 5 am 23.1.2000: 
SC Wiesloch II - SK Rohrbach-Boxberg II 


SF Heiligkreuzsteinach - SC Neckargemünd III 


SK Sandhausen III - SC Eppelheim 
SK Malsch II - SF Heidelberg II 
spielfrei: SF Rot II 


Runde 6 am 13.2.2000: 
SF Heidelberg II -SK Sandhausen III 
SC Eppelheim - SF Heiligkreuzsteinach 





SC Neckargemünd III - SC Wiesloch II 
SK Rohrbach-Boxberg II - SF Rot II 


spielfrei: SK Malsch II 

Runde 7 am 27.2.2000: 
SF Rot II - SC Neckargemünd II 
SC Wiesloch II - SC Eppelheim 


SF Heiligkreuzstei. - SF Heidelberg II 
SK Sandhausen III - SK Malsch I 
spielfrei: SK Rohrbach-Boxberg II 


Runde 8 am 19.3.2000: 
SK Malsch II - SF Heiligkreuzsteinach 
SF Heidelberg IT -SC Wiesloch II 

SC Eppelheim -SFRot I 


SC Neckargemünd III - SK Rohrbach-Boxb.Il 
spielfrei: SK Sandhausen III 

Runde 9 am 16.4.2000: 
SK Rohrbach-Boxb. II - SC Eppelheim 

SF Rot II - SF Heidelberg III 

SC Wiesloch II -SK Malsch II 

SF Heiligkreuzsteinach - SK Sandhausen III 
spielfrei: SC Neckargemünd III 


Kreisklasse B Süd 


Runde 1 am 26.9.1999: 
SF Baiertal-Schatthausen IV -SF Siegelsbach 
SK Mühlhausen II - SC Eppingen V 

SC Angelbachtal II - SC Angelbachtal I 

SF Hoffenheim - SF Steinsfurt II 

SC Gemmingen III - SC Gemmingen II 
Runde 2 am 31.10.1999: 
SC Gemmingen II - SF Baiertal-Sch. IV 

SC Gemmingen III - SF Siegelsbach 


SF Steinsfurt II - SC Angelbachtal II 

SC AngelbachtalI -SK Mühlhausen II 

SC Eppingen V - SF Hoffenheim 

Runde 3 am 28.11.1999: 
SF Baiertal-Sch. IV - SC Eppingen V 

SF Siegelsbach - SC Angelbachtal I 

SK Mühlhausen II - SF Steinsfurt II 

SC Angelbachtal II - SC Gemmingen III 

SF Hoffenheim - SC Gemmingen II 
Runde 4 am 12.12.1999: 
SF Hoffenheim - SF Baiertal-Sch. IV 

SC Gemmingen II -SC Angelbachtal II 


SC Gemmingen III - SK Mühlhausen II 

SF Steinsfurt II - SF Siegelsbach 

SC AngelbachtalI - SC Eppingen V. 

Runde 5 am 23.1.2000: 
SF Baiertal-Sch. IV - SC Angelbachtal I 

SC Eppingen V - SF Steinsfurt II 

SF Siegelsbach - SC Gemmingen II 

SK Mühlhausen II - SC Gemmingen II 

SC Angelbachtal II - SF Hoffenheim 


Runde 6 am 13.2.2000: 
SC Angelbachtal II - SF Baiertal-Sch. IV 

SF Hoffenheim -SK Mühlhausen II 

SC Gemmingen II -SF Siegelsbach 

SC Gemmingen III - SC Eppingen V 

SF Steinsfurt II - SC Angelbachtal I 
Runde 7 am 27.2.2000: 
SF Baiertal-Sch. IV - SF Steinsfurt II 

SC AngelbachtalI - SC Gemmingen III 

SC Eppingen V - SC Gemmingen II 

SF Siegelsbach - SF Hoffenheim 

SK Mühlhausen II -SC Angelbachtal II 
Runde 8 am 19.3.2000: 


SK Mühlhausen II - SF Baiertal-Sch. IV 
SC Angelbachtal II - SF Siegelsbach 

SF Hoffenheim - SC Eppingen V 

SC Gemmingen II -SC Angelbachtal I 
SC Gemmingen III - SF Steinsfurt I 


Runde 9 am 16.4.2000: 
SF Baiertal-Sch. IV - SC Gemmingen II 

SF Steinsfurt II - SC Gemmingen II 

SC Angelbachtal I - SF Hoffenheim 

SC Eppingen V - SC Angelbachtal II 

SF Siegelsbach - SK Mühlhausen II 
Kreisklasse C 

Runde 1 am 26.9.1999: 


BSK Heidelberg II - SF Baiertal-Sch. V 
SK Handschuhsheim IV - SG Kirchheim V 


SF Rot IV - SF Rot II 5 

SK Dielheim II _-SK Rohrbach-Boxb. II 
SC Eppingen VI -SV Walldorf III 

Runde 2 am 31.10.1999: 
SC Eppingen VI  -BSK Heidelberg II 

SV Walldorf II - SK Dielheim II 

SK Rohrbach-Boxb. III - SF Rot IV 

SF Rot III - SK Handschuhsheim IV 
SG Kirchheim V_ -SF Baiertal-Sch. V 
Runde 3 am 28.11.1999: 


BSK Heidelberg II - SG Kirchheim V 
SF Baiertal-Sch. V - SF Rot III 












SK Handschuhsh. IV - SK Rohrbach-Boxb. III 


SF Rot IV - SV Walldorf II 

SK Dielheim IT _-SC Eppingen VI 

Runde 4 am 12.12.1999: 
SK Dielheim II _-BSK Heidelberg II 

SC Eppingen VI -SFRotIV 

SV Walldorf II - SK Handschuhsheim IV 
SK Rohrbach-Boxb. III - SF Baiertal-Sch. V 
SF Rot III - SG Kirchheim V 

Runde 5 am 23.1.2000: 
BSK Heidelberg II - SF Rot III 

SG Kirchheim V  -SK Rohrbach-Boxb. III 


SF Baiertal-Sch. V - SV Walldorf III 
SK Handschuhsheim IV - SC Eppingen VI 


SF Rot IV - SK Dielheim II 

Runde 6 am 13.2.2000: 
SF Rot IV - BSK Heidelberg II 

SK Dielheim IT _-SK Handschuhsheim IV 
SC Eppingen VI  -SF Baiertal-Sch. V 

SV Walldorf II  -SG Kirchheim V 


SK Rohrbach-Boxb. III - SF Rot III 


Runde 7 am 27.2.2000: 
BSK Heidelberg II -SK Rohrbach-Boxb. III 
SF Rot II - SV Walldorf II 

SG Kirchheim V_ -SC Eppingen VI 


SF Baiertal-Sch. V - SK Dielheim III 

SK Handschuhsheim IV - SF Rot IV 

Runde 8 am 19.3.2000: 
SK Handschuhsheim IV - BSK Heidelberg II 


SF Rot IV - SF Baiertal-Sch. V 

SK Dielheim II _-SG Kirchheim V 

SC Eppingen VI  -SFRot III 

SV Walldorf II - SK Rohrbach-Boxb. II 

Runde 9 am 16.4.2000: 

BSK Heidelberg II - SV Walldorf III 

SK Rohrbach-Boxberg III -SC Eppingen VI 

SF Rot III - SK Dielheim II 

SG Kirchheim V  -SFRotIV 

SF Baiertal-Sch. V - SK Handschuhsheim IV 
Peter Höpner 





Wichtige News für den Spielbetrieb 
1999 / 2000 


28 Teams beteiligen sich in diesem 
Jahr an den Pokalmeisterschaften. Im 
“ Rahmen der Bezirksversammlung 
nahm RTL Klaus Freck die Auslo- 
sung der 1. Runde vor, die in der 
Woche 27.09.1999 - 01.10.1999 
gespielt werden muß. Dabei kommt 
es zu folgenden Begegnungen (die 
erst genannte Mannschaft genießt 
Heimrecht): 


Bammental — Mühlhausen 
Heiligkreuzsteinach — Wiesloch 
Steinsfurt — Leimen 2 

Malsch — SK 1879 Heidelberg 
Gemmingen — Dielheim 1 
Sandhausen — Eppingen 2 

Leimen 1 - Baiertal 

Rot — Handschuhsheim 2 

Dielheim 2 — SF Heidelberg 
Gemmingen 2 — Dielheim 1 
Neckargemünd 1 — Kirchheim 1 
Kirchheim 2 — Eppingen 1 

Freilose haben: Walldorf, Sandhau- 
sen 2, Neckargemünd 2 und Angelb- 
achtal 


Folgende Vereine stellen Jugend- 
mannschaften: 


Baiertal 
Dielheim 
Eppingen 
Gemmingen (2) 
Hoffenheim 
Kirchheim 
Leimen 

Malsch 
Sandhausen 
Evtl. Walldorf 


Die Ranglisten der Nachwuchsteams 
müssen bis 30.09.1999 bei Jugendlei- 
ter Rolf Holzinger vorliegen, der 
dann die weiteren Modalitäten fest- 
legt. Einen Jugendterminplan händig- 
te er den Vereinsvertretern bereits 
aus. 


Im Seniorenschach zeichnet sich ein 
Wechsel im Amt des Seniorenbeauf- 
tragten ab: Schachfreund Norbert 
‘Cimander (SK Leimen) wird den 
Ehrenvorsitzenden des Schachbezirks 
Heidelberg, Otto Roscher, ablösen 
und künftig für diesen Aufgabenbe- 
reich verantwortlich zeichnen. N. 
Cimander wohnt in der Bommertgas- 
se 3 in 69168 Wiesloch und ist tele- 
fonisch erreichbar unter der Rufnum- 
mer: 06222/81282. Folgende Vereine 
haben ihre Teilnahme bereits zuge- 
sagt oder zumindest signalisiert 
(Gruppeneinteilung, Termine etc. 
werden noch rechtzeitig bekanntge- 
geben): 

Eppingen 

Gemmingen 

Heidelberger SK (evtl. 2 Teams) 
Leimen 2 Teams 

Malsch (Spielgemeinschaft 
Mühlhausen) 

Rot (Spielgemeinschaft mit Wies- 
loch) 

Heiligkreuzsteinach 

Kirchheim 


Das Reglement in der Kreisklasse C 
wurde mit großer Mehrheit dahinge- 
hend abgeändert, daß künftig in die- 
ser Klasse mit 4-er Mannschaften 
gespielt wird. Mit 10 gemeldeten 
Teams wurde der Idealfall erreicht . 
Folgende Vereine gehen an den Start: 


Baiertal 5 
Kirchheim 5 

Rot 3 
Rohrbach/Boxberg 3 
Walldorf 3 
Eppingen 6 
Dielheim 3 

Rot 4 
Handschuhsheim 4 
Blinden SKHD2 


Die Terminpläne gehen den beteilig- 
ten Klubs in kürze zu. 


mit 


Protokoll zur Jahreshauptversammlung 
des Schachbezirks Heidelberg 


Am 30. Juni fand die diesjährige Jahreshauptversammlung des Schachbe- 
zirks Heidelberg in der „Milchbar“ Caf& Geier in Eppingen statt. Die Tages- 


ordnung umfaßte 


. Kassenbericht 
. Bericht der Kassenprüfer 
. Entlastung der Vorstandschaft 


vosawuPpwmnmo 


. Anregungen, Verschiedenes 


TOP1: Bezirksleiter Ottmar Seidler begrüßte die anwesenden Vertreter der 


. Begrüßung, Feststellung der Anwesenden und Stimmberechtigten 
. Berichte der Vorstandsmitglieder 


. Besprechung der Spielzeit 1999/2000 
. Beschlußfassung über Satzungsänderungen 
. Beschlußfassung über die Anträge 
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Vereine sowie den Gast, Herrn Landesturnierleiter Jürgen Dammann. Er wies 
darauf hin, daß aufgrund der verspäteten Einladung zu dieser Jahreshauptver- 
sammlung die Beschlußfassung zu den vorliegenden Anträgen erst auf der 
nächsten Bezirksversammlung erfolgen wird. Die Feststellung der Anwesen- 
heit ergab, daß folgende Vereine nicht vertreten waren: SC Eppelheim, SK 
Handschuhsheim, SF Hoffenheim, SC Leimen, SC Neckargemünd, SF Sie- 
gelsbach und SF Steinsfurt. 

TOP2: Bezirksleiter Ottmar Seidler berichtete von seiner Arbeit, u.a. in den 
Sitzungen des erweiterten Präsidiums des BSV, des Bezirksvorstandes, bei 
der Jubiläumsveranstaltung des SK Malsch, der Winterfeier des SK Sandhau- 
sen sowie dem Verbandstag des BSV in Singen a.H., von welchem ein 
Bericht in der Rochade zu lesen war. 

Landesturnierleiter Jürgen Dammann verwies darauf, daß in der kommenden 
Saison die Form der Ergebnismeldung durch den Turnierleiter direkt festge- 
legt wird, auf die neue Regelung, wonach die Oberliga nach den Regeln der 
2.Bundesliga spielt, auf den Termin der Ranglistenabgabe am 01.09.1999 und 
auf die Möglichkeit, den Bogen für die Mitgliederliste direkt von der Home- 
page des BSV zu beziehen. Weiterhin berichtete er von den kontroversen Dis- 
kussionen auf dem Verbandstag zu der Frage der Änderung der Turnierord- 
nung (TO) in Bezug auf das Freilassen von Brettern. Er betonte, daß es keine 
Änderung der TO geben wird, sodaß ein Freilassen von Brettern ohne finanzi- 
elle Konsequenzen für den Verein erlaubt ist. 

Bezirksturnierleiter Klaus Freck lies die letzte Verbandsrunde nochmals 
Revue passieren. Preise in Form eines kompletten Spielsatzes gingen an die 
Meistermannschaften der im Bezirk vertretenen Klassen, den SC Neckar- 
gemünd II, den SK Heidelberg 1879 III, die SG Kirchheim II, den TV Bam- 
mental und den SK Mühlhausen II. Er gab das Ergebnis des Entscheidungs- 
spiels um den Aufstieg in die A-Klasse bekannt, in dem die SG Kirchheim IV 
die SF Steinsfurt II mit 6:2 bezwang. Weiterhin berichtete er von den Bezirk- 
sturnieren, im einzelnen von den Einzel- und Mannschafts-Blitzmeisterschaf- 
ten sowie den Einzel- und Mannschafts-Pokalwettbewerben. 
Schulschachreferentin Beate Krum berichtete von der Schulschachmeister- 
schaft, bei der die Beteiligung mit 22 Schulen erfreulich gut war. Sie nannte 
die Sieger der einzelnen Wettkampfgruppen und verwies ausdrücklich auf das 
geplante Einzel-Blitzturnier für Schüler, welches am 15.07. in den Räumen 
des SK Sandhausen stattfand. 

Wertungsreferent Dietmar Gebhard verwies auf die ausliegenden Listen der 
aktualisierten DWZ-Zahlen. Er warf die Frage auf, ob in der C-Klasse in 
Zukunft nicht besser mit 4er-Mannschaften gespielt werden sollte, um den 
Vereinen den Einstieg in diese „Schnupper-Klasse“ zu erleichtern. 

TOP3: Kassenwart Gerhard Halli stellte den Kassenbericht für das vergange- 
ne Spieljahr vor, der auch den Vertretern der Vereine vorlag. Er berichtete 
von einer notwendigen Umstrukturierung der Konten, welche sich in einer 
teilweisen Anlage in Geschäftsanteilen und Sparbriefen, sowie im Wegfall 
der Barkasse verdeutlichte. Er verwies weiterhin auf die Minderung von DM 
115,78 und die erhebliche Höhe der Bußgelder. 

TOP4: Da beide Kassenprüfer entschuldigt fehlten, wurde dieser Punkt auf 
die nächste Bezirksversammlung vertagt. 

TOPS5: Ebenso wurde die Entlastung der Vorstandschaft auf die nächste 
Bezirksversammlung vertagt, begründet durch die verspätete Einladung zur 
Jahreshauptversammlung. 

TOP6: Die neue Spielzeit 1999/2000 wurde bereits in den Diskussionen zu 
den Berichten des Bezirksturnierleiters und des Wertungsreferenten sowie in 
Anschluß an die Informationen durch LTL Dammann besprochen. 

TOP7+8: Beschlußfassung erfolgt in der nächsten Bezirksversammlung. 
TOP9: BTL Klaus Freck regte eine Schulung der Mannschaftsführer an, um 
den Verlauf der Verbandsrunde zu unterstützen. 

Peter Schell verwies auf das Schnellschachturnier des SV Walldorf am 18.09. 
sowie auf ein Schachwochenende im Oktober. 

BL Ottmar Seidler schloß nach diesem Tagungsordnungspunkt die Versamm- 
lung, verwies auf die Bezirksversammlung am 25.08. in Wiesloch und 


wünschte den Vereinsvertretern einen guten Heimweg. Dr. Stefan Gölz 
Jubiläumsturnier 30 Jahre 
SH Heidelberg e.V. 


Anläßlich des 30-jährigen Bestehens veranstalten die SF Heidelberg ein 
Schnellschach-Einzelturnier am Samstag, den 02.Oktober 1999, von 10 bis 18 
Uhr. Austragungsort ist der Gemeindesaal in St. Hildegard, Hildastr. 6 (Nähe 
Bahnhof/Arbeitsamt), 69115 Heidelberg. Gespielt werden 7 Runden CH- 
System mit einer Bedenkzeit von 25 Minuten/Spieler. Startgeld: DM 10.-, 
Jugendliche sind frei. Preise: 300/200/100 DM garantiert, dazu weitere Geld- 
und Sachpreise. Teilnehmeranzahl ist beschränkt auf ca. 70 SchachspielerIn- 
nen. Schriftl. Anmeldung deshalb dringend erforderlich an Werner Alle, Kon- 
rad-Adenauer-Ring 53, 69214 Eppelheim, ® 06221/833532, Fax: 
06221/563943. 


Änderungen bei den SF Heidelberg 


Durch ein Kanzleiversehen (das ist, wenn etwas schief läuft, aber niemand 
Schuld daran hat) wurden irrtümlich zwei Spieler der Schachfreunde Heidel- 
berg e.V. von der Rangliste gestrichen. Diese Maßnahme wurde zwi- 
schenzeitlich als Fehler erkannt, die beiden Aktiven sind mit ihren alten Paß- 
nummern angemeldet und werden in ihre Rechte wieder eingesetzt. Beide 
dürfen damit uneingeschränkt in den Meisterschaftsspiele eingesetzt werden. 
Es handelt sich um 

Nr.02 Vezina, Stephane geb. 22.07.1948 Pass-Nr.: 041 

Nr.27 _Fremer, Heiko geb. 09.02.1943 Pass-Nr.: 151 

Um Beachtung und erforderlichenfalls um Weitergabe dieser Information an 
die jeweiligen Mannschaftsführer wird gebeten. Rudolf Eyer 
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Odenwald 


Saison 1999/2000 


Bezirksliga Odenwald 


1. Runde (26.09.99) 
Tauberbischofsheim II-Buchen/Walldrn 
Paimar II - Adelsheim II 
BG-Buchen II - Bad Mergentheim IV 
2. Runde (31.10.99) 


Buchen/Walldürn - Bad Mergentheim IV 


Adelsheim II - BG-Buchen II 
Tauberbischofsheim II - Paimar II 

3. Runde 28.11.99 
Paimar II - Buchen/Walldürn 
BG-Buchen II - Tauberbischofsheim II 


Bad Mergentheim IV - Adelsheim II 

4. Runde (12.12.99) 
Buchen/Walldürn - Adelsheim II 
Tauberbischofsh. II- Bad Mergentheim IV 
Paimar II - BG-Buchen II 

5. Runde (23.01.00) 
BG-Buchen II - Buchen/Walldürn 

Bad Mergentheim IV-Paimar II 

Adelsheim II -Tauberbischofsheim II 
6. Runde (13.02.00) 


Buchen/Walldürn -Tauberbischofsheim II 


Adelsheim II - Paimar II 
Bad Mergentheim IV - BG-Buchen II 


7. Runde (20.02.00 
Bad Mergentheim IV__- Buchen/Walldürn 
BG-Buchen II -Adelsheim II 

Paimar II - Tauberbischofsheim II 
8. Runde (27.02.00) 


Buchen/Walldürn - Paimar II 


Tauberbischofsheim II - BG-Buchen II 


Adelsheim II - Bad Mergentheim IV 
9 Runde (19.03.00) 
Adelsheim II - Buchen/Walldürn 


Bad Mergenth.IV - Tauberbischofsheim II 
BG-Buchen II - Paimar II 

10. Runde (16.04.00 
Buchen/Walldürn - BG-Buchen II 

Paimar II - Bad Mergenth. IV 
Tauberbischofsh.II - Adelsheim II 


Kreisliga Odenwald 

1. Runde (26.9.99) 

BG-Buchen III - Buchen/Walldürn II 

spielfrei: Mosbach III 

2. Runde 

Buchen/Walldürn II - Mosbach III 

spielfrei: BG-Buchen III 

3. Runde 

Mosbach III- BG-Buchen III 

spielfrei: Buchen/Walldürn II 

4. Runde (13.02.00) 

Buchen/Walldürn II - BG-Buchen III 

spielfrei: Mosbach III 

5. Runde 

Mosbach III - Buchen/Walldürn II 

spielfrei: BG-Buchen III 

6. Runde 

BG-Buchen III - Mosbach III 

spielfrei: Buchen/Walldürn II 
Chr. Kahl, TL, Pressewart 


31.10.99) 


(28.11.99) 


(19.03.00) 


(16.04.00) 
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Bezirk 4 IEREILT 


Bezirkseinzelpokal 


Die Schachvereinigung Bruchsal übernimmt erneut die Durchführung der 
Bezirkseinzelpokalmeisterschaft des Schachbezirkes Karlsruhe. Wer scharf 
ist auf den Dähne Pokal des DSB, muß erstmal hierbei mitmachen. Übrigens 
- das Spiellokal der SVG Bruchsal ist äußerst verkehrsgünstig gelegen, keine 
100m weit zum Bahnhof Bruchsal und wer mit dem Auto kommt, findet 
einen Parkplatz direkt vor der Eingangstür! 
1. Runde 22.10.1999 2. Runde 05.11.1999 3. Runde 19.11.1999 4. Runde 
03.12.1999 5. Runde 21.01.2000 
Um rechtzeitige Anmeldung wird gebeten. 

Roland Lauer, Pressewart des Schachbezirkes Karlsruhe 


Bezirksmannschaftspokal 1999 / 2000  4er-Mannschaften Bedemkzeit: 2 Stunden für 40 Züge + 1 Stun 
Farbverteilung (swws) Die Termine sind immer Endtermine. Vorgespielt kann immer werden! 

Tel. Meldung spätestens bis 16.30 Uhr am Spieltag. Tel.: 07254 / 953286 
| | 











































16.01.99 | 06. 






















































































Jugendbezirkseinzelmeisterschaften 
1999/2000 


UI8 (m + w), Ul6, Ul4 (m + w), Ul2, U10, U8 


Altersklassen:Ul8 (Jahrgang 1982 und jünger) 

U16 (Jahrgang 1984 und jünger) 

U14 (Jahrgang 1986 und jünger) 

U12 (Jahrgang 1988 und jünger) 

U10 (Jahrgang 1990 und jünger) 

U8 (Jahrgang 1992 und jünger) 

U18,U16: 6 Runden Schweizer System 

U14 - US: 7 Runden Schweizer System 

Falls Beteiligung zu gering (<7) Rundenturnier (eventuell 
werden U18/U16 bzw. U10/U8 zu einem Turnier zusammen- 
gelegt aber getrennt gewertet.) 

Waldbronn, Kurhaus 
U18,U16: 
Anmeldeschluss: 
1./2. Runde: 23.10.99 ab 10.00/14.00 Uhr* 

3./4. Runde: 13.11.99 ab 10.00/14.00 Uhr* 
Achtung!! Korrektur gegenüber Rochade 09/99: 
5./6. Runde: 04.12.99 ab 10.00/14.00 Uhr* 

U14 - U8: 

Anmeldeschluss: 13.00 Uhr (1.Rd.), 9.30 Uhr (2./5.Rd.) 
1. Runde: 23.10.99 ab 14.00 Uhr 

2./3./4. Runde: 13.11.99 ab 10.00/13.00/16.00 Uhr* 
5./6./7. Runde: 04.12.99 ab 10.00/13.00/16.00 Uhr* 


*Sollten alle Partien vor der angesetzten Uhrzeit beendet 
sein, können sich die Startzeiten nach vorne verschieben. 


Es entscheiden in der angegebenen Reihenfolge 


l. Siegpunkte; 2. Stichkampf um Platz 1: zunächst 2 (+1) 
Schnellschach-partien (30 Min), anschließend je 2 Blitzparti- 
en; 3. Buchholzwertung (verfeinerte Buchholzwertung) für 
die Weiterplatzierten 

U18,U16: 1 Std.30 Min / 40 Züge + 15 Minuten für den Rest 
U14 - U8: 1 Std. / 30 Züge + 15 Minuten für den Rest 

5 DM+5 DM Reuegeld 


Spieler ohne Spielerpass (nicht gemeldet) dürfen teilnehmen, 
können sich allerdings nicht zu den Badischen qualifizieren. 


Anmeldung: beim Bezirksjugendwart 


Jugendbezirksmannschaftsmeisterschaften 
1999/2000 


Jugendmannschaften U20, Ul6, Ul2 


Altersklassen: siehe Einzelmeisterschaften 


Modus: 


Ort: 


Termine: 





jeweils 9.30 Uhr 


Wertung: 


Bedenkzeit: 


Startgeld: 
Teilnahme: 


Modus: Rundenturnier, keine Sonderbretter 
U20: 6 Spieler(innen) pro Mannschaft 
U16/U12: 4 Spieler(innen) pro Mannschaft 
Termine: Anmeldeschluss: 08.10.99 
Turnierzeitraum: 01.11.1999 - 26.03.2000 
Siehe Rahmenterminplan. Genaue Termine werden innerhalb 
des Rahmenterminplanes von den Vereinen selbst vereinbart. 
Wertung: Es entscheiden in der angegebenen Reihenfolge: 1. Mann- 
schaftspunkte; 2. Brettpunkte; 3. Sonneborn-Berger-Wertung 
Bedenkzeit: U20,U16: 1 Std.30 Min / 40 Züge + 15 Minuten für den Rest 
U12: 1 Std. /30 Züge + 15 Minuten für den Rest 
Startgeld: kein Startgeld 


Anmeldung: beim Bezirksjugendwart, Abgabe einer Gesamtjugendrangli- 

ste (auch wenn in verschiedenen Klassen gemeldet wird, nur 

eine Rangliste abgeben). Anmeldungen nach dem 08.10.99 

können nicht mehr berücksichtigt werden. 

Spiellokal der jeweiligen Heimmannschaft oder Vereinbarung 

der Vereine untereinander. 

Bezirksblitzmeisterschaften: Sa., 29.01.2000 ebenfalls in Waldbronn 
Thomas Weber, Bezirksjugendwart 


Förderkader Karlsruhe 1999 


Teilnehmer: Nachwuchsspieler bis 16 Jahre aus dem Bezirk Karlsruhe 
sowie aus angrenzenden Bezirken 


Stützpunkt Nord: 


Spielort: 


Ort: Spiellokal SF Wiesental 
Trainer: Rene Fischgräbe (C-Trainer) 
ermine: 02.10. , 16.10., 27.11., 11.12.1999 - jeweils 9 bis 13 Uhr 


Am 02.10. ausnahmsweise im Spiellokal des SC Oberhausen 
Stützpunkt Süd: 


Ort: Spiellokal SK Ettlingen 
Trainer: Wolfram Neidhard (B-Trainer) 
Termine: 25.09., 09.10., 30.10., 27.11.1999 - jeweils 9 bis 13 Uhr 


Weitere Informationen bei: Thomas Weber, Theodor-Heuss-Str. 4, 76275 
Ettlingen, Tel. 07243/31365 


Ka. 





ROGENIBFERZIEN 
Baden gewinnt den Junioren- 
4-Länderkampf 1999! 


Von Freitag 17.09. bis Sonntag 19.09.1999 trafen sich die Schachjunioren 
von Baden, Hessen, Rheinland-Pfalz und Württemberg zum Freundschafts- 
kampf in der Eifel. Austragungsort war das „Jugendhotel“ in Bitburg und 
Ausrichter war der Landesverband Rheinland-Pfalz mit Unterstützung der 
Schachfreunde 1958 Bitburg. Wir trafen nach rund 2%-stündiger Fahrt um 
17 Uhr in Bitburg ein und waren die Ersten! Ein gutes Zeichen? Da sich die 
anderen Verbände bei der Anreise schwer taten, begann die erste Runde nach 
Begrüssung und Auslosung statt um 18.45 Uhr erst um 19.30 Uhr, also „nur“ 
etwas später als geplant! 

Da der vorgesehene Turnierleiter, Wolfgang Clüsserath, kurz vor Beginn des 
Turniers erkrankte (es ging ihm bei der Siegerehrung bereits etwas besser, 
und auf diesem Wege unsere besten Genesungswünsche!), ich selber als 
Betreuer der badischen Mannschaft dieses Amt aus verständlichen Gründen 
ablehnte, wurde kurz entschlossen Frau Cornelia Uhl vom örtlichen Verein 
zur Turnierleiterin bestellt. Und hier darf ich vorgreifen und sagen, dass sie 
diese Aufgabe und damit das Turnier sehr gut im Griff hatte und zusammen 
mit ihrem Ehemann Patrick und Sohn Benni jederzeit Herrin der Lage war! 
Mit der Auslosung für die 1. Runde standen automatisch die Paarungen im 
Turnierverlauf fest. Und hier die Paarungen und Ergebnisse: 


Runde 1 Hessen - Baden 2,5:5,5 Württ. - Rhld/Pf.. 2,0:6,0 
Runde 2 Rhld/Pf.- Hessen 4,0:4,0 Baden - Württ. 5,5:2,9 
Runde 3 Hessen - Württ. 4,5:3,5 Baden - Rhid/Pf. 5,0:3,0 
1. Baden 30016: 86:0 3. Hessen 14:114:13:3:3 
2. Rhid-Pf. 11113:11 3:3 4. Württemberg 003 8:160:6 


Mit dem erneuten Erfolg einer badischen Auswahl setzt der BSV seine 
beängstigende Serie in diesem Jahr fort: Gewinn des Bodensee-Cups in 
Überlingen gegen Schweiz, Bayern und Württemberg, Sieg im Vierländer- 
kampf in Osnabrück gegen Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Hes- 
sen, Sieg in Pforzheim beim Vergleichskampf gegen Elsaß und nun dieser 
Erfolg in Bitburg. 

Die Siegerehrung, die für 14 Uhr angesetzt wurde und auch pünktlich 
begann (!), fand vor allen (!!!!) beteiligten Spielern und Betreuern und vielen 
Zuschauern statt, leider war aber vom Präsidium des ausrichtenden Landes- 
verbands niemand anwesend, ein kleiner Wehrmutstropfen für den ausrich- 
tenden Verein! 

Holger Grund, der wie auch Claudia Bentz (Rhld/Pf.) 3 Punkte aus 3 Partien 
erzielte, empfing aus der Hand der Turnierleiterin den, nun bereits zum 4. 
mal und davon 3 mal in Folge gewonnenen Pokal, der nun endgültig in 
Baden bleibt. 

Alle Spieler und der Betreuer der siegreichen Mannschaft bekamen zudem 
als Preis einen mit 8 Auswahlflaschen Bitburger Bieres, 2 Gläsern und einem 
Flaschenöffner versehenen Geschenkkasten sowie je eine Bierkrug - Hurra, 
was gibt das für eine Heimfahrt! 

Ich habe mich bei meiner kurzen Abschiedsrede bei der Turnierleiterin und 
dem ausrichtenden Verein bedankt, Frau Uhl einen Wimpel des Badischen 
Schachverbandes und für die Jugendkasse einen kleinen Geldbetrag über- 
reicht. Hier die Einzelergebnisse: 


1 Stefanie Heinrich Birgit Schuster Hessen 0:1 
2 Fabian Döttling Enrico Marchio Hessen 1:0 
3 Holger Grund Christoph Schild Hessen 1:0 
4 Rolf Schlindwein Kevin Felczer Hessen 1:0 


5 IO OKI IKT) 


5 Rainer Buhmann 
6 Dan Florea 
7 Andreas Schenk 


Oliver Owira 
Achim Schlitter 
Wolfgang Frank 


8 Sebastian Schafranietz Christoph Manus 


1 Stefanie Heinrich 
2 Fabian Döttling 

3 Holger Grund 

4 Rolf Schlindwein 
5 Rainer Buhmann 
6 Dan Florea 

7 Andreas Schenk 


Sandra Gröner 
Matthias Duppel 
Jan-Arthur Dietzel 
Sebastian Schuck 
Frank Dietrich 
Oliver Weiß 
Samuel Schindler 


8 Sebastian Schafranietz Bernd Grill 


1 Stefanie Heinrich 


Claudia Bentz 


Hessen 1:0 
Hessen 1/2 
Hessen 1/2 
Hessen 1/2 


Württemberg 1/2 
Württemberg 1/2 
Württemberg 1:0 
Württemberg 1:0 


Württemberg 1:0 
Württemberg 1/2 
Württemberg 0:1 
Württemberg 1:0 


Rheinland-Pfalz 0: 1 
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2 Fabian Döttling Jens Kipper Rheinland-Pfalz 1:0 
3 Holger Grund Tobias Bärwinkel Rheinland-Pfalz 1:0 
4 Rolf Schlindwein Torsten Lang Rheinland-Pfalz 1/2 
5 Rainer Buhmann Dennis Sanner Rheinland-Pfalz 1/2 
6 Dan Florea Karl Muranyi Rheinland-Pfalz 1/2 


7 Andreas Schenk Torsten Dauenheimer - Rheinland-Pfalz 1:0 

8 Sebastian Schafranietz Michael Hammes Rheinland-Pfalz 1/2 

Die Partien habe ich bis zur Ausgabe 11 der Rochade fertig, dann können Sie 
diese nachspielen. 

Ich bedanke mich bei: Volker Widmann (1. Vors. der SJB) der für die Auf- 
stellung dieser „schlagkräftigen“ Truppe gesorgt hat, und den Spielern, es 
waren 3 schöne Tage und es hat Spass gemacht mit Euch zusammen zu sein. 

Ihr habt für Baden gekämpft, das war besonders am Sonntag in dieser Frühe 
und nach der langen Nacht (!) nicht einfach! 

Vielleicht sehen wir uns ja irgendwann und irgendwo einmal wieder. 

Zuletzt ein Dank an die Organisatoren, allem voran Frau Cornelia Uhl. Ihr 
habt alles versucht uns zufrieden zu stellen, helle Räume, gutes Schachmate- 
rial, übersichtliche Ergebnisanzeigen, die umgehend aktualisiert wurden, 
kostenlose Getränke, und die tägliche süsse Zugabe in Form von Mars oder 
Duplo! Herzlichen Dank! 

Hiermit beende ich meine 10-jährige Tätigkeit als Schiedsrichter, Organisa- 
tor und Turnierleiter und werde versuchen, das Schachspielen neu zu erler- 


nen. Helge Pollmann, Betreuer 


Bezirk 5 Pforzheim 


Oliver Günthner siegt im 3. Elo-Turnier 


Das 3. Eloturnier des Schachbezirk Pforzheim konnte diesesmal mit 19 Teil- 
nehmern aufwarten. Die Organisation wurde vom Schachclub Pforzheim in 
der Schwarzwaldsängerhalle übernommen. Dank der Sponsoren, dem DKV 
Versicherungsbüro Reichert & Morlock in Pforzheim und Schiedsrichter 
Michael Schneider, konnte wieder ein ansehlicher Preisgeldfonds ausge- 
schüttet werden. Der Schachbezirk hofft auch in den nächsten Jahren auf die 
Unterstützung dieser Sponsoren. 

Das Turnier nahm von Anfang an einen sehr spannenden Verlauf , da sich 
bis zur letzten Runde kein Spieler richtig vom Feld absetzen konnte. Noch in 
der letzten Runde mußte sich FM Oliver Günther 6 Stunden mit FM Hein- 
rich Fronczek abmühen ehe er mit einem Remis den sicheren Gesamtsieg in 
der Tasche hatte. 

Partien und weitere Informationen sind im 
direktnet.de/hompages/schneider abrufbar. 


Internet unter www/s- 





6! Stunden Kampf der letzten Runde 
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Sponsoren und Sieger: 
Frau reichert, Oliver Günthner, Thomas Gauss, Bernd Meissner und Jürgen Morlock 


ee mn & 
Turnierleiter, Organisator und Sponsor: Michael Schneider 
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Kampf im Mittelfeld: V.l.n.r. Jörg Hanisch, Udo Leibbrand 
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Elo-Turnier 99: Beim Analysieren 





Die Teilnehmer des ELO-Turniers 1999 
Nr. Name Verein ELO DWZ Terminkalender 
1 Meissner, Bernd Karlsruher SF 2349 2346 Oktober 
2 FM Fronczek, Heinich SV Calw 2304 2286 03.10.99 Schnellschachturnier Illingen 
3 FM Günthner, Oliver SF Conweiler 2292 2209 09.10.99 Bezirksjugendmannschaftsmeisterschaft U20 1 Runde 
4 FM Hoffmann, Hans SC HP Böblingen 2226 2145 23.10.99 Fördertraining Neuenbürg 
5 » Gauss, Thomas SF Conweiler 2225 2000 24.10.99 Bezirksmannschaftspokal 1.Runde 
6 Meschke, Andreas SK Erdmannhausen 2219 2064 30.10.99 Bezirksjugendmannschaftsmeisterschaft Ul6 1. Runde 
7  Schafranietz, Sebastian SC Pforzheim 2210: 2133: 31.10.99 2. Verbandsrunde 
8 Roth, Markus SGEM Dreisamtal 2198 2067 
9  Prestel, Oliver SC Untergrombach 2189 2063 November 
10 Werner, Bernd-Michael SC HP Böblingen 2176 2169 04.11-07.11.99 Bezirksjugendeinzelmeisterschaft in Conweiler 
11  Hanisch, Jörg SK Durlach 2153 2126 13.11.99 Fördertraining in Neuenbürg 
12 Leibbrand, Udo SC Pforzheim 2135 2027 28.1199 __ 3, Verbandsrunde 2 ___Norbert Bogner, Pressereferent 
13 Linder, Oliver SC Pforzheim 2112 1975 h Niefern-Ö ri 
14  Osmanovic, Faruk SK Ettlingen 2102 2035 
15 Schmidt, Horst SG Kurpfalz 2099 2115 
16 Nadenau, Oskar Karlsruher SF 2088 1980 Neuer erster Vorsitzender 
17  Klaric, Zoran TSF Ditzingen 2046 2057 Sehr geehrte Damen und Herren - liebe Schachfreunde, 
18 _Morlock, Jürgen SC Mühlacker 5 2070 auf der diesjährigen Generalversammlung haben wir am 17.09.1999 einen 
19  Schork, Stefan SC Pforzheim = 2050 neuen 1. Vorsitzenden gewählt: Roland Eger, Ob der Ziegelhütte 8/4, 75223 
20 Neerforth, Philip SC Pforzheim E 1682 Niefern-Öschelbronn, 07233/4565 
Abschlußtabelle:; Die Anschrift unseres 1. Vorsitzenden ist zugleich die Postanschrift unseres 


Vereins. Bitte wenden Sie sich ab sofort nur noch an diese Adresse. 


Pl. Name Verein Pkte Siege Buchh. 
. Günthner, Oliver SF Conweiler 7,0 5 43,5 Birgit Schneider 


l 

2. Meissner, Bernd Karlsruher SF 6,5 5 44,0 . . 

3. Gauss, Thomas SF Conweiler 6,5 4+ 43,5 Bezirk 6 NILBLLLEN 
4. Meschke, Andreas SK Erdmannhausen 6,0 4 44,0 

5. Schafranietz, Sebastian SC Pforzheim 5,5 3 45,0 / 

6. Osmanovic, Faruk SK Ettlingen 5,0 4+ 32,0 Bezirksklasse 1999 2000 

7. Hanisch, Jörg SK Durlach 5,0 4 43,0 1.Runde: 25.099 « Gernsbach II - SC Rastatt 

7. Fronczek, Heinrich SV Calw 5,0 4 43,0 sc Rastatt - Ötigheim Sasbach II - Baden-Baden 
9, Morlock, Jürgen SC Mühlacker 46: 2.3.2978 A ED See GE run wre 
10. Werner, Bernd-Michael SCHP Böblingen 45 3+ 41,0 eg Bene id Ampere 
11. Prestel, Oliver sc Untergrombach 4,5 3 44,5 Baden-Oos II . Bühlertal II Ötigheim = Calssa Rastatt II 
12. Hoffmann, Hans SC HP Böblingen 4,5 3 43,5 2. Runde: 30,10,99 Durmersheim II - Bühlertal II 

13. Roth, Markus SGEM Dreisamtal 4,5 3 41,0 Ötigheim - Bühlertal II Baden-Baden - Baden-Oos II 
14. Leibbrand, Udo SC Pforzheim 4,5 2+ 31,5 Caissa Rastatt II  - Baden-Oos II SC Rastatt - Sasbach II 

15. Neerforth, Philip SC Pforzheim 4,0 2+ 31,0 ‚Durmersheim II - Sasbach II Rheinmünster - Gernsbäch II 
16. Linder, Oliver SC Pforzheim 4,0 l+ 35,5 Baden-Baden - Gernsbach II a 

17. Klaric, Zoran TSF Ditzingen 3,5 2+ 32,5 SC Rastatt - Rheinünster Gernsbach II - Ötigheim 

18. Nadenau, Oskar Karlsruher SF 2.5 l+ 34,0 3, Runde: 27.11.99 Sasbach II - Rheinmünster 


19. Schork, Stefan SC Pforzheim 2,0 l+ 33,5 Rheinmünster - Ötigheim Baden-Oos II - SC Rastatt 








Bühlertal II - Baden-Baden 
Caissa Rastatt II * Durmersheim II 


6. Runde: 12.02.00 


Otigheim - Durmersheim II 
Baden-Baden - Caissa Rastatt II 
SC Rastatt - Bühlertal II 
Rheinmünster - Baden-Oos II 
Gernsbach II - Sasbach II 
1 ı2 „0 " 
Sasbach II - Ötigheim 
Baden-Oos II - Gernsbach II 
Bühlertal II - Rheinmünster 
Caissa RastattII -SC Rastatt 
Durmersheim I - Baden-Baden 
% Runde: 18.03.00 

tigheim - Baden-Baden 
SC Rastatt - Durmersheim II 
Rheinmünster - Caissa Rastatt II 
Gernsbach II - Bühlertal II 
Sasbach II - Baden-Oos II 
9. Runde: 15.04.00 
Baden-Oos II - Ötigheim 
Bühlertal II - Sasbach II 
Caissa Rastatt II - Gernsbach II 
Durmersheim II - Rheinmünster 
Baden-Baden - SC Rastatt 


Kreisklasse 1 
1999/2000 


1. Runde: 25.09.99 


Weitenung - Sasbach III 
Gaggenau -Lichtental II 
Iffezheim II - Ottenhöfen 
Baden-Oos III - Ottenau II 
Kuppenheim II  - Vimbuch II 
2. Runde: 30.10.99 

Sasbach III - Vimbuch IH 
Ottenau II - Kuppenheim III 
Ottenhöfen - Baden-Oos III 
Lichtental II - Iffezheim II 
Weitenung - Gaggenau 

3. Runde: 27.11.99 

Gaggenau - Sasbach III 
Iffezheim II - Weitenung 
Baden-Oos III - Lichtental II 
Kuppenheim III - Ottenhöfen 
Vimbuch II - Ottenau II 

4. Runde: 12.12.99 

Sasbach III - Ottenau II 
Ottenhöfen - Vimbuch II 
Lichtental II - Kuppenheim II 
Weitenung - Baden-Oos III 
Gaggenau - Iffezheim II 
5. : 22.01 

Iffezheim II - Sasbach III 
Baden-Oos III - Gaggenau 
Kuppenheim III  - Weitenung 
Vimbuch III -Lichtental II 
Ottenau II - Ottenhöfen 

6. Runde: 12.02.00 

Sasbach III - Ottenhöfen 
Lichtental I - Ottenau II 
Weitenung - Vimbuch IN 
Gaggenau - Kuppenheim IH 
Iffezheim II - Baden-Oos III 
7. Runde: 26.02.00 

Baden-Oos III - Sasbach III 
Kuppenheim II _- Iffezheim II 
Vimbuch II - Gaggenau 
Ottenau II - Weitenung 
Ottenhöfen - Lichtental II 
8. Runde: 18.03.00 

Sasbach III -Lichtental II 
Weitenung - Ottenhöfen 
Gaggenau - Ottenau II 
Iffezheim II - Vimbuch III 
Baden-Oos II - Kuppenheim III 
9. Runde: 15.04.00 
Kuppenheim II - Sasbach III 
Vimbuch II - Baden-Oos III 
Ottenau II - Iffezheim I 
Ottenhöfen - Gaggenau 
Lichtental II - Weitenung 


Kreisklasse 2 
1999/2000 


1. Runde: 25.09.99 
Hörden II - Ottenau III 
Baden-Baden II - Baden-Oos IV 


Durmersheim III - Iffezheim II 
SC Rastatt II - Gernsbach III 
Ötigheim II - Weitenung II 
2. Runde: 30.10.99 

Ottenau III - Weitenung II 
Gernsbach III - Ötigheim II 


Iffezheim III - SC Rastatt II 
Baden-Oos IV - Durmersheim III 
Hörden II - Baden-Baden II 


3. Runde: 27.11.99 


Baden-Baden II - Ottenau III 
Durmersheim III - Hörden II 

SC Rastatt II - Baden-Oos IV 
Ötigheim II - Iffezheim II 
Weitenung II - Gernsbach III 
4. Runde: 12.12.99 

Ottenau II - Gernsbach III 
Iffezheim III - Weitenung II 
Baden-Oos IV - Ötigheim II 
Hörden II - SC Rastatt II 
Baden-Baden II - Durmersheim III 
5. Runde: 22.01 

Durmersheim III - Ottenau III 

SC Rastatt II - Baden-Baden II 
Ötigheim II - Hörden I 
Weitenung II - Baden-Oos IV 
Gernsbach III - Iffezheim III 

6. Runde: 12.02.00 

Ottenau II - Iffezheim III 
Baden-Oos IV - Gernsbach III 
Hörden II - Weitenung II 
Baden-Baden II - Ötigheim II 
Durmersheim III - SC Rastatt II 

7. Runde: 26.02. 

SC Rastatt II - Ottenau III 
Ötigheim II - Durmersheim III 
Weitenung II - Baden-Baden II 
Gernsbach III - Hörden II 
Iffezheim III - Baden-Oos IV 
8. Runde: 18.03.00 

Ottenau III - Baden-Oos IV 
Hörden II - Iffezheim II 
Baden-Baden II - Gernsbach II 
Durmersheim III - Weitenung II 
SC Rastatt II - Ötigheim II 

9. Runde: 15.04.00 

Ötigheim I - Ottenau III 
Weitenung II - SC Rastatt II 
Gernsbach III - Durmersheim III 
Iffezheim III - Baden-Baden II 


Baden-Oos IV - Hörden II 


Kreisklasse 3 
1999/2000 


1. Runde: 25.09.99 





SC Rastatt III 

Vimbuch IV - Baden-Oos V 
Bühlertal III - Iffezheim IV 
Ottenhöfen II - Ottenhöfen IH 
Muggensturm II  - Kuppenheim IV 


Caissa Rastatt IIT - Caissa Rastatt IV 


2. Runde: 30.10.99 

Vimbuch IV 

SC Rastatt III - Caissa Rastatt IV 
Kuppenheim IV  -Caissa Rastatt III 
Ottenhöfen II - Muggensturm II 
Iffezheim IV - Ottenhöfen II 
Baden-Oos V - Bühlertal II 

3. Runde: 27.11.99 

Bühlertal III 

Vimbuch IV - SC Rastatt III 
Ottenhöfen II - Baden-Oos V 
Muggensturm II  - Iffezheim IV 


Caissa Rastatt III - Ottenhöfen II 
Caissa Rastatt IV - Kuppenheim IV 


4. Runde: 12.12.99 


Ottenhöfen II 

SC Rastatt III - Kuppenheim IV 
Ottenhöfen IH - Caissa Rastatt IV 
Iffezheim IV - Caissa Rastatt III 
Baden-Oos-V - Muggensturm II 
Vimbuch IV - Bühlertal III 

5. Runde: 09.01.00 

Iffezheim IV 

SC Rastatt II - Baden-Oos V 
Vimbuch IV - Ottenhöfen II 
Bühlertal II - Kuppenheim IV 
Ottenhöfen II - Caissa Rastatt IV 
Muggensturm II -Caissa Rastatt III 
6. Runde: 22.01.00 

Muggensturm II 

Bühlertal III - SC Rastatt III 
Ottenhöfen II - Vimbuch IV 


Caissa Rastatt II - Baden-Oos V 
Caissa Rastatt IV - Iffezheim IV 
Kuppenheim IV - Ottenhöfen III 
7. Runde: 12.02.00 

Caissa Rastatt III 
SC Rastatt III 
Iffezheim IV 
Baden-Oos V 
Vimbuch IV 


- Ottenhöfen II 

- Kuppenheim IV 
- Caissa Rastatt IV 
- Muggensturm II 


—TRRIADE BADER Dre oO ORKGOBar TO) 








Bühlertal IH - Ottenhöfen II 
8. Runde: 26.02.00 

Caissa Rastatt IV 

Ottenhöfen II - SC Rastatt III 
Muggensturm II  - Bühlertal II 

Caissa Rastatt IT - Vimbuch IV 

Kuppenheim IV -Baden-Oos V 
Ottenhöfen III - Iffezheim IV 

9. Runde: 18.03.00 


Kuppenheim IV 

SC Rastatt III - Iffezheim IV 
Baden-Oos V - Ottenhöfen III 
Vimbuch IV - Caissa Rastatt IV 
Bühlertal II - Caissa Rastatt II 
Ottenhöfen II - Muggensturm II 
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10. Runde: 01.04.00 

Baden-Oos V 

Caissa Rastatt IT - SC Rastatt III 
Caissa Rastatt IV - Muggensturm II 


Kuppenheim IV  -Ottenhöfen II 
Ottenhöfen II - Bühlertal II 
Iffezheim IV - Vimbuch IV 
11. Runde: 15.04.00 
Ottenhöfen III 

Muggensturm II -SC Rastatt III 


Caissa Rastatt IIT - Ottenhöfen II 

Caissa Rastatt IV - Bühlertal III 

Kuppenheim IV - Vimbuch IV 

Iffezheim IV - Baden-Oos V 
Torsten Meixner 


Mittelbadischer Schachkongreß 1999 


Meisterturnier) Abschlußtabelle nac 
1. Reyer U. 6.0/7; 2. Lehmann S. 4.5/7; 3. Plaul E. 4.0/7, Raka R. 4.0/7, 5. 
Roth J. 3.0/7; 6. Gantner R. 2.5/7; 7. Hauns H. 2.0/7; Gubela H. 2.0/7 


in Gernsbach 


Runden: 


1 2 3 4 5 6 7 8 
1. Reyer U. “rr x r i E 1 di 1 
2. Lehmann S. 2 “u. 1 0 0 1 ı 1 
3. Plaul E. 8 0 w. z 1 2 1 r 
4. Raka R. 0 1 2. 8% 1 1 0 _ 
5. Roth J. 0 3: 0 0 wur 2 r 1 
6. Gantner R. | 0 0 r 0 r *#kt 1 or 
7. Hauns H. 0 0 0 1 r 0 wer r 
8. Gubela H. | 0 0 r r 0 r r ser 
Absteiger: Hauns und Gubela 
(Hauptturnier) Abschlußtabelle nach 7 Runden: 
1. Gaisbauer R. 1908 SK Gernsbach 1949 6.0 25.50 
2. König A. 1615 SK Gernsbach 1949 5.5 24.50 
3. Miller F. 1879 SK Gernsbach 1949 5.0 25.00 
4. Metz M. 1790 SC Weitenung 4.5 27.00 
5. Reck B. 1823 SC Weitenung 4.0 26.50 
6. Eichberger C 1468 SK Gernsbach 1949 3.5 21.50 
7. Talosch A. 1595 SF Sasbach 3.0 22.50 
8. Häfele H. 1630 SK Gernsbach 1949 2.5 22.50 
9. Costin T. 1279 SK Gernsbach 1949 2.5 18.50 
10. Günther HM. 1418 SC Ottenhöfen 2.0 18.50 
11. Sonder N. 1300 Baden-Oos 2.0 19.50 
12. Sitzler M. 1527 SK Gernsbach 1949 1.5 21.50 


Um Platz 10 gab es Entscheidungsspiel, das kamplos an HM. Günther ging. 
Aufsteiger: Gaisbauer und König, Absteiger: Sonder und Sitzler M. 
(Allgemeines Turnier) Abschlußtabelle nach 5 Runden: 


1. Sitzler F. 1294 SK Gernsbach 1949 4.0 11.50 
2. Götz T 1404 SK Gernsbach 1949 4.0 12.00 
3. HermF. 1358 Ottenau 3.0 10.50 
4. von der Ahe F. 880 Kuppenheim 3.0 13.50 
4. Brüchert M. 1288 Ottenau 3.0 13.00 
4. Armbruster M. 1275 Ottenhöfen 3.0 13.00 
4. Roth T 1080 Caissa Rastatt 3.0 13.00 
4. Rothfuss St. 1337 SK Gernsbach 1949 3.0 11.50 
4. Bogdanow S. 600 Baden-Oos 3.0 11.00 
4. Merz R. 1434 Ottenau 3.0 10.50 
11. Rothfuss Sa. 1170 SK Gernsbach 1949 2.5 12.50 
11. GallaM. 1078 SK Gernsbach 1949 2.5 12.50 
13. Galli P. 1345 Ottenhöfen 2.5 9.50 
14. Wenzel R. 1129 Durmersheim 2.0 12.00 
15. Plath P. 600 Baden-Oos 2.0 10.00 
16. Heine S. 1199 Kuppenheim 2.0 9.00 






16 DE BAD 
600 SK Gernsbach 1949 1.5 10.50 


17. Johann H. 

18. Malasch M. 600 Ottenau 1.0 9.50 
19. Lucke M. 600 Ottenau 1.0 8.50 
20. Rüdiger C. 600 Durmersheim 1.0 8.00 


Um Platz 1 gab es einen Stichkampf, der von F. Sitzler gewonnen wurde. 
Platz 3 wurde ich einem K-O-Turnier zwischen 8 Teilnehmern ausgespielt. 
Hier setzte sich F. Herm durch. 

Aufsteiger: F. Sitzler, T. Götz, F. Herm 

(Blitzturnier) Abschlußtabelle nach 9 Runden: 


l. Mailitis, K. 7.5 47.00 18. Roth, J. 4.5 41.50 
2. Reznikov, W. 7.045.50 19. Sitzler, F. 4.5 37.00 
3. Reyer, U. 6.5 48.50 20. Eichberger, C. 4.5 35.00 
4. Raka,R. 6.5 46.50 21. von der Ahe, F. 4.0 37.00 
5. Merkel, M. 6.0 46.00 22. Rothfuss, St. 4.0 36.50 
6. Birg, A. 6.0 46.00 23. Sitzler, M. 4.0 31.00 
7. Schneider, D. 5.5 43.50 24. Rothfuss, Sa. 3.5 35.00 
8. Gaisbauer, R. 5.5 43.00 25. Johann, H. 3.5 33.00 
9. Plaul, E. 5.5 43.00 26. Häfele, H. 3.5 33.00 
10. Keilhack 5.542.00 27. Galla,M. 3.5 31.50 
11. Talosch, A. 5.5 35.00 28. Bogdanow, S. 3.5 30.50 
12. Lehmann, $. 5.0 43.00 29. Eppler, W. 3.5 28.00 
13. Gubela, H. ‚040.00 30. Costin, T. 3.0 36.00 
14. Furdek, A. 5.0 39.50 31. Plath, P. 3.0 34.00 
15. Feiguelman 5.0. 39.00 32. Roth, T. 3.0 31.00 
16. Möhrmann, U. 5.0 38.50 33. Galla, A. 1.0 30.00 
17. König, A. 4.5 45.50 Torsten Meixner, Bezirks-TL 


Bezirk 8 Freiburg 


Schachclub Denzlingen e. V. 
Bezirksmannschaftsblitzmeisterschaft 


Der Schachbezirk Freiburg und der SC Denzlingen laden alle Schach- 
freunde im Schachbezirk Freiburg zur Bezirksblitzmeisterschaft für 4er 
Mannschaften ein. 













Termin: Freitag 1. Oktober 1999 

‚Beginn: 19.45 Uhr, Aula des Bildungszentrums Denzlingen, Stutt- 
garterstr. 15, Zugang über Pausenhof 

Startgeld: 20 DM pro Mannschaft 

Preise: volle Ausschüttung des Startgeldes (Geld- und Sachpreise) 





Qualifikation: | bis 4 Mannschaften für die Badische Meisterschaft 
Sonstiges: - Teilnahmeberechtigt sind alle Mannschaften des Bezirks 
Freiburg 
- Pro Verein eine oder mehrere Mannschaften 


- Einsatz nur von Spielern, die für die Saison 1999/2000 
gemeldet sind 


- Es gelten die Blitzschachregeln der FIDE, Gesamtbe- 
denkzeit 5 Minuten pro Spieler und Partie 


Infos: Jia. “rübner, ® 0761-508959 
Wir hoffen uf ‘= eteiligung und verbleiben mit den besten Grüßen 
M. Nübling, Schriftführer SC Denzlingen e.V. 


Be, Schwarzwald 


\ rk nu DWZ-Ref. informiert 
DWZ-Wertungs»ı el 


Ich habe „dankersweci. L 











emplare des DWZ-Wertungsspiegels 


zum Weiterverk. DM. chal nteressenten bitte melden. 
Die homepage des Bezirks ist ung vww.joergpape.de 
Sommerschnellschach Spaic 28/29.8. 


3.Vadim Höhn (Villingen), 7.Jör 
Steinhart (Villingen), 40.Georg kicht. Villingen), 47.Peter Siegert (Villin- 
gen), 63.Ekkehard Günter (Königs. 'd), )Axe! Christmann (Ba | rr- 
heim), 87.Jan-Hendrik Junker (Villingen), 89.Thomas Burggraf (Vi 


94.Hauke Berger (Villingen) 


Möhringen 12.9 


4. Jörg Pape (Donaueschingen), weitere Platzierungen unbekannt, abe 
war wieder eine grössere Abordnung von Villinger Schachspielern anw 


send. _Jörg Pap« 
Walter Haas und Tanja Esslinger Sie r 


Beim 5. Klara-Stenzel-Turnier, das anlässlich ihres 100. Geburts- u.. 10. 
Todestages stattfand, waren zum ersten Male auch männliche Senioren 7 'ze- 
lassen, „denn gegen diese“ - so Bezirksleiter Jörg Pape - „hat sie jahre ır 
mit Erfolg in den Mannschaftskämpfen gespielt.“ 


(.Jonaueschingen), 34.Christoph 


Mit der Beteiligung (15 TN) war man nicht ganz zufrieden, umsomehr vom | 


Turnierverlauf und der sehr erfreulichen Atmosphäre. Bei den fünf Mädchen 
siegte Tanja Esslinger vom austragenden Schachclub „el“, die mit ein biss- 








chen Glück die prominenteste Teilnehmerin, die 8-jährige Laura Stock aus- 
Freiburg, badische Meisterin in der U1O, auf den 2. Platz verwies. 

Bei den zehn Senioren siegte in der Gruppe A Walter KF Haas, Villingen, 
vor Ekkehard Günter, Königsfeld, und in der Gruppe B Axel Christmann, 
Bad Dürrheim, vor Josef Eckel aus dem württembergischen Messstetten. Im 
Finale besiegte Walter Haas Axel Christmann, den 3. Platz belegte Josef 
Eckel. Neben den ausgelobten Geldpreisen erhielten alle Teilnehmer anspre- 
chende Sachpreise. R. Kurt 





Age 





N 
I 





Drei Schachmädchen des Klara-Stenzel-Turniers: vl. Laura Stock/Frei- 
burg; Siegerin Tanja Esslinger/Königsfeld u. Anja Spiegelhalter/Villingen. 


Haben die schöne Zungen! Foto: Kurt 
W. KF Haas wird Ehrenvorstandsmitglied 


Aus der Hauptversammlung des Schachbezirks Schwarzwald 
Keine Kreisklasse mehr 
Villingen ( rk ) Die Ernennung von Walter KF Haas,Villingen, zum Ehren- 
vorstandsmitglied des Schachbezirks Schwarzwald und die Abschaffung der 
Kreisklasse Schwarzwald waren die beiden herausragenden Ereignisse der 
Bezirkshauptversammlung in der Gaststätte Schlachthof in Villingen. 
Vor allem wegen der hervorragenden Vorbereitung durch Bezirksleiter Jörg 
Pape konnte die umfangreiche Tagesordnung zügig abgewickelt werden. Um 
drei Schachfreunde galt es zu trauern: Siegfried Haas, St. Georgen; Walter 
Jock, Villingen; Horst Reitzner, Vöhrenbach. 
In den Berichten passierte die Saison 1998/99 Revue: Mannschaftspo- 
kalmeister und Bezirks-Blitzmannschaftsmeister wurde Donaueschingen, 
Senioren-Mannschaftsmeister des Bezirks wiederum St. Georgen; Jugend- 
mannschafts-Bezirksmeister der Jugend U16 Königsfeld; Sieger in. der 
Bezirksklasse. Schwarzwald und damit Aufsteiger in die Bereichsliga 
Schwarzwald-Bodensee wurde Furtwangen. Bei den Einzelmeisterschaften 
waren die Sieger; Pokal Remy Heimers, Königsfed; Blitz Jörg Pape, 
Donaueschingen, Jugend U20 Georg Richter, Villingen, Ul8 Stanko Galic, 
Titisee-Neustadt; Ul6 Daniel Sommer, Ul4 Thomas Sunkel, U12 und 
Ul2w Tanja Esslinger; Ul6w Miriam Saalmann (alle Königsfeld), U10 Jaro- 
slavana Müller, Furtwangen und U8 Dominik Schiller, Villingen. 
Leider traten sowohl Mannschaften als auch Einzelspieler besonders auch 
bei der Jugend auf badischer Ebenen nicht an oder schieden bereits in der 
ersten Runde aus. Bei der Zusammenstellung der Mannschaften für die ein- 
zelnen Klassen zeigte sich, dass es nicht genug Mannschaften für die Kreis 
klasse gibt. Somit musste leider auf das Einstiegs- und Übungsfeld für die 
Jugendlichen verzichtet werden. Das wird sicherlich Auswirkungen auf die 
Förderung der Jugendlichen haben, zumal auch im Jugendbereich nicht allzu 
viel läuft. Fünf Vereine des Bezirks haben nur noch eine Mannschaft im 
Erwachsenenbereich, vier Vereine haben zwei und nur Titisee-Neustadt stellt 
drei Mannschaften. 
In der kommenden Saison spielen in der Verbandsliga Südbaden: SC 
Donaueschingen; in der Landesliga Schwarzwald-Bodensee: Titisee-Neu- 
stadt, Villingen und Bad Dürrheim, das durch den Verzicht von St. Georgen 
aufsteigen konnte; in der Bereichsliga Schwarzwald-Bodensee: Bräunlingen, 
St. Georgen, Königsfeld, Neustadt 2, Vöhrenbach und Furtwangen; in der 
Bezirksklasse Schwarzwald: Schonach, Königsfeld 2; Neustadt 3,Villingen 
2, Bräunlingen 2 und als Neuling Furtwangen 2. Über den Vorschlag von 
Stephen Burrows, die Bereichsliga aufzulösen, konnte nicht abschließend 
diskutiert werden, zumal dazu auch die Stellungnahme des Schachbezirks 
‘odensee eingeholt werden muss. 
die Bezirkspokal-Mannschaftsmeisterschaft meldeten sich vierzehn 
mannschaften. Die Auslosung ergab: St. Georgen - Neustadt; Villin- 
waueschigen; Villingen 2 - Bad Dürrheim; Furtwangen 3 - Königs- 
ıgen 2 - Vöhrenbach; Bräunlingen - Furtwangen und Bräunlin- 
feld 2. 
‘orenmeisterschaft bestreiten wie in der letzten Saison: St. 


Mi 1, \ "önigsfeld und Bad Dürrheim. 


)e. 4. irks wird am 5. März 2000 in Villingen stattfinden. Die 
yezirksblu schaften Einzel und Mannschaft werden erstmals an 
ı nem Tag dı ührt und zwar am 15. Januar 2000 in Königsfeld. 


R. Kurt 














































Walter KF Haas wird 
Ehrenvorstandsmitglied 


Auf Grund seiner außerordentlichen Verdienste um den Schachsport als 
langjähriger Bezirksjugend- und -seniorenwart, als Schachbuchautor und 
-publizist - so der Wortlaut der Urkunde - wurde Walter KF Hass, Villin- 
gen, zum Ehrenvorstandsmitglied des Schachbezirks Schwarzwald 
ernannt. In seiner Dankesrede machte der so Geehrte folgende Rechnung 
auf: 5 Jahre Bezirksschulschachwart, 20 Jahre Bezirksjugendwart, 18 
Jahre im Schiedsgericht des Badischen Schachverbandes, seit 20 Jahren 
Bezirksseniorenwart, seit 20 Jahren Mitarbeiter als Schachpublizist bei 
der Schachzeitschrift 'ROCHADE“. 


Summiert ergibt das 83 Jahre, „Ich befinde mich aber erst im 73. Lebens- 
jahre!“, so Walter Haas. Komisch? Hinzu kommt noch die Autorenschaft 
von neun Schachbüchern. Die ersten drei über Eröffnung, Mittelspiel und 
Endspiel im Schach erschienen in der Franckh’schen Verlagsbuchhand- 
lung Stuttgart, die anderen mit breitgefächerten Themen wie „Alexander 
Aljechin - Genius der Kombinationen“; „Kleine Weisheiten großer Mei- 
ster“ oder „Analogien auf dem Schachbrett“ beim Rochade-Verlag, Söm- 
merda. 


Ende der offiziellen Nachrichten der ROCHADE BADEN 


4. Freiburger Schachtage 1999 


Offene Freiburger Schnellschachmeisterschaft um den 
Großen Preis der Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau 24./25.7.1999 
Rangliste: Stand nach der 9. Runde, Plätze 1-19 im überregionalen Teil! 


Tit. TWZ At. Verein/Ort 
2235 VSG 1880 Offenb 


Land SRV __Pkte Buh. SoBe 
GER 5.5 50.0 26.25 


Rg Teilnehmer 
20. Thoma,Christian 


m 
w 


21. Fischer, Thomas 1916 2 SC Dreiländerec 432 5.5 49.5 27.50 
22. Höllmann,Ludger 2260 SK Nordhorn-Bla GER 432 5.5 48.5 28.00 
23. Metz,Hartmut FM 2271 SGM Rochade Kup GER 513 5.5 48.0 25.75 
24. Nesterov,Oleg 2100 1 513 55 48.0 25.00 
25. Gruenenwald,Joerg FM 2323 SK Zähringen 19 sum 513 55 47.024.75 
26. Bach,Edwin FM 2242 Karlsruher SF | GER 513 5.5 45.5 26.25 
27. Thoms,Malte 1993 1 SF Merzhausen | 513 5.5 45.0 24.25 
28. Dolzhikova, Olga 2213 J UKR 513 5.5 44.0 24.25 
29. Ketterer,Christia 2255 SK Donauesching GER 432 5.5 43.5 25.00 
30. Schütt,Ricardo 2160 1 Bebenhausen BRA 513 5.5 42.0 23.75 
31. Stulz, Joachim 2048 1 SK Lahr 432 5.5-405 21.25 
32. Malzew,Alexander 1831 2 Schwarz-Weiss F 513 55 20172 
33. Stachetzki,Roman 1905 2 Schwarze Pumpe 504 5.0 46.0 23.50 
34. Müller,Olaf 2163 1 Schachclub Rath 504 5.0 46.0 21.00 
35. Jerosch,Gunnar 2125 1 Freiburger SF 1 GER 423 5.0 45.5 20.25 
36.. Gänßmantel, Alfons 1951 2 SF Wiesental 423 5.0 45.0 22.00 
37. Kaspereit,Holger 1992 1 Schwarze Pumpe 423 5.0 43.0 22.25 
38. Shepley, Julien M 2148 I Guildford ENG 342 5.0 42.5 21.50 
39. Kienzler,Werner 1872 2 Freiburger SF 1 423 5.0 42.5 19.50 
40. Hügle,Andreas 1817 2 Schwarze Pumpe 504 5.0 42.0 22.50 
41. Doeserich,Juergen 2080 1 SVG Offenburg GER 504 5.0 42.0 20.00 
42. Labin,Sascha 2050 1 SK Zähringen 19 GER 423 5.0 40.0 22.75 
43. Langheineken,Uwe, 1838 2 Freiburger SF | . 504 5.0 39.5 16.50 


. Van den Berg,Imme 


. Radt,Volker 

. Usachiy, Vladimir 
. Schoch,Thomas 
. Giesel,Mario 

. Darius,Harald 

. Adloff,Ralf 

. Schott,Reimund 
. Gerland,Andree 
. Bohnert,Peter 


. Schmetz,Achim,Dr. 


. Schneider,Michael 
. Postojev,Alexande 
. Berhorst,Stefan 

. Pepping,Simon 

. Zuniga,Raul 

. Oelze,Jörn 

. Weidauer,Sigurd 
. Becker,Hans-Peter 
. Thoerner,Herbert 
. Gierth,Michael 

. Brendel,Hans-Gerh 
. Plaul,Eckart 

. Prill,Gerhard 

. Kimmler,Erik-Vinz 
. Richter,Klaus 

. Schaar,Andreas 

. Küche 

. Müller,Adolf 

. Handschick,Matthi 
. Moser,Luis 

. Boos,Clemens 

. Köbele,Winfried 
. Wegerich,Lutz 

. Trost,Gundolf 

. Jones,Harold Trev 


80. Ehlermann,Michael 


. Germer,Marcel 
. Huber,Dieter 

. German,Boris 

. Meier,Rolf 

. Hauck,Martin 

. Kökenyessy,Silvia 
. Famulla,Willi 

. Germer,Philipp 
. Talosch,Anton 

. Bach,Tanja 

. Biereth,Manuel 
. Christ,Patrick 

. Gunn,Mike 

. Wernigk,Jürgen 
. Schulz,Wolfgang 
. Rübenach,Martin 
. Glockmann,Anja 


. Wagmann,Siegfried 
9. 


Schomann,Michael 


100. Ranzinger,Andre 


10 


1. Papa,Heiner 


102. Steiert,Roland 
103. Barakovic,Mehsur 
104. Müller,Manuel 
105. Glanville,Jack 
106. Dörflinger,Gabrie 
107. Alsford, James 


Offene Freiburger Blitzmeisterschaft - 23.7.1999 


1950 2 Philidor Mulhou 
1685 3 SK Oberwinden | 
2269 

1785 3 Schwarze Pumpe 
1938 2 SF Sasbach e.V. 
2250 Schachverein St 
2000 1 SK Zähringen 19 
2059 1 SK 1926 Handsch 
1668 J Schwarz-Weiss F 
1896 2 SK Oberkirch 
1800 2 SF Merzhausen | 
2084 1 SC Schwarz-Weis 
1796 3 SK 1926 Handsch 
1686 3 SK Neus 

1908 J SGEM Dreisamtal 
1200 4 Kandel 

1943 2 SK Lahr 

1899 2 SF Sasbach e.V. 
1882 2 SABT SV Münster 
1865 2 SK Freiburg Wes 
1925 J SK Denzlingen 
1702 3 SAbt.TG Camberg 
1968 1 SF Sasbach e.V. 
1936 2 SABT SV Münster 
1974 1 Schwarz-Weiss F 
1951 2 SK Donauesching 
1921 2 SK Nordhorn-Bla 
1800 

1766 3 SC Bad Krozinge 
1200 4 Schwarze Pumpe 
1792 3 SK Zähringen 19 
1678 3 SK Freiburg Wes 
1639 3 SK 1926 Ettling 
1599 3 SF Merzhausen 1 
1746 3 Freiburger SF 1 
1904 2 Guildford 

1674 3 SK Freiburg Wes 
1534 4 SK Freiburg Wes 
1671 3 SK Oberkirch 
1582 3 SK Freiburg Wes 
1681 3 SF Merzhausen 1 
961 4 SF Sasbach e.V. 
1400 J SK Oberkirch 
1631 3 SABT SV Münster 
1303 J SK Freiburg Wes 
1565 4 SF Sasbach e.V. 
1781 3 SABT Post SV Ka 
1582 J SK Oberkirch 
1184 J SGEM Dreisamtal 
1400 4 Guildford 

1405 4 SK Denzlingen 
1469 4 SK Nordhorn-Bla 
1200 4 

1659 3 Schwarze Pumpe 
1329 4 Freiburger SF 1 
1236 4 

1624 3 Freiburger SF 1 
1218 4 SK Neustadt 

1305 4 SK Umkirch 1969 
1200 4 

900 J Schwarz-Weiss F 
1134 4 Guildford 

1350 4 SK Freiburg Wes 
1000 4 Guildford 


GER 


ENG 


ENG 


ENG 
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Lu BPPPrPEUUMUBUUWUUWPPULPPrPrPLUDPPLrrUFPULWPWUW 


oSSJ4unuuaananumanaunwmanuwuauuupuuntu 


39.0 17.75 
37.0 17.75 
36.0 18.00 
35.0 17.25 
34.0 14.50 
45.0 19.00 
43.5 17.50 
43.0 18.75 
41.5 18.50 
40.5 15.25 
40.5 15.25 
39.5 17.00 
39.5 15.50 
39.0 15.50 
38.5 17.25 
38.5 16.00 
37.0 15.75 
35.0 14.50 
34.5 14.25 
31.5 14.00 
46.0 17.50 
43.0 19.50 
42.5 14.00 
40.5 14.00 
40.5 13.50 
40.0 15.50 
40.0 15.50 
40.0 14.25 
39.5 15.75 
38.5 14.75 
36.5 11.25 
34.0 10.75 
34.0 10.50 
33.0 10.50 
26.5 8.50 
44.0 14.75 
40.5. 13.50 
40.0 14.00 
39.0 12.75 
38.5 14.00 
32.5 10.25 
32.0 10.25 
31.5 9.75 
40.5 14.00 
40.0 12.75 
37.5 9.50 
37.0 10.50 
37.0 9.50 
35.5 8.50 
35.0 9.50 
33.0 8.50 
32.5 7.00 
32.0 8.75 
31.5 7.00 
31.0 6.50 
30.0 8.50 
37.5 6.75 
29.0 4.75 
38.5 9.00 
30.5 4.00 
28.0 3.00 
26.0 1.00 
34.0 2.50 
19.5 0.00 


Rangliste: Stand nach der 11. Runde, Plätze 1-18 im überregionalen Teil! 


Rg Teilnehmer Tit, TWZ At. Verein/Ort Land S RV PkteBuh. SoBe 
19. Kaspereit,Holger 1992 Schwarze Pumpe 614 65 69.5 40.00 
20. Schütt,Ricardo 2160 Bebenhausen BRA 614 6.5 68.5 36.25 
21. Gross,Klaus-Jürge 2200 614 6.5 67.0 35.00 
22. Shepley, Julien M 2148  Guildford ENG 6 14 6.5 63.0 32.75 
23. Schmidt,Jens-Uwe 2080 SC Waldkirch 19 GER 533 6.5 63.0 29.50 
24. Berberich,Christo 2097 Freiburger SF 1 614 65 61.0 31.75 
25. Kimmler,Erik-Vinz 1974  Schwarz-Weiss F 614 65 60.5 31.25 
26. Usachiy, Vladimir 2269 Kiev 614 6,5 58.0 33.25 
27. Loch,Hagen 2124  SK Zähringen 19 524 6.0 68.5 32.50 
28. Doeserich,Juergen 2080  SVG Offenburg GER 524 6.0 68.0 31.25 
29. Popovic,Mirko,Dr. 2053 Freiburger SF 1 605 6.0 64.5 30.00 
30. Geuß,Paul 1979 SV SF Aachen-Hö 605 6.0 63.5 30.50 
31. Prill,Gerhard 1936 SABT SV Münster 605 6.0 63.5 29.50 
32. Schnitzer,Peter 2010 SR Spaichingen 605 6.0 62.5 30.00 
33. Schaar,Andreas 1921 SK Nordhorn-Bla 524 6.0 60.5 29.00 
34. Khairallah,Faical 2070 524 6.0 59.0 26.25 
35. Dietrich,Klaus 1935 Freiburger SF 1 605 6.0 58.5 28.50 
36. Höllmann,Ludger 2260 SK Nordhorn-Bla GER 605 6.0 56.0 27.50 
37. Dolzhikova, Olga 2213 J Kiev UKR 5 15 5.5 69.0 30.75 
38. Bergen,Dietmar 1689 Freiburger SF 1 515 5.5 61.5 26.25 
39. Labin,Sascha 2050 SK Zähringen 19 GER 515 5.5 61.0 29.25 
40. Jones,Harold Trev 1704  Guildford ENG 515 5.5 61.0 25.50 
41. Friederich,Eberha 1897 SK Zähringen 19 515 5.5 60.5 25.25 
42. Langheineken,Uwe, 1838 Freiburger SF 1 515, 99: 999. 2079 
43. Moser,Luis 1792 _SK Zähringen 19 sT5 38:.393.2825 
44. Holstein,Frank 1939  SK Zähringen 19 515 5.5 58.0 26.00 
45. Kurz,Wolfgang 1979 SV Gladbeck-Zwe 5 15. 5.5 51.0 20.25 
46. Germer,Marcel 1534 J SK Freiburg Wes 515 55 49.5 20.25 
47. Oelze,Jörn 1943  SK Lahr 5.1. 3 99 ,838.23-72 
48. Ingold,Walter 1900 SC Waldkirch 19 425 5.0 63.0 23.00 
49. Ruf,Helmut 1604  SVG Offenburg 506 5.0 60.5 23.00 
50. Schmetz,Achim,Dr. SF Merzhausen 1 506 5.0 55.5 21.00 
51. Jünemann,Matthias 1834  SVG Plettenberg 506 5.0 55.0.21.50 
52. German,Michael 1156 J SK Freiburg Wes 425 .5053.3:21.00 
53. Barakovic,Mehsur 506 5.0 50.0 17.50 
53. Welte,Rainer 506 5.0 50.0 17.50 
55. Radt,Volker 1685  SK Oberwinden 1 416 45 62.5 23.00 
56. Born,Michael 2200 416 45 61.0 23.25 
57. Krämer,Karl 335 4.5 60.0 23.00 





58. Trost,Gundolf 1746 Freiburger SF 1 335 4,5 59,5 22.00 
59. Kienzler,Werner 1872 Freiburger SF 1 416 45 59.5 18.75 
60. Gruebner,Dietrich 1842 Schwarze Pumpe 416 45 57.0 18.75 
61. Trahasch,Klaus 1869  SVG Offenburg 416 4.5 54.0 18.00 
62. Schulz,Wolfgang 1469 SK Nordhorn-Bla 416 45 53.0 17.75 
63. Glaser,Helmut 2000 416 4.5 51.0 17.75 
64. Grinsteiyn,Boris 1772  SK Freiburg Wes 416 4.5 45.0 13.75 
65. Boos,Clemens 1678  SK Freiburg Wes 326 4.0 50.0 17.50 
66. Gutmann,Andre 1662  SK Villingen 407 4.0 49.0 11.50 
67. Schomann,Michael 1236 407 4.0 46.5 12.50 
68. Steiert,Roland SK Umkirch 1969 407 40 42.0 12.00 
69. Christ,Patrick 1184 J SGEM Dreisamtal 407 4.0 40.0 12.50 
70. Kendzia,Karl-Pete 1720 Schwarze Pumpe 3 1 7:3.3:. 58.5:18.75 
71. Held,Christopher 1553  SVG Offenburg 317 1r.33-373:13.25 
72. Berhorst,Stefan 1686 SK Neustadt 317 3.5 54.0 13.50 
73. Germer,Philipp 1303 J SK Freiburg Wes 308 3.0 485 9.00 
74. Blume,Philipp 1500 Schwarze Pumpe 308 3.0 46.5 9.50 
75. Alsford,James 1000  Guildford 308 3.0 45.5 8.00 
76. Dörflinger,Gabrie SK Freiburg Wes 308 30 405 7.00 
77. Bauer,Maximilian J SGEM Dreisamtal 308 3.0 40.0 5.00 
78. Risch,Bernhard 1100 S SK Oberkirch 218 :25:.42.0...5:25 
79. Gunn,Mike 1400  Guildford ENG 209 2.0 37.5 2.50 


Offene Freiburger Meisterschaften 
der Schulen 


Gruppen I/II - Jahrgänge 1978-81 und 82/83 - 23.7.1999 
Rangliste: Stand nach der 5. Runde, Bericht siehe überregionaler Teil der RE! 


Rg Teilnehmer Tit. TWZ At. Verein/Ort Land SRV _Pkte-Buh. SoBe 


1. Pepping, Simon 1 Gy-Kirchzarten* 500 5.0 14.0 14.00 
2. Dinger,Felix 1 Staudinger-GS F 401 4.0 17.0 12.00 
3. Kibler,Eduard 2 A.-Schweitzer-S 401 4.0 14.0 10.00 
4. Schmedding,Rüdige 2 Goethe-Gy Emmen 401 4.0 14.0 9.00 
5. Dietz,Adrian 2 Th.-Heuss-Gy FR 302 3.0 15.0 6.00 
6. Benz,Matthias 2 Goethe-Gy Emmen 302 3.0 14.0 6.00 
6. Kerachi-Djahangir 1 Wentzinger-Gy* 302 3.0 14.0 6.00 
8. Wolf,Ronald 1 Goethe-Gy Emmen 302 3.0 10.0 4.00 
9. Hoffmann,Ralf 2 A.-Schweitzer-S 203 2.0 15.0 5.00 
10. Huotari,Mikko 1 Th.-Heuss-Gy FR 203 2.0 13.0 2.00 
11. Ahmadzei,Mostafa 2 A.-Schweitzer-S 203 2.0 12.0 3.00 
12. Brodmer,Katharina 2 Th.-Heuss-Gy FR 203 2.0 12.0 2.00 
12. Salecker,Theresia 2 Th.-Heuss-Gy FR 203 20 12.0 2.00 
14. Tessendorf,Hendri 2 Th.-Heuss-Gy FR 203 20 80 2.00 
15. Sommer,Sebastian 1 Goethe-Gy Emmen 203 20 80 1.00 
16. Hirzle, Philipp ı en Gy 104 1.0 15.0 2.00 
17. Mazzola,Andreas Th.-Heuss-Gy FR 104 10 80 0.00 


Gruppe III - Jahrgänge 1 98485 - 23.7.199' 
Rangliste: Stand nach der 5. Runde 


Rg Teilnehmer Tit. TWZ At. Verein/Ort Land SRV _PkteBuh. SoBe 


1. Buttenmüller, Tho Rotteck-Gy FR 500 5.0 14.5 14.50 
2. Germer,Marcel Goethe-Gy Emmen 401 4.0 18.0 13.00 
3. Kraft,Johannes St. Landolin Et 401 4.0 14.0 10.00 
4. Kamuran, Unvar Hungerberg-Sch. 401 4.0 11.0 8.00 
5. Bauer,Maximilian St. Sebastian S 302 3.0 17.0 9.00 
6. Deronja,Ognjen Staudinger-GS F 302 3.0 15.0 6.00 
7. Sulzberger,Hannes Th.-Heuss-Gy FR 302 30145 6.50 
8. Brodner, Corneliu Th.-Heuss-Gy FR 302 3.0 13.0 6.00 
8. Malkina,Marianna Th.-Heuss-Gy FR 302 3.0 13.0 6.00 
10. Steinke, Christia Rotteck-Gy FR 302 3.0 10.0 4.00 
11. Hahn,Simon Th.-Heuss-Gy FR 212 „os 130 ,.3.15 
12. Bott,Michael Hungerberg-Sch. 212.23 110. :3.28 
13. Heck,Oliver A.-Schweitzer-S 203 2.0 14.0 5.00 
14. Salecker,Rosalind Th.-Heuss-Gy FR 203 2.0 14.0 4.00 
15. Sulzberger,Christ Th.-Heuss-Gy FR 2°0'37 '2.0°171.5° 250 
16. Holton,lan Th.-Heuss-Gy FR 203 2.0105 1.00 
17. Zimmermann, Thomas Rotteck-Gy FR 203 2.0 10.0 1.00 
18. Chapapria, Floria DFG 113,55 100, 2.75 
19. Schulze,Alexa Th.-Heuss-Gy FR 113 ;15.490.:-0.75 
20. Benz,Julien Staudinger-GS F 104,.:10.:1.3:1.50 
21. Wehner,Maximilian Staudinger-GS F 104 1.0 11.0 0.00 
Gruppe IV - Jahrgänge 1986/87 - 23.07.1999 
Rangliste: Stand nach der 5. Runde 
Rg Teilnehmer Tit,. TWZ At. Verein/Ort Land _SRV PkteBuh. SoBe 
1. Germer, Phillipp Goethe-Gy-EM 500 5.0 15.5 15.50 
2. Löwel,Mathias St. Landolin 4.0 17.0 12.00 
3. Müller, Manuel Hungerberg 4.0 15.5 11.50 
4. "German, Michael Kepler-Gy 4.0 14.5 9.50 
5. Christ, Patrick St. Sebastian-S 4.0 13.5 9.50 
6. Klos, Johannes Friedrich Gy 3.5 14.0 8.75 
7. Dietrich, Alexand Goethe-Gy-EM 3.0 16.0 8.00 
8. Hercher,Julia Rotteck-GY 3.0 15.5 7.50 
9. Vogel,Moritz Goethe-Gy-EM 3.0 15.0 6.00 
10. Steinebach, Yves Th.-Heuss-Gy Fr 3.0 13.0 6.00 
11. Murek, Franziska Rotteck-Gy 3.0 11.5 5.50 
12. Zimmermann, Franz Rotteck-GY 3.0 9.5 3.00 
13. Schirmer, Kim Hungerberg 2.5 14.5 4.75 
14. Hördt,Wilhelm Th.-Heuss-Gy Fr 2:3 ,93 225 
15. Safan, Mohamed Turnsee Schule 2.3, 90° 2.25 
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16. Wissler, Gregor Th.-Heuss-Gy Fr x Te >) 
17. Romano, Gianfranc Hungerberg 2.0 15.0 3.00 
18. Köllner, Oliver Goethe-Gy-EM 2.0 14.0 3.50 
19. Cosic, Marco Turnsee Schule 2.0 12.0 3.50 
20. Zimmermann, Timo Hansjakob-Real 2.0 10.5 2.50 
21. Bente, Bettina Th.-Heuss-Gy Fr 2.0 10.0 2.00 
22. Lauterer, Lucia Th.-Heuss-Gy Fr 1,5 13.0 2.25 
23. Jordan, Katharina Th.-Heuss-Gy Fr 153 12.3°3.9 
24. Galgano, Marco Turnsee Schule 1:3 11.0” 2.25 
25. Lentins, Simon Hungerberg 1.0 13.0 2.00 
26. Dilger, Laura Th.-Heuss-Gy Fr 1.0 9.0 0.00 
27. Ganter, Sebastian Turnsee Schule 1.0 8.0 0.00 


Gruppe V - Jahrgänge 1988/89 - 23.7.1999 

Rangliste: Stand nach der 5. Runde 

Rg Teilnehmer Tit. TWZ At. Verein/Ort Land SRV __Pkte Buh. SoBe 
1. Justus, Erich Johanniter GS 320 40 13.5 10.50 
2. Prill, Daniel Johanniter GS 320 4.0 13.0 9.25 


3. Schmid, Jonas Johanniter GS 3:11:9558,5,7775 
4. Fomin, Max Johanniter GS 230 3.5 12.0 7.00 
5. Nunn, Marc Johanniter GS 302 3.0120 650 
6. Wirsing, Daniel Johanniter GS 302 3.0105 4.50 
7. Schmutz, Linus Johanniter GS 302 30 95 4.50 
8. Raske, Christoph Johanniter GS 21:2.-2,5°13.0° 425 
9. Desterke, Andre DFG 203 2.0 16.5 6.00 
10. Gruel, Michael Johanniter GS 122 2.0155 6.00 
11. Hofman, Ingo RS Heitersheim 122 20115 2.75 
12. Tumminaro, Domini Johanniter GS 113 1.5 10.5 1.00 
13. Holzhauer, Steffe Berthold Gy 104 1.0 11.0 0.00 
14. Drescher, Mathis Berthold Gy 005 0.0 13.0 0.00 


Gruppe VI - Jahrgänge 1990 und jünger - 23.7.1999 
Rangliste: Stand nach der 5. Runde 


Rg Teilnehmer Tit. TWZ At. Verein/Ort Land SRV Pkte Buh. SoBe 


1. Stock, Lara Turnsee Schule 500 5.0 15.0 15.00 
2. Fleck, Tobias Johanniter GS 401 4.0 14.5 9.50 
3. Bacher, Adrian Emil Thoma Schu 320 4.0 13.5 10.75 
4. Dobmeier, Manuel Johanniter GS 230 3.5 15.5 10.00 
5. Mahlau, Lucas Turnsee Schule 3441.35 Al: 323 
6. Mangei, Peter Turnsee Schule 311 3.5 13.0 7.00 
7. Prill, Simone Johanniter GS 3-11:.,39,.957,7.98 
8. Tillmann, Peter Johanniter GS 302 3.0 18.0 9.00 
9. Goerke, Benedikt GS Gundelfingen 302 3.0 17.0 8.00 
10. Dahlen, Nikolas Turnsee Schule 302 3.0 13.5 6.50 
11. Hogenmüller, Heik Turnsee Schule 302 3.0 13.0 7.00 
11. Stoneman, Jan Turnsee Schule 302 3.0 13.0 7.00 
13. Schumacher, Merli Turnsee Schule 2 725023712.3.0.0088 
14. Hauck, Sebastian Turnsee Schule 2.1.2785 2207475 
15. Marget, Max Johanniter GS 212523 135 225 
16. Herdt, Annika Turnsee Schule 212723 2:23 
17. Zens, Barbara Turnsee Schule 21:2.:..2,5°109%..3:25 
18. Bürkelbach, Bened Turnsee Schule 212.525 10.0 325 
19. Vollmer, Martin Turnsee Schule 122 2.0145 4.75 
20. Höhn, Anne Turnsee Schule 203 2.0 13.0 4.00 
21. Jarvers, Franka Turnsee Schule 122 20725 350 
22. Soavi- Carlo -Ma Turnsee Schule 203 ..20 11.5: 300 
23. Kammerer, Isabell Turnsee Schule 113543. 19 
24. Frank, Aline Turnsee Schule 113 1511871325 
24. Hauck, Julius Turnsee Schule 113 .°135:113-123 
26. Kammerer, Sabrina Turnsee Schule 1.1.3;: 1.5 110: 225 
27. Beck, Sarah Turnsee Schule 113 13 05709 
28. Ernst, Geri Turnsee Schule 113, 132 %0°-128 
29. Ganz, Alime Turnsee Schule 014 05.95 125 
30. Jeraas , Valerie Turnsee Schule 014 05 90 0.75 


Mannschaftssieger 
I: Goethe-Gymnasium Emmendingen 

II: Theodor-Heuss-Gymnasium Freiburg 

III: Theodor-Heuss-Gymnasium Freiburg 

IV: Goethe-Gymnasium Emmendingen 

V: Johanniter-Grundschule Heitersheim 

VI: Turnseeschule Freiburg 
Freiburger Stadtmeister 

I: Felix Dinger, Staudinger-Gesamtschule 

II: Eduard Kibler, Albert-Schweitzer-Schule II 
III: Thomas Buttenmüller, Rotteck-Gymnasium 
IV: Manuel Müller, Hungerbergschule 

V: Andre Desterke, Deutsch-Französische Grundschule 
VI: Lara Stock, Turnseeschule 


„Wochenend-Seminare“ 
der Schach-Akademie Baden-Baden 


Angebot von GM Philipp Schlosser im Spätjahr 99 und 


Frühjahr 2000 
15.- Tr „Wie spiele ich gegen Holländisch oder soll ich 
Holländisch spielen?“ 
Der Zug f5 leistet nichts für die Entwicklung und schwächt sogar den Königs- 
flügel. Dennoch ist der Zug den meisten Anziehenden aber unangenehm und 
auch die praktischen Resultate sind ok für Schwarz. Ein Vorurteil also, oder 
was machen die weißen falsch nach 1.d4 f5? Seminarkosten: 100 DM 


12.-14. November 1999 „Schachtraining am Computer“ 
Schachdatenbanken, Spielprogramme, Schachserver, die wichtigsten Sites im 
Internet. Lassen Sie sich überraschen, welche Möglichkeiten die moderne 
Technik für Ihr Training bereithält, und lernen Sie, diese besser zu nutzen. 
Seminarkosten: 100 DM 





14.-16. Januar 2000 „Igel und Maroczy-System“ 
Spiel bei Raumvorteil und -nachteil, oder Konter und auf lange Sicht aufge- 
bauter Druck sind Perspektiven die nicht nur für die in diesem Seminar behan- 
delten Zentrumsstrukturen wichtig sind. Anhand praktischer Beispiele werden 
die typischen Möglichkeiten beiden dargelegt. Dabei kommen aber auch kon- 
krete Tip’s für das eigene Eröffnungsrepertoire nicht zu kurz. 

Seminarkosten: 100 DM 
3.-17.2.2000 Baden-Baden Chess-Festival 2000 
A) „Chess - Das Musical“ - deutschsprachige Erstaufführung; Kartenvorbe- 
stellung ab September (5.+6.2.) 
B) 1. Europa-Meisterschaft der Damen (die 14 besten Damen Europas im 
Wettstreit miteinander) 
C) Simultanvorstellungen - Schachturniere 
Nähere Informationen ab Mitte September auch unter www.chessfestival.de 
und www.karpow-schachzentrum.de 
03.-05.März 2000 „Stellungsbeurteilungen - Grundlage »korrekten« 
Schachspiels“ 








Wir entwickeln praxisgerecht einen „Fragekatalog“, der es zukünftig erleich- 
tert, rasch die Probleme zu erkennen und zu lösen, die in einer Stellung 


stecken. Seminarkosten: 100 DM 
Dr. Markus Keller 
Karpow-Schachzentrum Baden-Baden e.V. -Geschäftsführer 


Nr. 9 / Oktober 1999 
richtig, 1 


‚Breitenschach aktuell 

u 11 IN 9, These: Der moderne Schachverein muß seinen Mitglie- 
dern etwas bieten. 
Diese Selbstverständlichkeit wird leider immer noch mißachtet. In vielen Ver- 
einen spielt sich Jahr für Jahr der gleiche Trott ab. Lockern Sie diesen Trott 
auf, erfinden Sie etwas Neues, etwas Anderes, Durchbrechen Sie die eingefah- 
rene Routine. 


Tip des Monats Oktober 1999 ; 
Die nichtschachliche Veranstaltung 


Der Herbstbeginn ist eine gute Zeit eine nichtschachliche Veranstaltung anzu- 
bieten: eine Ausflugsfahrt, eine Wanderung, einen Kegelabend, ein Skattur- 
niern. 

Tip: Laden Sie dazu auch die Familienangehörigen der Schachspieler ein und 
die interessierte Öffentlichkeit. Ernst Bedau 


Pyramiden-Franken-Cup 1999 
weitere Platzierungen (Pl. 1-29 siehe Bericht im überregionalen Teil)... 





30. Jansa,Vlastimil GM 2442 M SC Forchheim CZE 4 2 3 5.0 50.0 
31. Reich,Thomas IM 2394 M FC Bayern München GER 4 2 3 5.0 49,5 
32. Upleger,Martin 2250 M Meerbauer 90 Kiel GER 3 4 2 5.0 48.0 
33, Elbilia, Jacques FM 2335 M Bindlach MAR 5 0 4 5.0 47,5 
34. Seibold,Dr. Hubert 2299 M SK Zirndorf GER 4 2 3 5.0 45.0 
35. Liepold,Stefan 2270 M TB Erlangen GER 4 2 3 5.0 44.0 
36. Hirn,Oskar 2276 M Noris Tarr.Nürnberg GER 4 2 3 5.0 44.0 
37. Dey, Jan Marten 2196 M SK Zirndorf GER 3 4 2 5.0 43.0 
38. Junker,Rene 2113 M SK Schwabach 1907 GER 3 4 2 5.0 42.5 
39, Sprenger,Jan 2191 M Klub Kölner SF 1967GER 3 4 2 5.0 42,5 
40, Reis,Gerhard 2245 M SK Zirndorf GER 4 2 3 5.0 42.0 
41. Botschek,Martin 2261 M PTSGLübbecke GER 5 0 4 5.0 41,5 
42. Hepting,Heinrich 2188 M SF Fürth GER 4 2 3 5.0 41.0 
43. Heimrath,Reiner 2206 M SF Fürth GER 5 0 4 5.0 ‚40.0 
44, Schütze,Norman 2132 M SV Wolfen-Nord GER 4 2 3 5.0 39,5 
45. Algars, Olle 2130 M Akersberga SK SWE 4 2 3 5.0 36.5 
46. Sokolovs,Jurijs 2456 M Noris Tarr.Nürnberg GER 3 4 2 5.0 36.0 
47. Fischer,Ernst 2198 M SK Weiden 19070 ° GER 3 4 2 5.0 35.0 
48. Schatz,Christian 2188 M FC Gunzenhausen GER 4 14 45 22.0 
49, Steffens,Olaf FM 2287 M Bremer SG GER 4 14 45 415 
50. Hönnekes,Klaus 2126 M SC Haar 1931 GER 3 3 3 4,5 41,5 
51. Frese,Heiko 2069 M Meerbauer 90 Kiel GER 4 1 4 4,5 40.5 
52. Reiser,Charles-Roy 1871 M SF Bad MergentheimGER 3 3 3 4,5 40.0 
53. Zickelbein,Eva-Maria 1943 W Hamburger SK GER: 3°3°3743573%5 
54. Willim,Michael 2130 M SK Schwabach 1907 GER 4 1 4 4.5 39.0 
55. Steinmacher,Josef 2123 M SF Bad MergentheimGER 2 5 2 4.5 38.0 
56. Berreth,Marc 2121 M SC 1868 Bamberg GER 4 1 4 4.5 38.0 
57. Schwalbe,Gerhard 2171 M SC 1868 Bamberg GER 3 3 3 4.5 38.0 
58. Schulte,Ralph 2350 M SK Zirndorf GER.2.5 2.453753 
59. Klimpel,Thomas 2149 M Kareth-Lappers. GER 4 1 4 4.5 37.5 
60. Konsek,Peter 2030 M SW NürnbergSüd GER 3 3 3 4.5 37.0 
61. Sasu Ducsoara, A. WFM 2211 W SAbt GW Frankfurt ROM 4 1 4 4,5 37.0 
62. Stark,Bernhard 1966 M SK Passau GER 4 14 45 37.0 
63. Schraufl,Wolfhardt 1949 M SK Schwabach 1907 GER 4 1 4 4,5 35.5 
64. Schwingeler,Wolfgang 1810 M Turm Lövenich 1959GER 4 1 4 4.5 35.0 
65. Gerl,Hans,Dr. 2147 M SK Zirndorf GER 4 14 45 32,5 
66. Loebel,Petra 1858 W Noris Tarr. NürnbergGER 4 1 4 4,5 31.0 
67. Wengler,Jörg 1999 M FC Bayern München GER 3 2 4 4.0 42,5 
68. Hefter,Franz 1959 M S.-W. Schweinheim GER 3 2 4 4.0 22.0 
69, Aulinger,Reimund 2178 M TSV Bindlach GER 2 4 3 40 41,5 
70. Roß,Thomas 1898 M SV Puschendorf GER 3 2 4 4.0 40,5 
71. Sommer,Matthias 2114 M Noris Tarr, NürnbergGER 4 0 5 4.0 38.0 
72. Rüttinger,Johannes 1843 M SK 1907 Kulmbach GER 3 2 4 4.0 36.0 
73. Schlander,Sabine 2204 W Upf.Germering GER 4 05 40 35,5 
74. Müller,Markus 2032 M SCCreussene.V. GER 3 2 4 4.0 35.0 
75. Gebhard, Thomas 2150 M Noris Tarr. NürnbergGER 3 2 4 4.0 33,0 
76. Birkmann,Günther 2040 M SC Stein GER 3 2 4 4.0 32.0 
77. Weigel,Herbert 2204 M SK Zirndorf GER 2 3 4 3,5 43,0 
78, Rüttinger,Matthias 1743 M SK 1907 Kulmbach GER 2 3 4 3,5 41,5 
79, Bildt,Thomas 1986 M SK Zirndorf GER 3 15 35 41,0 
80, Hohner, Karl-Heinz 2097 M Kronacher SK 1882 GER 2 3 4 3,5 40,0 
81. Fassmann,Kurt 1884 M SC Mehlmeisel GER 3 1 5 3,5 38,5 
82. Vogiatzis,Dimitrios 2043 M Noris Tarr, NürnbergGER 3 1 5 3.5 38.0 
83, Kühn,Bernd 1907 M SK Frankenthal GER 2 3 4 3,5 37,0 
84, Holland, Arthur 1789 M Noris Tarr,‚Nürnberg GER 3 1 5 3,5 36,5 
85. Weber,Alfred 1832 M Tarrasch 45 München GER 2 3 4 3,5 36.0 
86. Neubert,Frank 1735 M VfB Adorf GER 3 1 5 3,5 35,5 
87. Paschmann,Stefan 1912 M SV Grefrath 1962 GER 2 3 4 3,5 34,5 
88, Sjöström,Olle 1870 M Uppsala SWE 2 2 5 3.0 40.0 
89, Just,Hannes 1835 M SK Nürnberg 1911 GER 2 2 5 3.0 39,0 
90, Küspert,Helmut 1922 M 1,FC Marktleuthen GER 2 2 5 3.0 38.0 
91, Bosch,Karl 2084 M SGr An.Nürmberg GER 2 2 5 3.0 37,5 
92, Thuerauf,Peter 1964 M SW Nürnberg Sid GER 1 4 4 3.0 37.0 
93, Mönch,Joachim K. 2011 M ESV Großenbaum GER 2 2 5 3.0 34.0 
94, Schmuck,Katrin 1672 W SV EmporErfurt GER 225 3.0 33,5 
95, Eckl,Reinhard 1780 M SC 1868 Bamberg GER 1 4 4 3.0 33.0 


96. Hestermann,Hans-Ludwig 1738 M Noris Tarr. NürnbergGER 2 2 5 3.0 32.0 
97. Ludwig,Ines 1635 M Mühlhof-Reichelsd. GER 2 2 5 3.0 31.0 
98. Kuehnling,Klaus 1771 M SF Fürth GER 2 25 3.0 30.5 
99. Lüß,Hannes 1582 M Oesede-Georgsmari. GER 1 4 4 3.0 26,5 
100. Abel,Dennes 1211 M HSK-Post Hannover GER 2 2 5 3.0 23.5° 
101. Brauers,Michael 1843 M Noris Tarr. NürnbergGER 2 1 6 2.5 35.0 
102. Grande,Marcello 1425 M SGr And.Nürnberg GER 1 3 5 2,5 30.5 
103. Schaudin,Andreas 1457 M ESV Gera GER 2 16 25 255 
104. Klein,Markus 1174 M Noris Tarr. NürnbergGER 2 1 6 25 25.0 
105. Wirfs,Joachim 1684 M- SV Hürth-Berrentath GER 1 2 6 2.0 34.5 
106. Thonig,Manfred 1496 M SC Wolfratshausen ° GER 2 0 7 2.0 29.0 
107. Bogner,Thomas M GER 117 15 265 


O Sprenger - © Taimanow Sizilianisch B 46 
1.e4 c5 2.13 e6 3.d4 cxd4 4.Axd4 Ac6 5.Ac3 a6 6.8e2 Age7 7.f4 b5 8. 
0-0 Axd4 9.Wxd4 Ac6 10.Wf2 e7 11.8e3 0-0 12.Kadl b7 13.e5 4h4 
14.83 &e7 15.104 Ab4 16.413 Ad5 17.85 Axc5 18.Wxc5 Kc8 19.Wf2 
%c6 20.Ad6 Kb8 21.2xd5 Axd5 22.85 f6 23.We3 fxe5 24.Wxe5 Wf6 25. 
Wxf6 Xxf6 26.fxe6 dxe6 27. Kfel b4 28.M1e4 Kf5 29.Ac5 X b6 30.Ad3 g5 
31.Ke5 Kxe5 32.Axe5 Xb7 33.b3 Xc7 34.Ad3 a5 35.Xd2 He4 36.f2 
degT 37.ee3 AS 38.Wre2 rf6 39.re3 h5 40.Kf2 wee7 41.Me5 Kc5 42. 
Ac4 226 43.23 bxa3 44.Axa3 a4 45.0d4 Kd5+ 46.dec4 axb3 47.cxb3 h4 
48.2xh4 gxh4 49.Ac2 Xf5 50.4 xf5 Axf5 51.Me3 Ke452.ded4d Remis m 


3. Deutsche Polizei- 


Schachmeisterschaft 1999 
Bad Wildbad 30.10. bis 03.11.1999 


7 Runden CH-System, 40/2h + 1/2 h Rest, Preisfonds: 3000,- DM, Seni- 
orenpreis, Sachpreise, Startgeld: 70,- DM, ausführliche Ausschreibung 
mit Unterkunftsnachweis bei Manfred Herzog, Schubertstr. 5, 76676 Gra- 
ben-Neudorf, 07255/726557, Fax 726558, e-mail: procheckt@t-online.de, 











übersandt mit der Bitte um Veröffentlichung Manfred Herzog 


7. Bad Bertricher Schichten 
Moselpokal 02.12. bis 11.12.19° 


Amateur-Open im Kurhotel Fürstenhof, 9 Runden CH-System, 40/2h + 
1/2 h Rest, Startgeld: 100,- DM, Preise: Wanderpokal, Hotelpreis, Sach- 
preise, Ratingpreise. Ausführliche Ausschreibung mit Unterkunftsnach- 
weis bei Manfred Herzog, Schubertstr. 5, 76676 Graben-Neudorf, 
07255/726557, Fax 726558, E-Mail: procheckt@t-online.de, 















übersandt mit der Bitte um Veröffentlichung Manfred Herzog 


2. Camillus Lidl 
Gedächtnisturnier 


Schnellschachopen am Sonntag den 21. November 1999 
Spielort: Sportheim Untermeitingen, An der Grabener Str., 86836. 
Untermeitingen, ® 08232172500 
7 Runden Schweizer System, 20 Minuten pro Spieler, 
FIDE-Schnellschachregeln 
20,- DM Erwachsene 
15,- DM Jugendliche (Jahrgang 1979 und jünger) 

(bei Nachmeldung + 5,- DM) 

GM und IM startgeldfrei 

500,- + Pokal, 300,- + Pokal, 150,- + Pokal. Bester Jugend- 
licher, beste Dame, bester Senior (Jahrgang 1939 und älter) 
je 50, + weitere zahlreiche Sachpreise. Bei mehr als 10 Teil- 
nehmern spielen wir eih eigenes Seniorenturnier!! 

Bei Punktgleichheit wird das Preisgeld geteilt. 

Preise garantiert ab 50 Teilnehmern : 
Voranmeldung mit Namen, Anschrift, Verein, ELO/DWZ 
Geburtsdatum erwünscht, sonst bis spätestens 9,00 Uhr am 
Turniertag 
Anmeldung bis 9,00 Uhr, 9.20 Uhr Begrüßung, 9.30 - ca, 
12.00 Uhr 1.-3. Runde, 12.00 - 13.00 Uhr Mittagspause, 
13.00 - 16.30 Uhr 4.-7. Runde, ca. 16.45 Uhr Siegerehrung 
Im Sportheim, kann man gut und preisgünstig essen. 
Werner Schestak, Lindenstr. 3, 86836 Klosterlechfeld 

® 08232/8630 

Turnierleiter: Gerhard Decker, nationaler Schiedsrichter 

Sieger 1998: 1. IM Klaus Klundt, 2. Hans-Peter Urankar, 3, IM Mark 
Safyanovsky (73 Teilnehmer) 


























Spielmodus: 
Startgeld: 


Anmeldung: 


Zeitplan; 


Bewirtung: 
Info: 
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4. Alfons-Warzecha-Gedächtnisturnier 
des Schachvereins Pliezhausen 


schachturnier für Vierer- scha 


Einzelspielerauswertung * Garantierter Preisfonds: 2.500 DM 
Termin: Sonntag, 14. November 1999, 10 Uhr. 
Bis spätestens 9.30 Uhr: Abgabe der Anwesenheitsmeldung. 
Ende gegen 18 Uhr. 
Mehrzweckhalle der Gemeinde Pliezhausen, Kreis Reutlin- 
gen im Ortsteil Rübgarten, Wildenaustr. Zufahrt: 3. Quer- 
str. nach Ortseingang links Richtung Schule und Sportplatz - 
die Halle befindet sich nach etwa 200 Metern linker Hand. 
Rübgarten liegt sehr verkehrsgünstig im Raum RT/TU an der 
B 27 (30 km südlich von Stuttgart, 12 km östlich von Tübin- 
gen und 10 km nördlich von Reutlingen). Man erreicht den 
Ort über die B 27 Stuttgart - Tübingen, Ausfahrt Pliezhau- 
sen-Gniebel, oder über eine Abzweigung der B 297 Tübin- 
gen - Nürtingen im Neckartal. 
20-Minuten-Partien nach den Schnellschachregeln. - 9 
Runden nach Schweizer System. - Computerauslosung der 
einzelnen Runden. - Eine Mannschaft besteht aus vier 
Stammspielern und - sofern gewünscht - einem Ersatzspieler. 
Bei Ausfall eines Stammspielers wird aufgerückt und der 
Ersatzspieler an Brett 4 eingesetzt. Hinsichtlich der Sonder- 
preise für Landesliga/Bezirksliga abwärts gilt: Alle Spieler 
einer Vierermannschaft müssen für die Verbandsspielsaison 
1999/2000 als Stammspieler in einer der angegebenen Spiel- 
klassen gemeldet sein! - Maximale Teilnehmerzahl: 50 
Mannschaften. Über die Teilnahme entscheidet die Reihen- 
folge der Anmeldungen. 
Turnierleitung: Nationaler Schiedsrichter Günter Hanisch, Halden- 
str. 37, 72124 Pliezhausen, ® 07127/70831. E-Mail-Adres- 
se: GuenterHanisch@web.de od. Hamm.Marcus @t-online.de 
Garantierter Preisfonds: 2 500 DM (14 Geldpreise: 10 für 
Mannschaften, 4 für Einzelspieler) 

1. Platz: 500 DM; 2. Platz: 350 DM; 3. Platz: 300 DM; 4. 
Platz: 250 DM. Bei Punktgleichheit nach 
Mannschafts- und nach Brettpunkten werden die Geldpreise 
geteilt. 


j ; Die best- 
platzierte Mannschaft aus 
a) Landesliga bzw. Bezirksliga: 200 DM 
b) Kreisklasse bzw. A-Klasse: 150 DM 
c) B-Klasse bzw. niedriger: 100 DM 
Bei Meldungen von Mannschaften ausserhalb des Württem- 
bergischen Schachverbandes wird — sofern dort eine andere 
Einteilung bzw. Bezeichnung der Spielklassen vorliegt - die 
oben genannte Ein-stufung analog, d. h. von der höchsten 
Spielklasse ausgehend vorgenommen. 

i (ab je 2 gemeldeten 
Mannschaften) 
a) 150 DM für die beste Damenmannschaft 
b) 150 DM für die beste Seniorenmannschaft (Jahrgang 
1939 und älter) 
c) 150 DM für die beste Jugendmannschaft U15 (Jahrgang 
1984 und jünger) 
Für die obengenannten Sonderpreise gilt: Doppeltes Preis- 
geld wird nicht gewährt. 


Die besten Einzelspieler an den Brettern 1 - 4 erhalten 
jeweils 50 DM. 
Bei Punktgleichheit an den einzelnen Brettern wird das Preis- 
geld geteilt. 
40 DM pro Mannschaft (Jugend: 20 DM) bei Voranmeldung 
bis Freitag, 12. November 1999 beim Turnierleiter 
(schriftl., telef, oder per e-mail) Adresse und Telefon s.o.) 
Am Turniertag 50 DM (Jugend: 25 DM) bis spätestens 9.30 
Uhr (falls noch freie Plätze!). : 
Für Mittagessen, Imbiss und Getränke wird gesorgt. - 30 
Minuten Mittagspause nach der 4, Runde. — 
Im Turniersaal besteht Rauchverbot. 
Alle Mannschaften werden gebeten, zwei komplette Spiel- 
sätze mit Uhren mitzubringen. Danke! 

Bitte werben Sie für die Veranstaltung in Ihrem Verein! 





ADDEN Dre 10 ORKOLDEL DES) 


SCHACHGEMEINSCHAFT RBB 
WOLFSBERG/AUSTRIA 


EINLADUNG ZUM SCHACHFESTIVAL 
„UM DEN SILBERNENSPRINGER“ DER 
STADT WOLFSBERG 


LFSBERG 23. un 


SAMSTAG, 23. OKTOBER 1999 

INTERNATIONALES EINZEL - AKTIVSCHACHTURNIER 

WO? KUSS WOLFSBERG (VERANSTALTUNGSZENTRUM) 
BEGINN: 09.30 UHR; NENNUNGSSCHLUSS: 08.45 UHR 
BEDENKZEIT: 15 MINUTEN PRO PARTIE UND SPIELER 
AUSTRAGUNGSMODUS: 1 1xCH, COMPUTERAUSLOSUNG 
AUSLÄNDISCHE SPIELER OHNE ELONACHWEIS WERDEN ÜBER 
2200 ELO EINGESTUFT 

NENNGELD: Erw. ATS 200.—; Jug. (U-19) ATS 100.— 

PREISFONDS: ATS 42.900.— 

PREISVERGABE NACH BUCHHOLZWERTUNG 

1. PREIS ATS 10.000.— / 2. PREIS ATS 7.000.— / 3. PREIS ATS 
5.000.— / 4. PREIS ATS 4.000.—/ 5. PREIS ATS 3.000.— / 6. PREIS 
ATS: 2.500.— / 7. PREIS ATS 2.000.— / 8. PREIS ATS 1.500.— / 9. 
PREIS ATS 1.200.- / 10. PREIS ATS 1.000.— 

KATEGORIENPREISE: 

BESTER SPIELER U 2200 ELO ATS 2.000. — 

BESTER SPIELER U 2000 ELO ATS 1.000.- 

BESTER SPIELER U 1800 ELO ATS 1.000.— 

BESTER JUGENDLICHER U 18 Jahre ATS 1.000.— 

BESTER SENIOR U 60 Jahre ATS 1.000.— 


NNTAG, 24. OKTOBER 1999 
29. INTERNA VIONALES MANNSCHAFTS - BLITZTURNIER 
UM DEN „SILBERNEN SPRINGER“ DER STADT WOLFSBERG 
WO? KUSS WOLFSBERG (VERANSTALTUNGSZENTRUM) 
BEGINN: 10.00 UHR 
BEDENKZEIT: 5 MINUTEN PRO PARTIE UND SPIELER 
NENNGELD: PRO MANNSCHAFT ATS 200. — 
GRUPPENEINTEILUNG: 4 SPIELER PRO MANNSCHAFT 
GRUPPE A: ÜBER 2000 ELO 
GRUPPE B: UNTER 2000 ELO 
PREISE: 1. PREIS ATS 4.000.— / 2. PREIS ATS 2.000.— 
PRO GRUPPE: 1. und 2. Platz je 1 Silberner Springer 
INTERNATIONALER SCHIEDSRICHTER 
ES GELTEN DIE REGEL DER FIDE ! 
ANMELDUNG UND TURNIERLEITUNG: Dir. Herbert Eile, 10.Okto- 
berstraße 43, A-9400 Wolfsberg, ®@ 0043/4352/51111-25, Fax: 
0043/4352/51111-39, Handy: 0043/676/4291282 
Ewald Rass, St. Johanner Str. 15, A-9400 Wolfsberg, ® 0043/435%/4454, 
Handy: 0043/4352/664/5423690, email: ewald.rass@aon.at 


N . 
HOTEL HECHER **** 

Wiener Straße 125, A-9400 Wolfsberg, @ 0043/4352/2946 

1 NACHT MIT FRÜHSTÜCK ATS 300.— 

SCHACHUHREN SIND MITZUBRINGEN ! 

IMBISSE UND GETRÄNKE AM BUFFET. 

ES WERDEN SPIELER AUS 10 NATIONEN ERWARTET. ; 

DIE STADT WOLFSBERG LIEGT ZWISCHEN GRAZ UND KLAGEN- 
FURT DIREKT AN DER SÜDAUTOBAHN A2 IN ÖSTERREICH/AUS- 


4. OKTOBER 9 


PTSV Neustadt: 
Patrick-Krüger Gedächtnisturnier 


Termin: 01.11.1999, Anmeldeschluß: 09.30 Uhr, Beginn: 10 Uhr 

Einzelblitzturnier mit Vor- und Endrunden 
Aula des Leipnitz-Gymnasiums, Karolinenstr, 95, Neu- 
stadt/Weinstr,; ABA NW-Süd oder Nord, ab Hbf ausge- 
schildert 
20,- DM (erm. 10,- DM) 
1. Pl. 500,-, 2,/300, 3./200,- DM + weitere Preise; 100%ige 
Startgeldausschüttung 
Florian Schulz-Knappe, ® 06321/83435 p, 355992 d 

FI, Schulz-Knappe 


Saverne/Frankreich, 23.+24. Oktober 


18. Internationaler 24-Stunden-Schachmarathon in Saverne, 32x20 
Minuten. Ort: Salle des Sports COSEC, Place des Dragons, F-67700 
Saverne, Anmeldeschluß 15,30 Uhr, Beginn 16 Uhr. Um Voranmeldung 
wird bis zum 22. Oktober gebeten. Startgeld 190 FF (Jugendliche 120 
FF), am Spieltag 250 FF (Jug. 180 FF). Preise 5.000 FF, 3.000 FF, 2.000 
FF, 1,500 FF, 1.200 FF, 1.100 FF, 1.000 FF, 900 FF, 700 FF, 600 FF, 
Jugendpreise, Ratingpreise. Voranmeldung und Infos: M. Sylvain Kuch- 
Iy, 18, Rue du Brotsch, F-67700 Otterswiller, ® 03.88.91.88.25, Claude 
‚Wiedenhoff, 22, Rue Schlittweg, 67700 Ottersthal, ® 03.88.91.16.77, 
E-Mail: cl.wicd@infonic.fr 


















BADISCHER SCHACHVERBAND E.V. 


B 
IM DEUTSCHEN SCHACHBUND T% 
Mitglieder - Anmeldung Aktiv / Passiv 
(nicht zutreffendes streichen) 


Anmeldender Verein..............: 
Vereinsnummer.......uuersereee: 
Name Spieler / in...............: 
Vorname Spieler / in.............: 
Titel (Prof. oder Dr.).............. ; 
@eburtstad..nreehieinn : 


Geburtsort (nicht Land)......... ; 


Staatsangehörigkeit..............: Deutsch / EU -Angehöriger / nicht Deutsch 
(nicht zutreffendes streichen) 
Geschlecht. as as : männlich / weiblich (nicht zutreffendes streichen) 


Anschrift Strasse..................- 5 


Anschrift PLZ/Ort..................- e 


Erklärung des Spielers / der Spielerin: 


Ich habe zum Zeitpunkt der Anmeldung keine weitere aktive Mitgliedschaft in einem 
Verein im Bereich des Deutschen Schachbundes e.V. Ich bin einverstanden, daß o.a. 
Angaben zur Person zum Zwecke einer ordentlichen Mitgliederverwaltung vom BSV 
und DSB elektronisch erfasst werden. 


Ort: Datum: 


Unterschrift: . 


Unterschrift ges. Vertreter bei Minderjährigen: 


Unterschrift Vereinsvorsitzender: 


Freigabevermerk 
Paßstelle: zuständiger Spielleiter: 





1. Vorsitzender : Volker Widmann; Stefanstr. 85; 
68753 Waghäusel 
Tel.: 07254 / 953286 
e-Mail: volker.widmann @t-online.de 


Kassenwart: Thomas Bittner; Hindenburgstr. 4; 
77749 Hohberg 
Tel.: 07808 / 99392 


e-Mail: thomasbittner@yahoo.de 








Einzel: Stefan Schork; Rembrandstr. 10; 
\ 75173 Pforzheim 
Tel.: 07231 / 92 70 25 
e-Mail: familie.schork @t-online.de 






Schulschach: Lothar Malheur; Amselweg 17 
75217 Birkenfeld 
Tel.: 07231 / 471973 


e-Mail: malheur@s-direktnet.de 
Referent für Nachwuchsförderung: 










Vakante Ämter: 


Referent für Leistungssport: (Post an 1. Vorsitzender SJB) 


Aktuelles 
DLM ’99 


Nachdem sich der Großteil unserer Badener Spieler schon einen Tag vor der 
eigentlichen Abfahrt im Karpow-Schachzentrum in Baden-Baden 
eingefunden hatte, wurde erst einmal ein wenig trainiert, zuerst konventionell 
am großen Demobrett und anschließend ganz modern an den Computern, mit 
‚qualitativ hochwertigen (??) Partien im Internet. Am nächsten morgen gab es 
noch wahlweise Bummeln/Stadtbesichtigung in Baden-Baden oder Freibad, 
anschließend ging’s mit insgesamt 15 Spielern, von denen einige unterwegs 
noch zu uns stießen, und einem Betreuer im ICE ab nach Neumünster, wo 
wir noch auf Alexander Gasthofer und seinen Vater trafen, der ebenfalls als 
Betreuer da war. Baden kam (natürlich) als letztes an, um einen gewissen 
Schein von Normalität zu wahren.... 


Endlich auf die Zimmer verteilt, mussten wir uns erst mal alle kräftig über 
die Unterbringung wundern: Als Schachspieler ist man ja die 
Jugendherbergs-Gefängniszellen von neun Quadratmetern mit zwei bzw. drei 
Stockbetten, einem Tisch und zwei Hockern gewohnt und auf einmal fanden 
wir uns in einem modernen, geräumigen Zimmer wieder, bei dessen 
Einrichtung man sich sogar Mühe gegeben hatte... Da kam natürlich Freude 
auf! 


Eine Überraschung kommt selten allein, gleich in der ersten Runde gab es 
zwei unerwartete Ergebnisse: Die Mädchen (Stefanie Heinrich, Vivien Mast, 
Sina Böttger, Marina Wagle) gingen dank Marinas Sieg an Brett 4 schon 
nach einer Stunde 1:0 in Führung und sicherten sich schnell die zwei 
Mannschaftspunkte, womit keine der vier nach dem Ergebnis vom letzten 
Jahr gerechnet hätte. Dafür gab es von Seiten der Jungs einen Dämpfer: Die 
erste Mannschaft (Rainer Buhmann, Andreas Schenk, Alexander Gasthofer, 
Jörg Wegerle, Christian Palmer, Marc-Andre Blaich) spielte nur 3:3, was die 
Hoffnungen auf die Meisterschaft schon eindämmte, Die zweite Mannschaft 
(Sebastian Schafranietz, Stefan Schork, Thomas Weisenburger, Roland 
Wehner, Tobias Matt, Tobias Talmon) musste sich gegen den späteren 
Deutschen Meister Württemberg geschlagen geben. 


Echo der Schachjugend Baden 


Schriftführer: 


Mannschaften: 


Bankverbindung: Volksbank Mannheim; BLZ 670 900 00 Konto Nr.: 8236208 


2. Vorsitzender: Jürgen Bell; Rheinstr, 100 


76467 Bietigheim 
Tel.: 07245 / 82350 
e-Mail: jkljb@aol.com 


Frank Muzzulini; Kaiserstr. 1; 
76161 Karlsruhe 

Tel.: 0721 / 375446 

e-Mail: muzz@pond.sub.org 





Michael Schneider; Am Schießrain 15; 
75223 Niefern 

Tel.: 07233/2043 (p) 07243/321351 (d) 
e-Mail: schneider@s-direktnet.de 


Jugendsprecher: Wladislaw Reznikow; Rettigstr. 18 


76530 Baden-Baden 
Tel.: 07221 / 25160 
e-Mail: wladislaw @hotmall.com 


Christoph Kahl; Kirchenweg 12; 
69412 Eberbach / Baden 
Tel.: 06271 /91 6547 


Referent für Presse und Öffentlichkeitsarbeit ( kommisarisch 2. Vorsitzender ) 


Was uns alle freute: die Runden waren fast alle mittags, nur für die 
Doppelrunde und für die letzte Runde mussten wir früh aufstehen. Was die 
Veranstalter weniger freute: Die Schachspieler nutzten die freien 


Morgenstunden fast ausschließlich für die Vorbereitung oder zum 
ausschlafen, fürs morgendliche Rahmenprogramm konnte sich kaum jemand 
begeistern. Die Freizeitangebote am Abend fanden auch nicht viel mehr 
Anklang — außer dem Blitzturnier natürlich! Was wieder die These bestätigt, 
dass Schachspieler nur Schach im Kopf haben... 


In der allgemeinen Hektik des Blitzturniers behielt Baden 1 (Andreas, 
Rainer, Rebecca Ehret und Stefanie)wie erwartet die Oberhand, ob dazu die 
Verstärkung aus Württemberg unbedingt nötig gewesen wäre, ist fraglich. 
Die Runde gegen Württemberg veranlasste Andreas dann zu ungewohnter 
Großzügigkeit: „Ihr dürft hinten auch mehr als einen halben Punkt machen!,, 
Baden 2 (Sebastian, Stefan, Jörg, Sina, Vivien) landete auf dem 11. Platz. 


Die restlichen Abende wurden mit Tandem, Therapy oder Skat verbracht. In 
ihrer Begrüßung hatte die Kultusministerin von Schleswig-Holstein über 
„mysteriöse Vorgänge,, geredet - meinte sie damit die geheimnisvollen 
Spaziergänge, „ganz allein,, und mitten in der Nacht, von denen gewisse 
Personen erzählten, oder dachte sie an einen als Korallenfische verkleideten 
Goldhamster, der am liebsten in Hängematten auf einsamen Südsee-Inseln 
verweilt?!? Wir wissen es nicht, aber eins ist klar: ganz mit rechten Dingen 
ging es in Neumünster wirklich nicht immer zu. 


Aber zurück zum eigentlichen Geschehen, dem Schach: 


Nachdem die Mädchen hielten sich das ganze Turnier lang im oberen 
Mittelfeld und bewiesen, dass das badische Mädchenschach noch nicht ganz 
verloren ist. Dass es am Ende doch nur Platz 8 wurde, lag an den Tücken des 
Schweizer Systems und einer etwas unglücklichen Niederlage gegen 
Württemberg in der letzten Runde. Überhaupt gab es einige unglückliche 
Niederlagen durch „kleine Aussetzer,, („Oh, da hätte ich ja mattsetzen 
können...,,). Über solche Zwischenfälle wurde aber großzügig 
hinweggesehen, insgesamt war die Mannschaft mit dem Turnier sehr 
zufrieden. Nur unser „Newcomer,, Marina war am Ende nicht ganz glücklich, 
obwohl sie mit 4,5 Punkten das beste Einzelergebnis der Mannschaft erreicht 
hatte („Nicht mal den Brettpreis hab ich gewonnen!,,) - will da jemand hoch 
hinaus?! Deutscher Mädchenmeister wurde Hamburg. 

















Die zweite Mannschaft bei den Jungs holte auch den 8. Platz und kann damit 
ziemlich zufrieden sein, eigentlich ist es schon ein Erfolg, wenn ein 
Bundesland überhaupt zwei Mannschaften stellen darf. Die besten 
Einzelergebnisse dieser Mannschaft hatten Sebastian, Stefan und Tobias 
Matt mit je 4 Punkten. 


Die erste Mannschaft war insgesamt nicht sehr zufrieden mit dem Turnier, 
eigentlich war das Ziel der Meistertitel gewesen, es reichte aber nur zum 
„Deutschen Drittmeister,,. Vielleicht hätte Andreas doch nicht so oft remis 
spielen dürfen... Dafür gab es zwei Brettpreise: Christian an Brett 5 mit 5,5 
Punkten, Rainer an Brett 1 mit 5 Punkten. Jörg ging trotz seiner stolzen 5,5 
Punkte an Brett 4 leer aus. 


Nach einer unterhaltsamen letzten Nacht ging’s dann auch schon wieder 
Richtung Heimat (,„Was, schon vorbei?!,,), das erklärte Ziel für nächstes 
Jahr: zweimal Deutscher Meister! 


Vivien Mast 





7 Termine, Ausschreibungen 
Termine für Saison 1999/2000 


Jahrgangseinteilung: 
U18 (01.01.1982) U16 (01.01.1984) 
U14 (01.01.1986) U12 (01.01.1988) 
U10 (01.01.1990) U8 (01.01.1992) 


Jugend Grand Prix: 


03.10.1999 Oberkirchner Jugendopen 
2.Grand Prix Turnier 
Jugendturnier beim SC Pforzheim 


ebenfalls ein Grand-Prix Turnier 


18.12.1999 


Was ist das überhaupr? 

Der Jugend Grand Prix ist eine Talentförderungungsmaßnahme für jüngere 
Spieler. Die 4 besten Spieler Ul4, Ul2, UlO aus Baden und Württemberg 
werden Anfang Juli 2000 zu einem Turnier mit anschließendem Lehrgang 
eingeladen. Die Besten werden dann in den neuen D1/D2-Kader 2000 auf- 
genommen. Die Punktwertung erfolgt wie beim Formel 1. Für einen Sieg 
gibts 10 Punkte, dann 6,4,3,2,1. Aktuelle Tabellen werden hier veröffentlicht. 
Viel Spaß bei dieser Turnierform wünschen euch die beiden Schachjugenden 
aus Baden und Württemberg. 


Badische Einzelmeisterschaften: - 


Meldeschluß für die Badischen Jugendeinzelmeisterschaften: 


Meldeschluß: 05.12.19991!! 


!!!! Achtung Änderung !!!! 
03.01.00 - 07.01.00 Badische Jugendeinzelmeisterschaften 
U18/Ul8w/UI6 zentral in der Sportschule 
Schöneck 
06.01.00 - 08.01.00 Badische Jugendeinzelmeisterschaften 
U10/ U12 
Ausrichter: BGB Buchen 


Ausrichter gesucht: 
Badische Jugendeinzelmeisterschaften: 
a) U14 
b) U16w / Ul4w / Ul2w / UlOw 


Bitte melden bei: Stefan Schork 07231 / 927025 
Die Ausschreibung geht an alle Bezirksjugendleiter 


Schulschach: 
16.10.1999 Baden-Württembergischer Schulschachpokal 


Böblingen 


Meldeschluß: 31.01.2000! . 
25/26.02.2000 Nordbadischer Schulschachpokal in Neuenbürg (Endrunde) 





Badischer Schachkongress 
21.04.-29.04.99 Offenes Ul2-Jugenturnier 


Jugendmannschaften: 

U20 (01.01.1980) 6er Mannschaften 
U16 (01.01.1984) 4er Mannschaften 
U12 (01.01.1988) 4er Mannschaften 


Die genaue Ausschreibung des Spielleiters Mannschaften geht allen 
Bezirksjugendleitern zu ! 


Meldeschluß U20: 

Meldeschluß U16/U12/U20w/U14w: 
Vorrunde Mannschaftsmeisterschaften: 
U20: 15.04.00 / 13.05.00 / 27.05.00 

U16: 06.05.00 / 20.05.00 / 03.06.00 
Endrunden Mannschaftsmeisterschaften: 


01.04.2000 ! 
15.04.2000 ! 


U20: 24/25.06.00 - zentral 
U16: 22/23.06.00 - zentral 
U12: 08.07.00 - zentral 
U20w: 01.07.00 
Ul4w: 15.07.00 
S. Schork /M. Schneider/J. Bell/V. Widmann/L.Malheur 
D-Kaderlehrgänge 
04./05.12.1999 D3/D4-Kaderlehrgang Baden-Baden 
01./02.04.2000 D1-D4 Kaderlehrgang Baden-Baden 
F-Kader 
Teilnehmer: Nachwuchsspieler bis 14 Jahre aus den Bezirken 


Förderkader Buchen 1999 


Termine: 09.10.99 23.10.99/ 20.11.99/11.12.99 
Ort: Gymnasium Buchen, jewils 9-13 Uhr 
Trainer: Oliver Wiegand und Carsten Gogollok 
Leiter/Info: Karl-Heinz Eisenbeiser,Abt Bessel 


Str.11,74722 Buchen, Tel.. 06281/2187 


Förderkader Pforzheim 1999 


Termine: 23.10.99 / 13.11.99 / 11.12.99 

Ort: Gymnasium Neuenbürg jeweils 9 - 13 Uhr 

Trainer: Jupp Beutelhoff 

Leiter/Info: Rudi Henne, Hessestr. 26, 75305 Neuenbürg, 
Tel.: 07082 / 93972 


Förderkader Karlsruhe 1999 
Teilnehmer: Nachwuchsspieler bis 14 Jahre aus dem Bezirk 
Karlsruhe sowie aus angrenzenden Bezirken 


Stützpunkt Nord: 
Ort: Spiellokal SF Wiesental 
Trainer: Rene Fischgräbe (C-Trainer) 
Termine: 02.10., 16.10., 27.11., 11.12.1999 
jeweils 9 bis 13 Uhr 
Achtung !!!!!! 02.10. in Oberhausen 


Stützpunkt Süd: 

Ort: Spiellokal SK Ettlingen 

Trainer: Wolfram Neidhard (B-Trainer) 

Termine: 09.10., 30.10., 27.11.1999 
jeweils 9 bis 13 Uhr 


Weitere Informationen bei: 
Thomas Weber, Theodor-Heuss-Str. 4, 76275 Ettlingen 





10.Hamburg 1764 
. . 1. Rakow, Thorben 2075 
& Ergebnisdienst RR 8 2123 
3. Langrock, Hannes 2135 
4. Frackowiak,Oliver 1699 
DLM in Neumünster 5. Schnock, Stefan 1366 
01.-06.08.1999 6. Röß, David 1185 
Jugend - männlich 11.Hessen II 1938 
1. Malek,Daniel 2114 
1. Württemberg 2148 12 - 2 27.0 61.0 2. Uwira,Oliver 2129 
1. Duppel ‚Matthias 2358 a 2.5 -4.5 29.0 3, Overbeck, Thorsten 2137 
2. Reuß,Andreas 2185 a4a4.s5 - 2.5 24.0 4. Schumacher, Dennis 2085 
3% Kruck ‚Daniel 2219-.b 3.0 - 4.0 29.5 5, Meyer,Kai Christi 1660 
4. Ortmann, David 2139 b6.5 - 0.5; 285-5 6. Koller,Jens 1503 
5. Kotlyar,Dimitri 1861:.cH3 1510-2 .8.83 32945 
6. Braun, Arik 212520: 1.02 7= 20.40, 32550 12.Sachsen-Anhalt 1816 
1. Schuster ‚Martin 2086 
2. Thüringen 1978 12.- >12 2%.:5: :58.0 2. Neymann, Igor 2074 
1. Fötsch, Daniel 2253,.:.3..4.53..0.2,5:, 23.5 3. Schlichthaar,Robe 1917 
2. Hänsel, Thomas 2260 a 3.0_.- Anl nl 4. Strumpf,Erik 1853 
3. Pähtz,Thomas,jr. 2192 b6.0 -1.0 23.0 5, Berndorff,Andreas 1533 
4. Liebold, Thomas 2160 b 4.0 - 3.0 2.1.3 6. Grieger ‚Marcus 1435 
5. Gehlhaar,Christia 1641 c 5.5 -1.5 23.5 
6. Siebarth, Raiko 1362: € 1:510=.5:5, 32,5 13.Brandenburg 1560 
1. Edlich, Sebastian 1880 
3. Baden I 2205 10 - 4 27.:5°#62.0 2. Spillecke, Thomas 1899 
1. Buhmann, Rainer 2386. 'ai5.0-.:-- 2.0 26.0 3. Schütze, Tonio 1867 
2. Schenk, Andreas 2241 a4A.O - 3.0 25.5 4. Rehfeldt, Frank 1536 
3. Gasthofer,Alexand 2196 c 3.0 - 4.0 28.0 5, Dralle,Florian 1518 
4. Wegerle,Jörg 2132.:0,559” 71.5 .23.5 6. Frübing, Stefan 1394 
5. Palmer,Christian 2122 b5.5 -1.5 26.0 
6. Blaich,Marc-Andre 2151 c 4.5 - 2.5 28.0 14.Schleswig-Holstei 1814 
1. Janz,Frerik 2284 
4. Nordrhein-Westfal 2018 8 - 6 24.0 42.0 2. Gospodinow,Niels 2221 
1. Peschlow,Patrick 2187 a 2.5 - 4.5 24.5 3. Haucke,Alexander 2173 
2. Dahm, Jochen 2194... a-3,.5 =3,.5 23.5 4. Prosch, Sebastian 1706 
3% Seel,Christian 2083°"5°5:.0 - 2.0 19.0 5, Hintz, Bastian 1531 
4. Zaragatski,Ilja 2154 c5.5 - 1.5 17.0 6. Jachnowitsch,Kris 1670 
5, Eißing,Christoph 1861 b 4.0 - 3.0 24.5 7. Rindler, Julian 1427 
6. Kaczmarek ,Michal 1627 c 3.5 - 3.5 25.0 
15.Bremen 1872 
5. Hessen I 2000 8 - 6 23.0 „52.0 1. Korsus,Bernd 2186 
1. Grafl,Florian 2285 a 3.5.- 3.5 24:0 2. Riewe,Gerhard 2080 
2. Felczer,Kevin 2195 a 3.0 - 4.0 27.0 3. Schneider, Andreas 1805 
3. Bravo Lutz,Sebast 1873 b 4.0 - 3.0 28.0 4. Nguyen,Hoang 1881 
4. Leiter, Thomas 1876 rrb:3.5.:= 1.5. 23.5 5. Ugorets,Leonid 1406 
5. Schaffer,Hendrik 2121 c 3.5 - 3.5 25.0 6. Ugorets,Ina 
6. Zelba,Maurizio 1648 c 3.5 - 3.5 - 24.5 
16.Mecklenburg-Vorpo 1546 
6. Bayern 1955 8 = 6 22.5 50.0 I Priebe,Jan 2138 
1. Zwanzger,Johannes 2280 a 4.O - 3.0 24.0 2. Belz,Christian 1855 
2. Pitl,Gregory 2195 a 4.0 = 3.0 25.0 3, Zentgraf, Robert » 1683 
3: Köpke ‚Christian 1899 b 4.0 - 3.0 17.5 4. Sonnenberger, Jörg 1734 
4. Meingast ‚Markus 1791 "pp 2.5 - 4.5 26.5 5. Lang,Henry 1138 
5. Heinz,Axel 1796 © 4.0. 0%- .3.0 2745 6. Roxin,Henning 730 
6. Lutz,Dieter 17971 2874.07 7= 3.0 ' 30:0 
7. Rheinland-Pfalz 1958 8 - 6 22.0 62.0 Jugend - weiblich 
1. Sanner, Dennis 2309 a3.5 - 3.5 25.0 
2. Zwick,Georg 2057 a 3.5 - 3.5 23.5 Een, 26 
3. Silber,Henning 2019 b 3.5 - 3.5 30.5 m nel Sa03 
4. Fink,Christian 1910 b2.5 -4.5 31.0 a Klte a. 
5, Meinhardt,Maximil 1735 c 3.5 - 3.5 27.5 : te ee 
6. Raach, Stephen 1719 ce 5.5 -1.5 27.5 4. Schuler,Dorothea 1472 
8. Baden II jsdet ragt gie ,ocu,o “2 WOETLERBEEG a 
1. Schafranietz,Seba 2210 a 4.0 - 3.0 23.0 .n = a ih er 
2. Schork, Stefan 1878 84:0 .:- 3,0: 2140 ann ee 
3. Weisenburger, Thom 2118 b 3.5 - 3.5 24.5 ee 
4. Wehner, Roland 1754 c 2.0 - 5.0 29.5 an 1498 
5. Matt, Tobias 1806 c 4.0 - 3.0 24.0 
6. Talmon, Tobias 1744 03.5 - 3.5 23.0 u wen, 53% 
9. Niedersachsen 1933... Bea 12, 0 22:0 = kernel Seen . 
1. Zumsande,Martin 2315 a4.5 - 2.5 24.5 2 =e = LRORETDE 1 
2. Branding, Volker 2160 a 2.5 -4.5 25.5 ‚ Tausch, Franziska 1155 
3, Ananjev,Alexei 1955 :5.5.5 +"1.5 23.0 
4. Markgraf,Stefan 1779 b 3.5 - 3.5 30.5 u 
5, Abraham,Jan Wille 1728 c 3.5 - 3.5 27.0 en en 
6. Böhme, Arne 1600 c 2.5 -4.5 33.0 5: en N ae 
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4. Janotta,Steffi 9987450". = 3.073215 
5. Thüringen 1615 8 - 6 16..0:.:55.0 
1. Umpfenbach,Caroli 2038 b 4.5 - 2.5 22.0 
2. Lange,Corinna 7707. 9.:5,055= 2.072450 
3. Schmuck, Katrin 1645: 7 @:4:59=.2:5217:5 
4. Gustke, Sophie 1069. ©. 25072-540758 28,5 
6. Bayern 1716 8 - 6 15,5::55.0 
1. Strehle, Isabel 2155.38 34577 2339, 20%5 
2. Schlander, Sabine 2204 c 5.0 - 2.0 22.0 
3. Blodig,Carolin 1338: 0 255 -,475729,0 
4. Horstmann, Astrid 1168 b 4.5 - 2.5 26.0 
7. Nordrhein-Westfal 1836 8 - 6 1502-58 .,0 
1. Cleven,Maria 205357 a: 4,079 -3:9:. 31-0 
2. Gorka,Christiane 1824 b 1.5 .-5.5 23.5 
3. Schulte, Stefanie 2115 b 4.0 - 3.0 30.0 
4. Mass,Elvira 1352: C5,57 =71.:5:72270 
8. Baden 1755 7 - 7 15.0°- 61,0 
1. Heinrich, Stefanie 2175 a4.0 - 3.0 29.0 
2. Mast, Vivien +166=5.,35 5... 3:55. 30,5 
3. Böttger,Sina Fleu 1641 a 3.0 - 4.0 27.5 
4. Wagle,Marina 13805 = 12,5:--27.5 
9. Rheinland-Pfalz 1567 7 el 14.5 46.0 
1. Kozlowski,Johanna 1764 a1.0 - 4.0 18.0 
2. Klein,Annette 1235..8..6.0288°7 20:7 .20'5 
3. Christ,Monika 365378250 = 0.0 5.0 
4. Bauer,Kerstin 16932: 92.5274: 5--22,0 
5. Reiske,Anne 1074 € 3,0- „= 4:0: 24:5 
10.Hessen 1347 6 a : 13.0 49.0 
1. Mohr, Jutta IS 82,5. 2.5 19.5 
2. Diehle,Julia 1575 a 2.0 - 3.0 18.5 
3. Wolk,Christine 1722 20.5 - 3.5 15.0 
4. Brethauer, Sarah 1476 ©6,5 -°0.5 21.5 
5. Schulz,Maike 400 e 1.5 »5.5 25.0 
11.Brandenburg 1462 6 8 13.0..38.0 
1. Kolbe,Jana 1105 2a2450 : #213, 0: 728.3 
2. Brock, Nadine 1699 a 2.0 -5.0 26.5 
3. Mysliwiec,Katrin 1150 b 2.0 -5.0 19.5 
4. Schulz,Marion 1292 & 5.0,2:=7250:- 195 
12.Schleswig-Holstei 1466 3 - ı1 21:0 #4270 
1. Vogel,Nicole 18537 -a 2.5; - 4.5. 23.0 
2. Lange, Sönje 1810. a 3.07*24.0°.. 21.0 
3. Kögel,Ulrike 1108. © 3,5 =.3:5 19.5 
4. Prosch,Katharina 1093 c 2.0 - 5.0 25.0 
13.Niedersachsen 1531 3 - 11 11.0: 37.0 
1. Polushkina,Svetla 2058 a1.5 -5.5 23.0 
2. Saal,Hilkka 1878: -&:.3.5 -/35343520 
3. Briebsch, Claudia 1288 b 2.5 -4.55 22.5 
4. Schröder, Janet 899 .c 3.5 ‚„-73520.0 
Jürgen Bell 
Pardubice 1999 


Vom 18,-25.07.1999 kämpften in Pardubice neben 23 GM, 58 IM, 4 WGM 
und 3 WIM auch 7 Jugendspieler aus Baden und Württemberg um 
Punkte,Siege und Elo. Angeführt wurde die illustre Gruppe von GM Philipp 
Schlossser. Neben dem sportlich hochwertigen Turnier, konnte vor allem das 
nachrundlichen Programm den Jugendlichen gefallen und alles abverlangen. 
Alle waren so begeistert, dass sie fürs nächste Jahr spontan wieder zusagten. 
Hier nun die Ergebnisse: 260 Teilnehmer 


Platz Name Elo Punkte Gegnerschnitt 
26. Schlosser, Philipp 2512 6/9 2360 
82. Schenk, Andreas 2241 5 2376 
103. Buhmann, Rainer 2386 5 2317 
130. Kruck, Daniel 2243 4,5 2347 
165. Kruck, Mathias 2196 4 2323 
211. Nill, Oliver 2212 3,5 2272 
227. Gamer, Torsten 2241 3 2302 
Volker Widmann 


0 
> Seminare 
Schach-Akademie 
im 
Karpow-Schachzentrum 
Baden-Baden 


15.-17.10.99 Wie spiele ich gegen Holländisch oder soll ich 
Holländisch spielen ? 


Der Zug f5 leistet nichts für die Entwicklung und schwächt sogar den 
Königsflügel. Dennoch ist der Zug den meisten Anziehenden 
unangenehm und auch die praktischen Resultate sind ok für 
Schwarz. Ein Vorurteil also, oder was machen die weißem falsch 
nach 1.D4 15 ? 


12.-14.11.99 Schachtraining am Computer 


Schachdatenbanken, Spielprogramme, Schachserver, die wichtigsten 
Sites im Internet. Lassen Sie sich überraschen, welche Möglichkeiten 
die moderne Technik für Ihr Training bereithält, und lernen Sie diese 
besser zu nutzen. 


14.-16.01.00 Igel und Maroczy-System 


Spiel bei Raumvorteil und -nachteil, oder Konter und auf lange Sicht 
aufgebauter Druck sind Perspektiven die nicht nur für die in diesem 
Seminar behandelten Zentrumsstrukturen wichtig sind. Anahnd 
praktischer Beispiele werden die typischen Möglichkeiten beider 
dargelegt. Dabei kommen aber auch konkrete Tips für das eigene 
Eröffnungsrepertoire nicht zu kurz. 


03-05.03.00 Stellungsbeurteilung - Grundlage „korrekten“ 
Schachspiels 


Wir entwickeln praxisgerecht einen Fragekatalog, der es zukünftig 
erleichtert, rasch Probleme zu erkennen und zu lösen, die in einer 
Stellung stecken. 


Die Seminare sind für alle Spielstärken geeignet 
Seminarkosten jeweils 100 DM 

Weitere Infos bei GM Philipp Schlosser, Tel. 07221-681448, 
eMail: pschlosser@karpow-schachzentrum.de 


&| Sonstiges 


Jugend Grand-Prix in Baden und Württemberg 


P. Schlosser, J. Bell 


Die Schachverbände Württemberg und Baden haben beschlossen zur 
Verbesserung der Talentsichtung und -förderung eine Jugend-Grand-Prix 
Serie aus der Taufe zu heben. 

Was ist das überhaupt : 

Der Jugend-Grand Prix ist eine Talentförderungsmaßnahme für jüngere 
Spieler. 

Gespielt wird in den Altersklassen U8 (falls genügend Spieler zusammen- 
kommen), U10, Ul2 und U14. 

Bedenkzeit mind. 20 Minuten nach Schweizer System. 

Die Punktwertung erfolgt wie bei der Formel 1. Für einen Turniersieg gibt es 
10 Punkte, der Zweitplatzierte erhält 6 Punkte, dann 4,3,2,1. 

Die besten 4 Spieler jeder Altersklasse aus Baden werden Anfang Juli 2000 
zu einem Turnier mit den jeweils vier besten Spielern aus Württemberg mit 
anschließendem Lehrgang im Karpow -Schachzentrum in Baden-Baden 
eingeladen. 

Die Besten jeder Altersklasse werden in den D1/D2 Kader aufgenommen. 
Selbstverständlich können Spieler aus Württemberg auch an Badischen 
Turnieren teilnehmen und umgekehrt. 

Die ersten Turniertermine stehen fest : 

Baden : 3.10.99 Oberkirchner Jugendopen, 


18.12.99 Jugendturnier beim SC Pforzheim 

Mai 2000 Jugendturnier des SK Ettlingen 

Juni 200 Jugendturnier in Weingarten. 
Württemberg : 
1. Grand-Prix-Turnier 
Samstag 23.10.99 Teusser-Jugend-Open in Spreitbach 
2. Grand-Prix-Turnier 
Samstag 27.11.99 Jugend-Grand-Pix Jedesheim (Schachbezirk 
Oberschwaben) 

Spielort : Gemeindehalle Jedesheim 

Anmeldung bis 9.30 Uhr, Spielbeginn 10.00 Uhr 
Voranmeldung erwünscht bei Bernhard Jehle, von Thürheim-Str. 72, 
89264 Weißenhorn, Tel. 07309/7999 Fax 07309/41100 


Jugenturniere Oktober/November 
2. Badischer Grand Prix 
5. Oberkircher Jugendopen 
am 03.10.1999 
Achtung: Änderung der Bedenkzeit neu: 20min. 
Info bei Dieter Huber, Albersbacherstr. 86, 77704 Oberkirch 
Tel.: 07802 / 7386 


16. Jugendopen um den Pokal der Sparkasse 
vom 28.10.1999 - 31.10.1999 
Bedenkzeit: 90 Minuten für 40 Züge + 30Minuten 
Info: Stefan Taudte, Arnstädter Str. 38, 99096 Erfurt, Tel.: 0361 / 3450869 


Neuigkeiten BSB 


Jugendleiterausbildung der Badischen Sportjugend 

Auch in diesem Jahr kann man die Ausbildung zum / zur Jugend- . 
leiter(in) beginnen, welche mit dem Erwerb der Jugendleiterlizenz Hundert Jahre Turnieresfährung 
abschließt. Die Ausbildung zielt auf die Aneignung vielseitiger breiten- A u 

und freizeitsportlicher, pädagogischer, jugendpolitischer und mil 205 Pkagrammmen 
organisatorischer Kenntnisse. Die Inhalte der Lehrgänge werden 
problem- und praxisorientiert erarbeitet. Inhalte sind unter anderem 
Gruppenpädagogik, Kinder- und Jugendpsychologie, Planung und 
Durchführung von Veranstaltungen und Freizeiten, Zuschußwesen 
und Sportorganisation. Der Umgang mit Gruppen und mit sich selbst 
wird in den Mittelpunkt gestellt. 

Die Ausbildungstermine in diesem Jahr: 





ji & HK - Die unendliche Geschichte 


1. _ Grundlehrgang: stellt eine Zäsur dar! Autor Norbert Heymann hat alle 
15-17.10.99, 12.-13.11.99, 26.-28.11.99 (3 Wochenenden) oder Pa Partien der beiden Antipoden Karpow und Kasparow 
alternativ: 20.-24.09.99 (1 Woche) “rtzz zusammengetragen und kommentiert. 

2. Aufbaulehrgang (1 Woche) Rochade Europa, 160 Seiten, Lieferung frei Haus 


3. Prüfung (2 Wochenenden) Beides im Frühjahr 2000 nur. 9.80 DM! 
Für die Dauer der gesamten Jugendleiterausbildung besteht die 3 ; 
Möglichkeit, Sonderurlaub beim Arbeitgeber zu beantragen (wird von 
BSJ erledigt.) Die Ausbildung ist kostenlos und findet auf der 
Sportschule Schöneck statt. 

Anmeldungen und weitere Infos: 

Badische Sportjugend, Postfach 1580, 76133 Karlsruhe, 
Tel.:0721/1808-21 








Frits Barkhuis: Heimen vribus 


#4 Schach blüht aus VORSICHT, 





g den Ruinen DAMEN IM SPIEL! 
Mit Großmeister Eduard Gufeld Helmut Tribus: 
konnte der wohl kompetenteste Vorsicht 
Autor für die neu erschienene Bro- . . ' 
schüre Wassili Iwantschuk aus der Damen im SP iel: / 
Reihe „Führende Schachmeister der nur je 9,80 DM! woamahnunon 


Gegenwart“ verpflichtet werden. 
Auf 100 Seiten wird der schachliche 


Werdegang des ehrgeizigen Wassili 
Iwantschuk seit 1984 nachgezeich- 
net. 64 ausführlich im Informatorstil 
kommentierte Partien, 63 Diagram- 
me, 20 Abbildungen, 10 Tabellen, 
das Ganze zum Sensationspreis von 
9,80 DM, Lieferung frei Haus. 


ROCHADE EUROPA 





Kaum jemand von den jüngeren 
Schachspielern kennt heute 
noch Leonid Stein, den das 
Schicksal eines allzu frühen 
Todes ereilte. 

Helmut Wieteck (60), Erfolgs- 
autor, schildert in bewegenden 
Worten die kurze aber dafür 
umso erfolgreichere Karriere 
des hochtalentierten Leonid 
Stein. 64 Seiten, 40 Partien, 40 
Diagramme, Preis: 9,80 DM, 
Lieferung frei Haus. Natürlich 
von: ROCHADE EUROPA 


BANK Reue 


3. Offene Int. Bayer. Meisterschaft 
23. — 31. Oktober 1999, Bad Wiessee 


Schirmherr: voraussichtl. Bayerischer Ministerpräsident Dr. Edmund Stoiber 
Veranstalter: TV Tegernsee, Sparte Schach 
Turnierort: Wandelhalle des Jod- und Schwefelbads in Bad Wiessee am Tegernsee 
Spielmodus: 9 Runden Schweizer System ; 2h /40 Züge -+ Ih / 20 Züge + 30 Min. 
Auswertung: DWZ und ELO; es ist möglich, Normen zu erreichen! 
Runden: jeweils ab 16.00 Uhr, am $o. 31.10. ab 10.00 Uhr 
Anwesenheit: am 23.10.99: Anmeldung zwischen.10 und 13 Uhr im Turniersaal 
Preise: 1. =6000,- DM ; 2. =4000,- DM ; 3.=3000,- DM 
4. =2000,- DM ; 5. =1700,- DM ; 6.=1500,- DM 
1. =1300,- DM ; 8. =1100,- DM ; 9.=1000,- DM 
10. - 15. = je 500,- DM ; 16. - 20. = je 400,- DM 
Ratingpreise: DWZ<2250: 1000,-DM 700,-DM 500,- DM 
DWZ<2000: 800,-DM 600,-DM 400,- DM 
DWZ<1800: 600,-DM 500,-DM 300,- DM 
DWZ<1600: 500,-DM 300,-DM 200,- DM 
Sonderpreise: Beste Senioren (U60) / Junioren (U20) / Damen: jeweils 3 Preise 
.= 500,-DM; 2. = 300,- DM ; 3.= 200,- DM 
Startgeld: pro Teilnehmer: 120,- DM ; Jugendliche (nach 31.12.78): 60,- DM 
Anmeldung bis zum 16.10.99! - danach pauschal: 150,- DM 
Anmeldung: durch Überweisung des Startgelds auf Kt. 620007005 bei Kreissparkasse 
Miesbach-Tegernsee (71152570), Kto.Inh.: TV Tegernsee, Sp. Schach 
sowie telefonischer oder schriftlicher Anmeldung 
Unterkunft: _. Anfragen bitte an Kuramt Bad Wiessee: Tel. +49-(0)8022 8603-0 
Information: Familie Leckner, Roßkopfstr. 4, 83666 Waakirchen ‚ Tel. + 49-(0)8021-9131 
im Internet: www.schach-am-tegernsee.de/oib1999 


Teilnahme von mindestens 10 broßmeistem! 


%x Preisfonds: DM 36.000,- 


mehr als 40 Geldpreise! 





Interview mit Großmeister Rabilsky 


„Und, Herr Rabilsky“, stellte ich 
meine erste Frage, „wie glauben Sie, 
wird dieses sehr stark besetzte Turnier 
seinen Lauf nehmen?“ 

Da nun der Großmeister längere Zeit 
über seine Antwort nachdachte, hatte 
ich Gelegenheit, die Räumlichkeiten 
genau zu betrachten. Bei der Überle- 
gung, wer hier wohnte, konnte man 
die Einrichtung normal einfach nen- 
nen. Eine Binsenmatte bedeckte den 
Fußboden. Links, vor einem kräftig 
entwickelten Flügel, standen zwei 
Sessel in einer drohend nach vorn ge- 
schobenen Position. Einer war mit 
einer seidenen Kordel abgeschlossen. 
Die Saga ging, dass der Große Lasker 
darin mal eine Tasse Tee getrunken 
hatte. In der anderen saß Frau Rabils- 
ky mit einer Katze auf ihrem Schoß. 
Kein reinrassiges Tierchen, dies sah 
ich, aber doch: eine bemerkenswerte 
Variante. Unter einer : Glasglocke 
stand der Bauer, der damals im 
großen Turnier von Bagdad den Vor- 
marsch der weißen Truppen zum ste- 
hen brachte. i 

Rabilsky persönlich saß mir in einem 
Ledersessel gegenüber und hatte die 
Beine genial nonchalant auf den Tisch 
gelegt. 

„Ich gedenke, alle Partien zu gewin- 
nen“, antwortete er schließlich. 

Ich konnte meine Überraschung nicht 
verhehlen. Auch Frau Rabilsky 
schaute hoch. 

„Alle Meister?“ fragte sie ehrfurchts- 
voll. 

„Alle, mein Kind“, sprach Rabilsky 
weiter, „ich reise zum Turnier, um zu 
gewinnen, nicht um zu verlieren.“ 
Dieser Anschauungsweise war nichts 
entgegenzusetzen. 

„Glauben Sie auch, Dr. Max Euwe 
schlagen zu können?“ 

„Nein, ich werde ihn zerschmettern.“ 
Rabilsky hatte diese Worte ruhig aber 
deutlich ausgesprochen. Nur ein Glit- 
zern im Meisters rechten Auge verriet 
den Ernst der Situation. Mir fiel auf, 
wie die Katze mit dem Schwanz zwi- 
schen den Beinen, schnell aus dem 
Zimmer schlich. 

„Ich werde Ihnen mal was sagen“, 
sprach Rabilsky, sich nach vorn beu- 
gend, „ich habe eine neue Variante. 
Willst Du mal eben aus dem Zimmer 
gehen, Anna?“ 

Frau Rabilsky grapste ihre Strickna- 
deln zusammen und zog ab. Wahr- 
scheinlich in die Küche. 

Der Großmeister schaute umsichtig 
von links nach rechts und flüsterte 
mir ins Ohr: „Af6-e4“. 

Ich wurde blass. Das war mehr als ge- 
nial. Das war übermenschlich. 

„Sie verstehen die Folgen“, sagte Ra- 
bilsky, in seinem Sessel zurückfal- 
lend, Der rechte Flügel wird aufge- 
rollt, die Springer verlieren die Besin- 


nung, die beiden Läufer werden 
zurückgeworfen, während die 
Dame...“ 


„Enorm“, flüsterte ich. 

„Unterbreche mich nicht“, sagte Ra- 
bilsky, während eine leichte Wolke 
des Zorns über sein Antlitz zog, „die 
Königin wird geknackt zwischen e4 
und g5. Hier wird unter den Bauern 
eine Panik ausbrechen, noch ver- 
größert durch &f4-h6. 

Natürlich werden die Türme zu Hilfe 
eilen, jedoch gegen h5 machtlos zer- 
schellen“. 

„Aber werden Euwes Springer die 
Charge nicht durchschauen?“, fragte 
ich, keuchend analysierend. 

Der Großmeister lachte ganz herzlich, 
ja beinah schallend. 


„Mein lieber Freund“, sprach er vä- 
terlich, „denke doch mal an Ka4-b4!“ 
Ich errötete. „Ist dann da noch mehr, 
Meister“, fragte ich schüchtern. 

„Da ist noch mehr“, antwortete Ra- 
bilsky, die Beine in einer günstigeren 
Position legend, „aber ich betrachte 
Sie dafür als zu dumm.“ 

„Ist dieser Zug dann vorher nie ge- 
spielt worden?“ 

„Nein“, sprach Rabilsky mit fester 
Stimme, „schon gibt der 32. Zug in 
der Partie Andersen - Steinitz, am 12. 
Oktober 1880 ein leichtes Vermuten 
in die Richtung, aber mehr auch 
nicht. Auch die Partie Goethe - 
Eckermann gibt einen Augenblick zu 
denken, jedoch weicht man auch hier 
letztendlich nicht von der gebräuchli- 
che Schablonen ab. Jammerschade, 
sie ließen &\b7-c5 total außer Acht.“ 








Plötzlich verdunkelte das Antlitz des 
Großmeisters. Ich folgte seinen Blick 
und sah links neben seinem Sessel ein 
Schachbrett mit kompletter Aufstel- 
lung. Ich muß zugeben, dass die Stel- 
lung sehr kompliziert war. Sie zeigte 


Spuren von einmal ein offenes, oder, 


besser gesagt ein offenherziges Kö- 
nigsgambit gewesen zu sein, in der 
gediegene französische Stil von 1895 
jedoch allmählich durch slawische 
Elemente jämmerlich vertrübt. Ra- 
bilsky winkte mit der Hand und 
streckte sich in eine bequeme Remis- 
haltung aus. 

„Ich stehe zu Ihrer Verfügung“, sagte 
er einfach. 

„Meister, wie sind Sie zu der Wissen- 
schaft des Schachspiels gekommen?“ 
„Durch den Parketfußboden meines 
Vaters. Auf die Quadrate baute ich 
meine ersten Theorien.“ 

„Wie alt waren Sie denn da?“ 

„Ach, ich war gerade mal aus den 
Windeln“, sprach Rabilsky nachdenk- 
lich, „drei, vier Jahre denke ich. Als 
ich fünf war, spielte ich meine erste 
Partie gegen einen Knaben aus der 
Umgebung, Friedrich von Kalten- 
burg.“ 

„Und die Partie haben Sie natürlich 
gewonnen?!“ 

„Nein“, sprach der Meister, und in 
seiner Stimme zitterte noch der Groll, 
„ich verlor. Mit den Armel meiner 
Jacke berührte ich den Turm auf b2, 
und Sie kennen die Regel, berührt ist 
gehührt.“ 

„Und dann, Meister?“ 

„Dann?“ Mein Gastgeber konzentrier- 
te sich einen Augenblick. 

„Dann gewann ich gegen mein Onkel 
Ferdinand Rabilsky, Schiffskapitän 
mit Frachtdienst auf Riga. Es war ein 
verweigertes Damengambit, ich sehe 
es noch vor mir. Er konnte es nicht 
glauben. Am nächsten Tag habe ich 
ihn in einer slawischen Variante ver- 
nichtet. Er ist danach heruntergekom- 
men und in der stillen Südsee ver- 
schollen. Wir haben nie mehr von ihm 
gehört. Danach folgte eine Periode 
der Besinnung. Ich studierte die Me- 
thoden der Mongolischen Meister und 
machte noch eine Studienreise nach 
Tibet. Auch die persischen Varianten 
habe ich nicht außer Acht gelassen. 
Aber so langsam stinkt mir die Sache 
hier. Sie können gehen.“ 

Großmeister Rabilsky drückte auf 
einen Knopf und gleich darauf er- 


schien Frau Rabilsky. 
„Anna, zeige bitte dem Herrn hier die 
Tür!“ u 
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CHESS IN THE GARDEN. 
(After „Miron.‘“) 


Chess in the garden when in summer heat 
The cooling shadows lie along the grass, 

While pleasure-winged the happy moments fleet, 
And cares of business pass. 


Lay trouble by, and seek the coll retreat, 
With pleasant plash of fountains on the lawn, 
When twilight hours, long-lingering, haply meet 
The glory of the dawn. 


Caissa’s high delights will higher prove 
Where beechen green a leafy tent doth yield, 

As Kings and Queens in gallant pageant move 
Across the chequered field. 


Come one, come all, whate’er your rank or name, 
The neophyte, the veteran of the past ; 

Whoever learns to love our royal game 
Will love it to the last. 


Come when the limes their fragrant blossoms bear, 
Come when the thrush sings on the topmost bough, 
Come when the roses flush the evening air 
And garland Summer’s brow. 


Come when the peach is ripening on the wall, 
Come when the sun is westering in the skies, 
Come when the night-wind wakes, and over all 

The gloaming glamour lies. 


My Lady Nicotine shall add her meed 
Of incence, as the jewelled moments pass, 
And juice of noblest vintages shall bead 
The brimming, ice-cooled glass. 


Chess in the garden when in summer heat 
The deepening shadows lengthen on the lawn, 
And twilight hours, long-lingering, haply meet 
The glory of the dawn. 
W. FINLAYSON. 
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SCHACH IM GARTEN. 
(Nach „Miron.“) 


Schachspiel im Garten - wenn in Sommersglut 
Kühlende Schatten auf den Gräsern liegen, 

Wo froh-beschwingt, derweil Geschäftssinn ruht, 
Glücksaugenblicke fliegen. 


Zum kühlen Winkel, fort mit aller Last! 
Fontänen sprüh’n das Gras in frohem Tanz, 

Wenn sehnend Dämmerstund’ zum Glück erfaßt 
Des Morgengrauens Glanz. 


Caissa’s Hochgefühl mag höher steigen, 
Wo Buchengrün erwuchs zum Blätterzelt, 

König und Dame sich galant verneigen 
Auf schwarz- und weißem Feld. 


Ob Rang, ob Name, komm’, so kommt nur alle! 
Vom Neuling wie vom Veteran geschätzt - 
Liebst Du das Königliche Spiel, verfalle 
Ihm ganz und bis zuletzt. 


Komm, von der Linden Blütenduft befallen, 
Wenn Du aus Wipfeln Drosselschlag erkennst, 
Komm, wenn die Rosen Abendluft durchwallen, 

Der Duft den Sommer kränzt. 


Kommt, wenn der Pfirsisch reift an jedem Wall, 
Die Sonne westlich sich am Himmel neigt. 

Kommt, wenn der Nachtwind ruft und überall 
Sich Dämmerzauber zeigt. 


Dazu des Tabaks Wohlgeruch zum Lohn 
Juwelengleicher Augenblicke, welch 

Ein edler Saft mag randgefüllt nun perlen 
Im eisgekühlten Kelch. 


Schachspiel im Garten - und nach Sommersglut 
Legt tief’rer Schatten auf das Grün sich sacht, 
Wenn Dämmerstundensehnen glücklich ruht 
In Morgengrauens Pracht. 
W. FinLAYsoN (translated by Hilmar Ebert) 


Hardware und Software gab es schon, Inzwischen ist die EDV-Datenbank 

als von der EDV es gab noch keinen Ton. im Verhältnis zur menschlichen zu lang. 
Schachbrett und -figuren sind die harten Waren. Was der Computer erledigt auf die Schnelle, 
Die „softigen“ befinden sich unter den Haaren. führt beim Menschen leicht zur Fehlerquelle. 


Friedrich-Wilhelm Schwentker 
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Peter Kry stufekFFFrFFrHFRrtrrr er ERERTRRTRRER 


HORST BRUNNER GESTEHT 





Horst Brunner aus Leimburg hatte bei den Gerlinger Serpentinen jenen mysteriö- 
sen tödlichen Autounfall, der hier die Schlagzeilen in der Presse beherrschte. 
Auch die Computer-Lobby war lange Zeit verdächtigt worden, mitgemischt - 
‘nachgeholfen’ - zu haben ... 

Noch einen Monat vor seinem Tod diktierte mir Brunner das nachfolgende Inter- 
view (auf Tonband), das ja nun nicht mehr zurückgehalten werden muß... 

Horst Brunner: „Herr Krystufek, ich wiederhole also nochmal: Sie dürfen dieses 
Gespräch erst dann an Ihre Zeitungen weitergeben, wenn ich Ihnen schriftlich per 
Fax bestätigt habe, daß ich meinen neuen Wohnsitz in Spanien unter Dach und 
Fach habe! Sie wissen ja, von welchem Ort ich da rede.“ 

Peter Krystufek (PK): „Das geht in Ordnung, Herr Brunner. Berichten Sie jetzt 
bitte der Reihe nach für meine Leser, was Sie zum Thema Schach-Turnier zu 
sagen haben!“ 

Horst Brunner: „Also, ich hole mal weit aus. Sie sehen hier meine Brille! Das 
ist - angeblich! - meine Lesebrille. Sie sieht ganz normal aus, richtig zart. Sie hat 
minus 0,25 Dioptrien. Das ist ziemlich wenig. Man kann so eine Brille auch län- 
gere Zeit mit völlig gesunden Augen tragen. Und ich habe noch gesunde Augen! 
Es ist jedoch auf die Zeit verträglicher, Minus-Dioptrien zu tragen als Plus-Diop- 
trien. Dabei weiß eigentlich jeder, daß eine Lesebrille in der Regel immer Plus- 
Dioptrien hat. Aber, das nur am Rande erwähnt ... - Aufgefallen war dieser Wi- 
derspruch bisher noch niemandem, wenn ich überprüft wurde. Am besten ist es 
natürlich, wenn jemand wirklich kranke Augen hat und echte Gläser mit Diop- 
trien-Brechkraft tragen muß. 

An meiner Brille ist nichts auffällig, wie Sie sehen: dünne Bügel, dünnes Glas - 
nirgendwo ist Platz für irgendeine Elektronik, von wegen Funkverbindung, Ohr- 
hörer und so! Das Gestell ist auch in der Tat ein völlig handelsübliches Optiker- 
modell. 

Das Geheimnis liegt im Glas!!! 

Ich habe mir von einem befreundeten Optiker-Experten auf die Brillenglas-Ober- 
fläche einen Lichtfilter aufdampfen lassen! Wie Sie sehen, ist dieser Filter völlig 
unsichtbar. Sie können das Glas drehen und wenden und durchschauen - da fällt 
Ihnen nichts auf, Herr Krystufek! Es handelt sich hier, um es mal grob zu sagen, 
um parallel aufgetragene Linien wie etwa bei einer Jalousette, wie bei einem 
Rollo. Das sichtbare Tageslicht wird hier so gefiltert, daß nur noch eine Ebene der 
elektromagnetischen Wellen durch das Brillenglas hindurchgeht. Haben Sie das 
verstanden? - Man nennt das auch polarisiertes Licht! Dadurch ändert sich aber 
nichts in der Sehqualität und im Sehbereich. 

Man könnte natürlich den Filter auf dem Brillenglas so verdichten, daß die Brille 
zu einer Sonnenbrille wird. Solche Sonnenbrillen gibt es schon lange im Handel. 
Diese Sonnengläser sehen dann dunkelgrau aus - nicht braun, grün, blau oder so 
was. Und wenn Sie zwei solcher Brillen hintereinander halten und um 90 Grad 
verdrehen, geht überhaupt kein Licht mehr durch. Dann ist einfach alles schwarz! 
- Meine Brille hier ist noch klar und völlig durchsichtig, sieht also echt unver- 
dächtig aus - und trotzdem ist sie nun in der Lage, eine bestimmte herausgefilterte 
Lichtfrequenz gesondert hervorzuheben. Das heißt, nur ich kann mit dieser Brille 
etwas bevorzugt sehen, was andere Menschen nicht erkennen können! 

Dieses Prinzip wird übrigens bei Karten-Falschspielem schon lange angewendet. 
Man muß das halt nur wissen. Auf der Rückseite der Spielkarten werden die Kar- 
ten-Werte optisch in gleicher Frequenz aufgedampft, wie sie der aufgedampfte 
Filter auf den Brillengläsem hat, wobei die Karten-Werte auch noch verschlüsselt 
dargestellt werden können. Man kann dann nur - und das möchte ich betonen - 
‘nur’ mit dieser einen Brille auf der Rückseite der Spielkarten dort die Karten- 
Werte ablesen, also zum Beispiel ‘Pik-As’ oder ’Herz-König’ und so weiter. Man 
kann so jede Filter-Frequenz beim polarisierten Licht für den Benutzer individuell 
anpassen, also, vom Fachmann anpassen lassen, so daß zum Beispiel eine andere 
Person am Spieltisch, die zufälligerweise auch eine polarisierte Brille - Sonnen- 
brille - trägt ... trotzdem nichts auf den Spielkartenrückseiten entdecken kann. Das 
rasche Erfassen beim Lesen der Kartenrückseiten durch die Brillengläser ist dann 
eigentlich nur noch eine reine Übungssache. 

Ich habe früher oft Poker mit solchen gefälschten Spielkarten gespielt. Ich hab’ 
damit auch gut Kohle gemacht. Aber das funktioniert halt nur, solange ich meine 
eigenen Spielkarten verwenden konnte. Sobald fremde Karten geholt wurden, war 
der Ofen aus ... 

PK: „Und was hat das jetzt genau mit Schach zu tun?“ 

Horst Brunner: „Einer meiner Freunde ist ein erstklassiger Elektronikbastler. 
Ein richtiger Spezialist. Der kann richtige Zauberkunststücke machen! - Mit ihm 
zusammen ..., und jetzt komme ich zum Thema, was Sie als Schach-Autor so sehr 
interessiert hat, ... also mit ihm zusammen hatten wir uns ... also ... einen Spaß 
beim Schachspielen erlaubt, obwohl ich nur ein mittelmäßiger Spieler auf diesem 
Gebiet bin. 

In öffentlichen Tumieren, wo man die Notation mitschreiben hat müssen, da habe 
ich als unbekannter Außenseiter immer wieder mal die obersten Plätze erreicht. 
Das war immer sehr lustig, und ich hab’ auch ganz gut abgesahnt dabei. Und jetzt 
wollen Sie wissen, wie wir das Ding gedreht haben!? 

Ganz einfach! Also, wir haben folgendes gemacht: Da gibt es aus England einen 
sogenannten ‘Computerstift’, der kann alles, was mit ihm geschrieben wird, in 
seinem Speicher festhalten. Dieser Stift nennt sich ‘SmartQuill’ - das ist der dicke 
Stift auf dem Tisch hier - und den haben wir uns aus einem englischen For- 
schungslabor in Martlesham ... irgendwo in Ostengland ... über eine Beziehung 
organisiert. Möcht’ ich mal so sagen ...“ 

PK: „Wie heißt das Ding?“ 

Horst Brunner: „‘SmartQulll’, aus dem BT-Forschungslabor in Martlesham/ 
Ostengland. - Hier, schauen Sie sich den Prototyp ruhig mal genau an! Wie Sie 
sehen, sieht dieser Computerstift fast so aus wie ein ganz dicker Filzschreiber. 
Man kan» damit schreiben wie mit einem Kugelschreiber. Die Mine hier vorn 


schreibt ganz normal blau oder schwarz. Hier oben an der Seite ist das Display, 
und hier sind noch ungefähr zehn Knöpfe zum Drücken. - Das ist aber keine Ta- 
statur, Herr Krystufek! Das Gerät wird normalerweise verbunden über eine spezi- 
elle elektronische Schnittstelle, die nennt man, glaub’ ich, “Inkwell-Schnittstelle’ 
oder so ähnlich ... wird also so verbunden mit einem Drucker, einem Mobiltele- 
fon, einem Modem oder mit einem PC. Handgeschriebene Notizen können so auf 
einer Festplatte gespeichert werden! Eine ganz tolle Sache! 

Ich habe diesen Stift zuerst als Tagebuch-Schreiber verwendet. Der funktioniert 
aber auch als Taschenrechner, Kalender, Termindatenbank ... sogar als Wecker 
oder Notizblock. Man kann auch E-Mails als Pager-Nachrichten empfangen. - Im 
Prinzip kommt dieser Computerstift ganz ohne Bildschirm, aus. 

Der Stift kann sogar etwas umsetzen, was unsichtbar in die Luft geschrieben 
wird: Wie Sie hier aus der Bedienungsanleitung entnehmen können, nennen die 
Engländer das ‘Accelerometer-Technologie’. Die überwacht die Handbewegungen 
und kann auch als virtueller Anfasser dienen.“ 

PK: „Mit diesem Stift kann ich aber bei keinem Turnier aufkreuzen ...“ 

Horst Brunner: „Richtig! Mit diesem Originalstift kann man natürlich nichts 
beim Schachturnier anfangen. Man muß ihn umbauen! 

Mein Elektronikspezialist hat das gemacht! Und hier sehen Sie seine ‘Aus- 
führung’ vom ‘SmartQulll’. - Na, der sieht doch jetzt richtig schnuckelig aus, wie 
ein typischer Firmen-Werbekugelschreiber. Genau die richtige Größe. Oder?“ 
PK: „Der sieht wirklich ganz normal aus ...“ 

Horst Brunner: „Eben! - Der ist aber nicht ‘normal’! Sieht nur optisch so aus. - 
Die elektronische Bedienung erfolgt jetzt oben über den Druckknopf, wie man es 
eben bei Kulis so macht. Der ganze obere Schaft hier ist ein zylinderförmiges 
Display. Und die Datenausgabe erfolgt über dieses Display mit polarisiertem 
Licht! Das ist das tolle an der Sache. Die Buchstaben und Ziffern hier auf dem 
Display können nur durch meine polarisierte Brille erkannt oder gelesen werden! 
Ohne Brille können Sie hier oben auf der Kugelschreiberoberfläche überhaupt 
nichts lesen oder sehen. Gar nichts. Die Fläche hier bleibt immer grau ... für 
Außenstehende! 

Nun passen Sie mal auf, was ich jetzt mache: Ich schreibe jetzt hier auf das Papier 
mit ganz normaler blauer Schrift den Text ‘Be2-e4’. Mit meiner Handschrift - die 
erkennt der nämlich wie ein Scanner. Ansonsten mache ich nichts. Insbesondere 
drücke ich jetzt keinerlei Knöpfe. Ich hab’ bloß dieses ‘Be2-e4’ hier aufs Papier 
geschrieben. Und das war schon alles! Der Kuli hat das als Schach-Zug erkannt. 
Und nun schauen Sie mal durch meine Brille auf den Kugelschreiber ...“ 

PK (ich habe die Brille aufgesetzt): „Nicht schlecht! In schwarzen Zeichen kann 
ich hier lesen ‘Be7-e5’. Offensichtlich der errechnete Antwortszug ... - Der Kuli 
ist ein Miniatur-Schachcomputer ...?“ 

Horst Brunner: „Genau! Der Kuli zeigt mir meinen Antwortszug, ganz automa- 
tisch, sobald ich den Zug von Weiß auf den Notationszettel niedergeschrieben 
habe. ‘Be7-e5’!. Ist das nicht tolll? Das geht natürlich auch, wenn ich Weiß spie- 
le. 

Also: Ich schreibe einfach den Zug meines Gegners aufs Papier, und dieser Stift 
erkennt das und errechnet mir blitzschnell und selbständig meinen Antwortszug, 
den ich dann ziehen muß. Wenn ich dann meinen Zug auf dem Brett mache, muß 
ich ihn ebenfalls niederschreiben, zum Registrieren. Will ich einen anderen Zug 
machen als der Computerstift es gewünscht hat, brauche ich diesen anderen Zug 
einfach nur niederzuschreiben, das wird dann auch automatisch registriert. 

Und ablesen tu’ ich das alles also hier auf dem Schaft des Kulis mit meiner pola- 
risierten Brille. Da können dann tausend Leute um mich herumstehen, und keiner 
merkt oder sieht, daß ich vom Kugelschreiber ablesen tu’. 

Man muß natürlich den Umgang mit dem Kuli ein wenig üben, insbesondere die 
mögliche unauffällige Bedienung da oben mit dem Druckknopf. Normalerweise 
wird der Druckknopf in einer Partie nur ein einziges Mal gedrückt: für ‘Neue Par- 
tie’. Der Stift wird an- und ausgeschaltet durch Drehen der unteren Hälfte gegen 
die obere. Die Spielstärke muß man schon vor Spielbeginn eingegeben haben. Der 
Federbügel hier zum Anheften an die Hemdtasche hat auch noch eine Spielfunkti- 
on, ich glaube, Zug-Zurücknahme. Das kommt aber im Turnier sowieso nicht vor 
PK: „Ja, und wo haben Sie jetzt diesen Kuli her?“ 

Horst Brunner: „Das war so: Mein Elektronik-Freund, ein erstklassiger Bastler, 
hat in tagelanger Arbeit den Speicher von diesem ‘SmartQulll’-Stift ausgebaut 
und ein starkes Schachcomputerprogramm drauf geladen. Fragen Sie mich aber 
nicht, wie man so was macht. Davon muß man einfach was verstehen. Ich versteh 
nichts davon. Aber bedienen kann ich alles. Die Batterie hält ungefähr sechs Mo- 
nate im Dauerbetrieb. Nicht schlecht, was! Alles andere Pipapo wurde ebenfalls’ 
weggebaut, und das Ganze dann in eine normalaussehende Kugelschreiberhülle 
eingesetzt, mal abgesehen vom Zylinderdisplay und der anderen Mechanik. Das 
hat dann dieses schlanke neue Kugelschreiber-Ergebnis erbracht, wie Sie sehen. 
Ein richtig schönes Design. Wir haben hier sozusagen den ersten und bisher einzi- 
gen Schachcomputer-Schreibstift der Welt. Oder? Ein unbezahlbarer Prototyp! 
Den werde ich auch nach Spanien mitnehmen ... 

Und jetzt, Herr Krystufek, werde ich - wie wir es vorhin ausgemacht haben - mit 
Ihnen eine Notations-Partie spielen. Da werden Sie selbst erleben, daß Ihr ganzes 
Kniffel-Schach und Ihr Denken um fünf Ecken herum ... hier nichts mehr helfen 
wird ...“ 

Anmerkung PK: Horst Brunner spielte Schwarz und gewann diese Partie gegen 
mich. Meine Spielzeit betrug etwa 25 Minuten, Brunner brauchte etwa 7 Minuten. 
Ich bemerkte in der Tat nicht, daß er seine Antwortszüge irgendwie vom Kuli ab- 
las. 

Brunners Brille und Pokerkarten existieren heute noch, doch der Schach-Kuli ist 
aus seinem Nachlaß spurlos verschwunden ... 


ROCHADE EUROPA ®@ special 


Die Abenteuer der Silvester-Nacht 


oder 


Das Gedächtnistier 


Erzählung von Stefan Diebitz 











„Also immer noch das Silvestertur- 
nier? Du wirst dich auch nie ändern!“ 
Die warme Frauenstimme schreckte 
mich aus meinen Träumen auf. Noch 
eben hatte ich entspannt zwischen den 
angeschmuddelten Seidentapeten des 
Kasinos gesessen, um mich, wie 
immer seit Jahren, am letzten Blitz- 
turnier des Jahres zu beteiligen, da 
hörte ich den nur zu bekannten melo- 
dischen Alt, und erschrokken drehte 
ich mich um und sah Julia im schul- 
terfreien Abendkleid, lächelnd und 
aufregend schön. „Ich bekäme ja auch 
fast wieder Lust, bin aber ganz außer 
Übung, denn mein Mann spielt leider 
gar nicht...“ 

Wie hat es mit dir Spaß gemacht!, 
hätte sie vielleicht gesagt, wenn wir 
alleine gewesen wären; das jedenfalls 
dachte und hoffte ich, als ich wie 
angewurzelt und dazu ganz stumm 
auf. meinem Stuhl sitzenblieb. Sie 
setzte sich mir gegenüber, stellte die 
Uhr und wollte schon den Königsbau- 
ern ziehen - hätten wir wieder das 
Falkbeergambit diskutiert? -, da fiel 
ein Schatten auf das Brett, und die 
breithüftige Figur mit dem teigigen 
Gesicht mußte wohl ihr Mann sein. 
Von einem Augenblick zurn anderen 
erstarb ihr Lächeln, und sie nickte mir 
höflich zu und ging hinaus; und ich, 
der ich während dieser Begegnung 
nicht ein einziges Wort gesagt hatte, 
blieb so stumm und hilflos wie vorher 
sitzen. 

Dieses Turnier mußte eine Katastro- 
phe werden. Fast alle anderen soffen, 
und besonders diejenigen, die wie ich 
keine reelle Chance besaßen, den 
Pokal zu gewinnen, jubelten und wit- 
zelten bereits während der Partien 
angetütert herum; ich aber hing mei- 
nen Gedanken nach und den Erinne- 
rungen an eine entsetzliche Verliebt- 
heit, die in einen finalen Krach nach 
eben diesem Turnier gemündet hatte. 
In der Silvesternacht, begleitet von 
den pfeifenden und bunt verpuffenden 
Raketen, hatten wir uns auf der Pro- 
menade ein letztes Mal gezankt. Noch 
heute spürt meine Hand die Verstei- 
fung ihres Rückens; auch jetzt sehe 
ich ihr eisiges Gesicht im Wider- 
schein einer blauen Funkenkaskade: 
sie wollte mich nicht mehr und sie 
wollte kein Schach mehr... 

Heute abend regierte weniger König 
Schach als vielmehr der Schnaps, und 
das Niveau nicht allein meiner Partien 
war einfach erbärmlich. Wir stellten 
die Figuren um die Wette ein, und hin 
und wieder ließen wir uns auch 
mattsetzen.., 

Die Erinnerung ist das einzige Para- 
dies, aus dem sich der Mensch nicht 
vertreiben läßt, hat Jean Paul irgend- 
wo gesagt, aber er hätte hinzufligen 
sollen: und die einzige Hölle, aus der 
es kein Entkommen gibt. Vergessen 
hatte ich natürlich gar nichts, obwohl 
ich es nur zu gern getan hätte, und 
während fast aller meiner Partien 
wurde ich von meinen Gedanken 
überwältigt oder blickte erschrocken 
auf Bildstreifen, die wie im Kino an 
mir vorbeitrieben, ohne daß ich auch 
nur den geringsten Einfluß auf ihr 
Kommen und Gehen gehabt hätte. 
Manchmal verbockte ich die Eröff- 


nung, aber immer wieder setzte ich 
auch bereits gewonnene Partien in 
den Sand. Einmal verlor ich ein End- 
spiel mit Dame und zwei Mehrbauern 
gegen einen lächerlichen Turm, weil 
ich anfing zu träumen und meinen 
Gedanken nachhing. 








Schachpartie 
Dazu gab es, vom Alkohol begünstigt, 
Streit an allen Ecken und Enden. Jo- 
hannes, die schlimmste Schnapsnase 
des Abends, goß sein Bier über das 
Brett, und sein Gegner bestand auf 
der Wiederholung der Partie, um die 
wir gelangweilt herumstanden; ein 
Hamburger wütete, weil sein Wider- 
part die Dame mit dem Springer be- 
droht, dazu aber „Paß auf deinen 
Turm auf!“ gesagt hatte - natürlich 
mit dem gewünschten Erfolg; und ich 
fand einmal einen alten Mann als Wi- 
derpart, der doch tatsächlich über sei- 
ner Partie einnickte. Laß ihn schla- 
fen!, dachte ich angesichs seiner Ge- 
winnstellung und drückte ganz sachte 
auf den Knopf. Plötzlich schreckte er 
hoch, sah mich wirr an und hieb auf 
die Uhr; und mit zwei Zügen hinter- 
einander hätte selbst ich die Partie 
ausgleichen können, aber ich sagte 
ihm trotzdem Bescheid, und zum 
Dank gewann er überlegen. 
Als jeder gegen jeden gespielt hatte 
und nun, für den zweiten Teil des 
Abends, drei Gruppen gebildet wer- 
den sollten, sagte ich beim Turnierlei- 
ter ab und verschwand aufatmend in 
die Nacht. Schon ward allüberall ge- 
böllert, geknallt und gegröhlt, aber 
der feine Regen hatte aufgehört, und 
so wandte ich mich, von Julias An- 
blick immer noch durch und durch er- 
schüttert, zum Strand, wo ich dicht 
neben den leise heranmurmelnden 
Wellen spazierenging. Hier, auf dem 
Sand, war es nicht glatt wie in den 
Straßen, und außerdem schlang sich 
die Dunkelheit so dicht um mich 
herum, daß ich sicher sein durfte, 
ganz allein für mich zu bleiben. Denn 
schon sah ich wieder Julia oben auf 
der Promenade neben ihrem spinnen- 
beinigen breithüftigen Mann - den 
hatte sie mir vorgezogen! 
„Wenn ich doch nur vergessen könn- 
te!“, sprach ich laut vor mich hin, 
Da stand plötzlich der alte Mann, der 
über dem Brett eingeschlafen war, 
neben mir. „Was verstehen Sie denn 
vom Vergessen!“, sagte er mißmutig. 
„Nichts!“ erwiderte ich. „Ich bin mit 
einem gußeisernen Gedächtnis ge- 
straft; fragen Sie mich nach den 
Namen meiner Klassenkameraden, 
nach meinen Erlebnissen vor zwanzig 
Jahren, nach den Titeln meiner 
Schallplatten: ich vergesse nichts!“ 
„Nischt, gar nischt?“, fragte er höh- 
nisch. Er mußte aus den neuen Bun- 
desländern kommen, sprach nämlich 
jenes Gemisch aus Mecklenburgisch 
und Sächsisch-Thüringisch, diesen 


leicht jammernden Tonfall mit gele- 
gentlichen Berliner Einschüben, der 
keine Fragen über die Herkunft des 
ältlichen Herren zuließ. „Was ist denn 
mit Ihren Partien des Abends? Wissen 
Sie noch alle auswendig?“ 

Natürlich konnte davon keine Rede 
sein; ich habe ein sehr gutes Ge- 
dächtnis, aber bin doch kein Gehirn- 
tier! 

„Aber ich bin eines!“, gab er finster 
zu Protokoll. „Schon Aljechin hat 
nach seinen Simultanvorstellungen 
gesagt, es sei nicht schwierig, die Par- 
tien zu memorieren, schwierig sei es, 
sie zu vergessen.“ Plötzlich sprach 
der Alte ein sehr gutes und gewähltes 
Deutsch. „Ich bin natürlich nicht Al- 
jechin, aber mein Problem ist dassel- 
be: ich kann nicht vergessen. Sie kön- 
nen wenige markante Ereignisse nicht 
vergessen, die wenigen Sensationen 
Ihres trist und ereignislos dahinschlei- 
chenden Lebens...“ 

„Moment mal!“, protestierte ich. Das 
mußte ich mir wirklich nicht gefallen 
lassen, und ich gab ihm eine Probe 
meiner Gedächtniskunst. „1992“, er- 
zählte ich, „bin ich in Südschweden 
gewesen und habe auf einem Turnier 
in Karlskrona einen netten Kollegen 
getroffen, der mir seine Adresse ins 
Notizbuch schrieb. Er wohnte in Vita- 
by im nördlichen Schonen, das ich in 
diesem Sommer passierte, und plötz- 
lich wußte ich, daß er sich mit Pirc 
verteidigt hatte, und sah auch seine 
Adresse wieder ganz deutlich vor mir, 
die Form der Buchstaben zum Bei- 
spiel, und wußte auch noch den 
Namen der Straße: Ravlundaväg. Nur 
die Hausnummer fiel mir nicht mehr 
ein.“ 





„Nicht schlecht!“, gab er bereitwillig 
zu. „Aber hier sehen Sie den Un- 
terschied zwischen Ihnen und mir: ich 
hätte noch die Hausnummer gewußt 
und die Postleitzahl und alles andere. 
Und glauben Sie mir, ich erzähle das 
nicht, um anzugeben und mich hier 
dicke zu tun! Für mich ist es ein 
Kreuz. Schon Sie leiden unter Ihrem 
guten Gedächtnis...“ 

Das konnte ich nur bestätigen, und 
ich erzählte ihm, wie meine Umge- 


bung die Proben meiner Gedächtnis- | 


kunst aufnahm: nämlich ausgespro- 
chen unmutig. „Das soll ich gesagt 
haben? ist noch die freundlichste An- 
frage; kein Mensch kann oder will 
sich an das erinnern, was er einmal 
gesagt oder getan hat, und ich stehe 
dann da als ein nachtragender, 
schlechter Mensch. Es ist schön, 
wenn man leicht Gedichte oder Vari- 
anten auswendig lernen kann, aber 
vieles wäre besser zu vergessen; und 
dazu kommt ja noch die Hilflosigkeit, 
mit der man seinen Erinnerungen aus- 
gesetzt ist. Warum fällt mir heute die- 
ses und morgen jenes ein? Es ge- 
schieht mit mir, und ich kann gar 
nichts dagegen tun.“ 
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Wir stapften Seite an Seite direkt 
neben der Ostsee durch den feuchten 
Sand. Mit Tangschnüren hatte ein 
Hochwasser unleserlich den Strand 
beschriftet, der jetzt faulig roch, und 
oben rannten bleiche Wolken durch 
die Nacht. Plötzlich begann der Alte, 
seine Geschichte zu erzählen. 

1959 fuhr Erasmus - der Alte stellte 
sich mir als Erasmus S. vor und woll- 
te nicht älter als 62 sein - nach Leip- 
zig zur Schach-Olympiade, von Na- 
men wie Fischer, Tal oder Spasskij 
magisch angezogen, und trieb sich 
mit den anderen Fans hinter den 
Schnüren und vor den Demonstrati- 
onsbrettern herum. Damals spielte er 
in der 3. Liga, ein ganz guter Spieler, 
aber ohne Aussichten, irgendwann 
eine wirkliche Granate zu werden. 
Besonders sein Stellungsgefühl 
schien sehr entwickelt, und er konnte 
manche schöne Positionspartie vor- 
weisen, scheiterte aber immer wieder 
an der Taktik oder schon in der Eröff- 
nung. 

Im Foyer der Spielsaales lernte er 
eine bildschöne Schachbegeisterte 
kennen, bei der ihn besonders die 
weiche Stimme anzog. „Sie sprach 
Sächsisch, und das hörte ich schon 
immer gern; außerdem kommen aus 
Sachsen die schönsten Mädchen 
Deutschlands!“ Mehrfach traf er die- 
ses Mädchen, diskutierte mit ihr Parti- 
en von Lothar Schmidt, dessen Spiel 
sie besonders bewunderten, und ge- 
stand ihr dabei auch sein größtes 
Manko als Schachspieler. „Mein Ge- 
dächtnis reichte einfach nicht für 
Hunderte von Varianten!“ Da machte 
sie ihn mit einem „guten Freund“ be- 
kannt, einem dünnen Manne in einem 
roten Anzug, der ihn aus seinen 
Knopfaugen interessiert musterte und 
sich als Dr. Tribusch vom psychologi- 
schen Institut der Universität vorstell- 
te. „Der Name stimmte aber nicht!“ 
Erasmus machte hier eine Pause und 
schien darüber nachzudenken, ob er 
mir seine Geschichte wirklich ganz 
erzählen sollte. 

Endlich schien er sich durchgerungen 
zu haben und schilderte seine Be- 
suche in einem Innenstadtgebäude, 
das anscheinend zur Universität 
gehörte. Zunächst ward er getestet, 
und zwar auf allen Ebenen und oft in 
Gegenwart seiner Schönen, bis Dr. 
Tribusch, der dünne Mann, genau 
über die Schwächen und Stärken sei- 
nes Verstandes orientiert war. „Und 
dann die Operation, der schwarze Tag 
in meinem Leben. Ich kann mich 
noch genau erinnern, wie ich 
zunächst mit weichen Lederbändern 
gefesselt und mir dann der Kopf ra- 
siert wurde; in diesem Augenblick 
ahnte ich ein erstes Mal, was mit mir 
geschehen sollte, und ich begann zu 
toben und zu schreien. Daraufhin 
bekam ich eine Spritze und versank in 
teilnahmsloses Brüten. Lange Minu- 
ten, vielleicht sogar Stunden stand die 
Liege mit mir auf dem hellgrün geka- 
chelten Flur vor dem Operationsraum, 
und ich hörte wie aus unendlich wei- 
ter Ferne Stimmen oder Schritte, und 
manchmal tauchte ein Gesicht vor mir 
auf und musterte mich neugierig. Ein- 
mal, glaube ich, schaute auch Juliane 








auf mich herab; am Morgen hatte sie 
mich ins Krankenhaus gebracht, und 
jetzt betrachtete sie mich ganz teil- 
nahmslos, wie man ein Versuchska- 
ninchen ansieht. Übrigens sollte ich 
sie nicht wiedersehen. Endlich die 
Operation: ich wurde auf den Tisch 
gelegt, die vieläugige Lampe nickte 
über mir wie eine Wiesenblume, die 
nach Ather stinkende Gummimaske 
ward mir über Nase und Mund ge- 
stülpt, alle Stimmen und Lichter flo- 
hen in die Dunkelheit, und mein Ich 
versank in einem Funkenregen...“ An 
dieser Stelle machte er eine Pause und 
schaute beziehungsvoll zum Himmel 
auf. „Irgendwann später erwachte ich 
zu einem gänzlich neuen Leben; es 
sind, glaube ich, Tage gewesen, in 
denen ich ohne Bewußtsein war, und 
zunächst konnte ich mich kaum orien- 
tieren, kaum sprechen, ja nicht einmal 
mehr richtig gehen; alles dies mußte 
ich erst wieder üben. Aber dann... In 
ganz kurzer Zeit gelang es mir, Rus- 
sisch zu lernen, eine Sprache, an der 
ich in der Schule gescheitert war. Ich 
begriff zwar immer noch nicht den 
Unterschied zwischen dem vollende- 
ten und dem unvollendeten Aspekt 
eines Verbes, aber ich lernte ganz von 
selbst auswendig: Vokabeln, Konju- 
gationstabellen, Phrasen, Gedichte, so 
daß ich mich schon bald verständigen 
konnte. Aber ich lernte nicht nur die 
Sprache, sondern auch alles Ne- 
bensächliche, "konnte zum Beispiel - 
und kann immer noch - die Illustratio- 
nen meines Lehrbuches memorieren, 
könnte sie zeichnen, wenn ich nur Ta- 
lent besäße, und weiß in jedem Fall 
sogar die Seitenzahlen der Lektionen 
anzugeben. Wenn ich nur an die Ge- 
schichte mit dem Mädchen vor dem 
Postschalter denke, das den Schön- 
heitspreis abholen will... Allein die 
Sprachpraxis! Ich konnte sprechen 
und wurde trotz meines Akzentes und 
meines deutschen „L‘“ auch verstan- 
den, begriff aber kaum etwas; ich 
besaß jetzt zwar ein getreues Ge- 
dächtnis, aber noch weniger Sprach- 
gefühl und Musikalität als zuvor und 
konnte meine Gesprächspartner kaum 
verstehen und mich nicht auf die Si- 
tuation einstellen. Und sehen Sie, mit 
Schach ging es mir genauso: ich 
gehörte zu einer kleinen Gruppe von 
starken Spielern aus den unteren 
Klassen, denen man mittels dieser 
furchtbaren Operation zu einem un- 
geheuren, völlig getreuen Gedächtnis 
verholfen hatte, und wir wurden nun 
zusammengefaßt und unterrichtet. 
Wir lernten Varianten, Varianten, Va- 
rianten, und keine dieser Eröffnun- 
gen, die ich auswendig lernte, und 
keine der Bauernformationen oder ty- 
pischen Mittelspielstrukturen, für die 
wir die Angriffspläne paukten, habe 
ich bis heute vergessen. Aber ob ich 
sie auch verstanden habe... Wir alle 
besaßen plötzlich überhaupt kein Po- 
sitionsgefühl mehr: wenn einer unse- 
rer Gegner abwich - und wer folgt 
schon immer genau der Theorie? -, 
dann saßen wir auf dem Schlauch und 
wußten nicht weiter, brüteten über 
einfachsten Zügen und konnten uns 
nicht entschließen. Wir alle scheiter- 
ten auf dem Weg zum Großmeister 
schon auf den untersten Turnieren; 
keiner brachte es zu Meisterstärke, 
und unsere Lehrmeister waren ent- 
sprechend unzufrieden mit uns.“ 

Er unterbrach seinen hervorgestoße- 
nen Redestrom. Zuletzt hatte er ganz 
flüssig gesprochen, Satz auf Satz 
hatte er vorgetragen, als lese er ihn 
ab, als ob er seine Geschichte aufge- 
schrieben habe und nun auswendig 
wisse. Nach wie vor wurde geknallt, 


aber jetzt stiegen auch immer mehr 
Raketen in die Luft und zerstoben 
bunt über der dunklen See. 





Mittagspause des Schachspielers 
„Das Leben war die Hölle“, fuhr er 
endlich fort. Sein spitzes Gesicht, von 
einer zischenden Rakete bläulich be- 
schienen, leuchtete geisterhaft auf. 
„Und es ist immer noch die Hölle. 


Nichts kann ich mehr vergessen. 
Selbst unsere Blitzpartie könnte ich 
Ihnen Zug für Zug aufsagen, alles wird 
gespeichert, ob ich will oder nicht. 
Und glauben Sie mir, ich will nicht. 
Keiner von uns wollte. Manch einen 
von uns scheinen sie als Agenten 
mißbraucht zu haben, als Spion, der 
mit Hilfe seines photographischen Ge- 
dächtnisses Staats- oder Wirtschaftsge- 
heimnisse über die Grenze trug, aber 
wir waren alle viel zu labil, zu ängst- 
lich und dabei unfähig, Entscheidun- 
gen zu treffen. Nur die eine Tat... 
Mehrere von uns Gedächtnistieren 
brachten sich um, und auch ich stand 
schon oft davor, aber ich konnte mich 
nicht durchringen...‘“ 

„Aber Sie haben ganz schnell und 
flüssig in unserer Partie gezogen“, un- 
terbrach ich seine Erzählung. „Von 
Entscheidungsschwäche war nichts zu 
merken.“ 

„Sie haben recht. In Blitzpartien geht 
es, besonders in theoretischen Stel- 
lungen. Aber in langen Partien gerate 
ich in ein hoffnungsloses Grübeln, 
und im Nachhinein weiß ich nicht al- 
lein den Gang der Partie, sondern 
kann Ihnen auch sämtliche von mir 
durchgerechneten Varianten mitteilen. 
Wir Gedächtnistiere sind die Elefan- 
ten, die im Meer des Schachs ertrin- 
ken. Man hat mich einmal photogra- 
phiert, wie ich tief versunken über 
dem Brett sitze, ganz weit fort, tief 
hinein geklettert in den Varianten- 
baum, den ich hätte umhauen müssen, 
um die Partie zu Ende spielen zu kön- 
nen. Wie unendlich oft habe ich schon 
nach Zeit verloren! Lieber Freund, 
seien Sie froh, vergessen zu können. 
Sie können die Akten schließen, für 
mich sind Sie immer geöffnet.“ 

Über uns, als verfolgten sie uns, 
schritten Julia und ihr breithüftiger 
Gatte im Schein der Laternen, und 
jetzt schwammen alle Bilder ineinan- 
der: unser finaler Krach auf der Pro- 
menade - dort hinten, neben dem 
Schwimmbad; viele, viele Jahre 
waren seitdem vergangen -; die weiße 
Hand, die nach dem Königsbauern 
griff; ihren Mann, der sie, feist und 
vor Wichtigkeit glänzend, von unserer 
Partie fortbefahl; und als ich mich 
von dem Paar über mir abwandte und 
mich wieder dem Gedächtnistier zu- 
wenden wollte, da war dieses in der 
Dunkelheit verschwunden. Als eine 
Rakete niederfiel, sah ich noch ein 
letztes Mal seine müde Gestalt durch 
den feuchten Sand stapfen. Ob er 
wohl auch alle Raketen in seinem Ge- 
dächtnis behielt, die so sinnlos in den 
aufgeklarten Himmel über der Ostsee 
stiegen? 

Die Illustrationen zu dieser Geschich- 
te sind einem in Moskau gedruckten 
Lehrbuch der russischen Sprache ent- 
nommen („Russisch für alle“), das 
die Grammatik sehr schön erklärt, 
aber sonst ein wenig mit der Verblö- 
dung seiner Leser liebäugelt. Lauter 





glückliche Kommunisten... Es enthält, 
alle unsere Vorurteile über schach- 
spielende Russen bestätigend, eine 
ganze Anzahl von Zeichnungen, in 
denen Schach eine Rolle spielt. In der 
von Erasmus $. angesprochenen Lek- 
tion 24 geht es um einen Schönheits- 
preis, den ein häßliches Mädchen an 
einem Postschalter einlöst; in Wahr- 
heit ist es natürlich der Schön- 
heitspreis für eine besonders gelunge- 
ne Partie. Um zu demonstrieren, wie 
dumm diese Geschichte ist, zeigte ich 
damals ein Foto von Judith Polgar, 
auf dem sie forschend Boris Spasskij 
anschaut, und versuchte _zu_ zeigen, 


daß diese Schachspielerin eben des- 
halb so hübsch ist, weil sie so intelli- 
gent und klug aussieht. 





Der Schönheitspreis 





Führende Schachmeister der Gegenwart von Norbert Heymann 
Leonid Stein 


Er gehörte in den sechziger und Anfang der siebziger Jahre zur absoluten Welt- 
spitze und sein früher Tod verhinderte vielleicht den Griff nach den Weltmei- 
sterschaftssternen. In der noch lieferbaren Broschüre über Leonid Stein vom 
RE-Autor Helmut Wieteck kann man viele brilliante Partien nachspielen und 
viele schöne Kombinationen bewundern. Wie gefährlich er jedem Spitzenspie- 
ler werden konnte, soll die nachfolgende Partie demonstrieren: 


O Botwinnik - @ Stein 


Moskau 1965, Spanisch C 85 
1.e4 e5 2.Af3 Auc6 3.%.b5 a6 4.4.24 
Af6 5.%:c6 (Von den Nebenvarian- 
ten ist 5.d4 e:d4 6.0-0 &.e7 am be- 
liebtesten. Über die Hauptfortsetzung 
5.0-0 ließe sich natürlich auch einiges 
sagen, aber heute nicht ...) 5.- d:c6 6. 
d3 Ad7 7.Abd2 (7.03 &e7 8.0-0 
0-0 9.2e3 b5 10.Dbd2 c5 =) 7.- 
2e7 8.204 %f6 9.0-0 0-0 10.64 
We7 11.24 





nicht: 12.223 Wc3 13.&b1 [13. 
af DB 14.Kbl 2g4 15.863 
2:43 16.8:f3 Wd4 17.&:b67 +-] 13.- 
b5 14.&b3 W:b3 15.c:b3 b:c4 16. 
2f8 S:f8 17.b:c4 +) 12.8a3 b5 
(12.- &d8 13.a5 b6 14.W%d2 &b8 un- 
klar) 13.425 Wd6 14.c4 (14.a:b5 
a:b5 15.Wd2 Mb6 16.03 Ka7 17. 
&b2 Qe6 =) 14.- Af8 15.05 We6 
16.KXel Xd8 (16.- Ng6 17.d4 &Kd8 
18.&b2 Af4 19.a:b5 a:b5 =) 17.Wc2 
(17.44 Kb8 18.&b2 Mg6 19.63 
b:a4 20.8:a4 Df4 =) 17.- Ag6 18. 
%cl Ah4 (18.- b:a4 19.&:a4 Wd7 
20.8a3 Eb8 21.Wa4 Eb5 2.24 
&h4 gleicht nur aus) 19.4:h4 %:h4 
20.8b2 Ke8 





21.Xe2 (Weiß vermeidet eine Verein- 
fachung des Spiels nach 21.d4 e:d4 
22.063 Wg6 23.Wd3 b:a4 24.1:d4 
Eb8 25.8:2a4 &e7 [droht 26.- &:c5 
27.b:c5 X:b2] 26.Wc2 a5 mit Aus- 
gleich) 21.- Wg6 (21.- &d8 22. dl 
&f6 23.d4 e:d4 24.85 @g5 25.8:d4 
Eb8 26.8e3 K:dl+ 27.W:dl @e7 
=) 22.f3 Ke6 (22.- @g5 23.d4 [23. 
Nb3 b:a4 24.8:24 Wh6 25.&c1 


&:cl 26.n:c1 Kb8 =] 23.- e:d4 24. 
&:d4 Eb8 25.8d1 &f4 =) 23.403 
(23.d4 e:d4 24.063 d3 25.W:d3 
&2b7 26.1d4 Kee8 27.a:b5 a:b5 =) 
23.- Wh5 24.Wb2 #95 25.X fl &f4 
26.84 (26.83 &h6 27.a:b5 c:b5 28. 
&b3 Ke8 29.84 Wg5 30.2d2 Wh4 
=) 26.- Wh3 (26.- Wg5!? 27.Wc2 h5 
28.882 Eh6 29.Wdl h:g4 30.f:g4 
Eh4 —) 27.4.d2 (27.a:b5 c:b5 28.d4 
E96 29.882 &:984 30.f:84 B:g4 31. 
E:g4 B1.8:f4 Bf4 32.Wd2 Wf3 
—] 31.- @e3+ 32.8f2 W:ig4+ —) 
27.- X.g6 (27.- &:d2!? 28.&:d2 b:a4 
29.2104 f6 =) 28.%:f4 e:f4 29. g2 
h5 (29.- &e6!? 30.a:b5 c:b5 31.d4 
&e8 32.d5 f6 =) 30.We5 h:g4 31. 
W:if4 (31.We8+!? &h7 32.W:f7 g3 
33.h:g3 &:g3 34.&f2 Wh6 =) 31.- 
b:a4 (31.- Kf6 32.W:07 K:f3 33. 
E:f3 gf3 34.8f2 Wg4+ 35.Wg3 
+=) 32.483 (32.W:c7!? &h6 33. 
Wd8+ &h7 34.fig4 +=) 32.- g:f3 
(32.- Wh6 33.W:c7 We3+ 34.&hl 
W:d3 =+) 33. X :g6 f:g6 34. X :f3 (34. 
wi Wwıf3 35.813 &d7 =+) 34.- 
Wg4+ 35.W:g4 2:84 36.1 g3 2.d7 





Es ist immer wieder sehenswert, wie 
zielstrebig Leonid Stein das Endspiel 
behandelt. Und dies gegen einen der 
größten Endspielexperten dieses Jahr- 
hunderts. 37.Xg2 (37.&:g6 a3 38. 
Eg2 [38.0:c6 a2 39.h4 alWy+ 40. 
&g2 Kf8 41.De7+ &h7 —] 38.- 
web 39.&f2 a2 40.Kgl +=) 37.- 
Xf8 (37.- Kb8 38.&b2 &f7 39.&f2 
&e6 40.h4 +=) 38.404 (38.8a2!? 
Ef3 39.d4 &f4 40.Ke2 a3 4l.bg2 
g5 =+) 38.- £h3 39.Xf2 X.d8 (39.- 
&b8 40.De5 K:b4 41.Ka2 &e6 42. 
Kal &b3 43.1:c6 Kb5 44.d4 &c2 
=+) 40.213 (40.De5 a3 41.0:c6 
&:d3 42.01e7+ &h7 —) 40.- Ke6 
41.433 %b3 42.Wf2 (42.883 Ad4 
43.&:86 &:d3 44.8:c6 8f7 45.002 
Edl+ 46.&f2 &d2+ —) 42.- Kb8 
43.Xg3 HIT 44.dee3 (44. c2 a5! 
45.0d4 [45.b:a5? &b2 —] 45.- 
&:b4 46.0:06 Eb2+ 47.&e3 —) 
44.- X:b4 45.Xgl Xb2 46.Kbi 
Ka2 47.Kb8+ «h7 48.04 (48. 
Abl K:h2 49.867 —) 48.- B:cd 
(48.- K:h2?! 49.ne5 &g8 50.Df3 
—) 49.d:c4 a3 0:1 | 
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Watzlawek, Markus ....... 2165 0: Wel2, Peter Dr: .: 4.2... 217537 Wiemer,Ralf............ f 2305 0  Wittke, Martin ........... 2200 0 Zankl, Thomas ......:... 2154 5 
Weber, Dirk ............- 2237 6 Welz, Thomas ........... 2235 0 Wiens, Helmut .......... 2210 0  Wittman,Ralf ........... =. 0  Zaragatski, Ilja . . 2154 7 
Weber, Gerhard .........- 2141 0 Wempe, Juergen ......... 2191 6 Wiertzema, Michael ...... 2215 5 Wittmann, Karl .........- n 0  Zatschek, Mark ... 2215 0 
Weber, Bats::. .. „Sr ars.00« 2205 0 Wendel, Gerhard ......... 2030 0 Wierzbicki, Jan Daniel .... 2022 0 Wittmann, Rainer ........ f 2 0  Zawline, Mikhail .... 2335 0 
Weber, Marc .......: ....f 2255 0° Wendel, Stefan .......... 2184 2 Wiese, Hans-Joachim ..... 2162 0 Wittstock, Bjoern ........ 212 11 Zbikowski, Wolfgang . 2205 0 
Weber, Peter ..........-. 2223 5 Wendt, Jan-Dietrich ...... 2350 24 Wiesend, BrunoDr ....... 2172-2: Wobbe; Sven... - 2214: 9: Zeh, Roll. .. 2151 6 
Weber, Siegfried ......... f 2255 0 Wendt, Rene:... ice f 2323 9  Wiesgickl,Gerhard ....... 2227 0  Wockenfuss, Klaus ....... m 2327 5 Zeihser, Michael 2180 0 
Weber, Ulrich ..........- 2254 1 _Weneny, Johannes ........ 2107 0  Wiethaup, Moritz ........ 2099 4  Woerdemann, Martin ..... 2303 5 Zell, Michael . 2300 0 
Weber, Winfried ........- 2085 0 ° Weng, Annegret ......... f 2174 14  Wigger, Jochen .........- 2202 0 Woerl,Richard .........- 2116 10 Zeller, Frank . 2452 25 
Weclawski, Doris .....,.- 2100 3 _Wengenroth, Walter ...... 2245 6  Wilbert, Siegfried ........ 2074 7  Wohlfart, PaulusDr ...... 2213 6 Zellweger, Wilfried 2120 0 
Wege, Jochen ..........» 2236 12 Wenner, Frank ..........- 211714 Wilczek, Ralph .......... 2178 6 Wolf, Andre............. 2240 0  Zenker, Ulrich . 2260 0 
Wegener, Dirk ........... 2312 3 Wenner, Tobias .......... 2157 8 Wild, Rudolf ............ 2265 0 Wolf, Christian .........- 2095 0 Zesch, Ludwig . ae 2094 24 
Wegener, Hans Karl ...... 2096 4 Wenzel, Johannes ........ 2175 5 Wilde, Demis ........... 2175 4: "Wok, Sylvia. z....2...:%: 2076 7 Zeuner, Michael .. 2148 10 
Wegener, Marcus ........- 2064 10 Wenzel, Reinhard ........ 2261 7. ‚Wilde, Biere an. u... 2285 0 Wolf, ThomasDr ........ 2150 0  Zeuner, Ulrich .... 2084 8 
Wegener, Olaf .....+.:.-- 2313 22. Werbeck, Torsten ........ 2256 1 Wilhelm, Jochen ......... 2232 15 Wolf, Ulrich Martin ...... 2184 0 Ziabari, Morteza .. 2080 2 
Wegerle, Joerg .........-- 2132 6 Wefchan, HansDr........ 2158 6  Wilhelmi, Christian ....... m 2413 27 Wolf, Volker ........ .f 2325 0 Ziegler, Mario ... 2087 0 
Wegner, Hannu .........- m 2345 0 Werner, Bernd-Michael .... 2176 10 Wilk,Joerg ............. 2014 4 Wolf, Walter ........ .. 2284 3  Zieher, Hartmut . 2180 17 
Wehmeier, Stefan .......- m 2428 0 Wermer, Clemens ......... f 2327 9 Wilke, Martin ..........- 2190 0 Wolff, Christoph ..... .. 2100 0  Zier, Ludwig .. 2249 1 
Weichelt, Jens ......:.:-- 2158 0 Werner, Daniel .......... 2030 9  Willenberg, Dirk ......... 2188 4 Wolff, Martin ..... .. 2190 0  Zierke, Oliver .. 2314 15 
Weichert, Helmut ........ 2255 0 _ Wermer,Dimo ........... m 2379 2 Willim, Michael ......... 2130 6 Wolff, Peter ..... 2055 0  Zietlow, Thomas . i5:52136;9 
Weichert-Jorger, Hannelore 2120 0  Wermer, Gregor .......... 2135 0 Willke, Heiko ..........- 2270 0  Woll, Wilfried ... ... 2180 0  Zimber, Armin .......... 2112 2 
Weidemann, Christian ..... 2245 0:  Wemer, Isabel .......+:.. m 2254 14  Willsch, Matthias ........ 2290 9  Woller, Rainer ..... .. 2238 0 Zimmer, Konrad ......... 2070 0 
Weidemann, Joerg ... f£ 2290 0  Werer, Knud ..... ... 2270 0 Wimmer, Alfred ......... 2121 0 Wolloner, Thomas .. 2310 0 Zimmermann, Claus ...... 2229 22 
Weiermann, Andreas ... 2260 0 Werner, Marc ..... .f 2352 5 Wimmer, Herbert ... . 2225 6 Wolske, Guido... 2161 0 Zimmermann, Frank ...... 2281 1 
Weigand, BernhardDr .... 2252 8 Wemer, Patrick .... 2335 0 Wimmer, Jurgen .. 2020 0  Wolski, Thomas . 2309 5 Zimmermann, Georg von .. 2230 9 
Weigel, Herbert ..... .. 2204 2 Werner, Veronika .. 2236 15 : Wind, Lutz ...... 2242 0 Wolter, Kai ..... 2344 6 Zimmermann, Klemens ... 2306 6 
Weigel, Robert Dr . f 2245 0 Wernert, Wilfrid ... 2293 9 _Windfuhr, Thomas .. 2250 0 Wolter, Michael .. 2212 7 Zimmermann, Martin ..... 2250 4 
Weigler, Arnd .. 2115 0  Wesseln, Kai .. Windhausen, Georg . . 2188 0 Womacka, Mathias .......m 2484 16 Zimmermann, Paul ....... 2233 0 
Weil, Michael .. ....2154 7  Wessels, MarcoDr . 2250 7  Windt, Armin .... 2187 4 Wornath, Kai Rudolf ...... f 2309 15 Zimmermann, Rolf ....... 2205 0 
Weil, Volker ..... .. 2259 8 Wessendorf, Thomas ......f 2324 7 Windt, Lothar .. 2131 13  Wozny, Michael . 5 "Zipfel: Hrahk =u.:....4 2238 5 
Weiland, Guenter 2104 13  Wessler, Dirk ...........- 2200 0 Winkeler, Uwe ..... 2244 1  Wronn, Bernd ... 7  Zobel, Andrej ........... 2070 0 
Weiler, Dieter ... 2225 0 Westermeier, Arnulf .... 2285 0 Winkelmann, Andreas..... 2189 6 Wrtal, Axel . 0 Zoch, WemerDr ......... 2151 9 
Weiler, Ulrich ... 2135 0 Westphal, Frank ... 2165 0 Winter, Astrid ...... ....2150: 5 Wuehl, Martin . O;71-Zoefe] Peter... - aöar 2091 10 
Weiler, Wolfgang 2074 11 Westphal, Markus .. 2143 0 Winter, Irene ... 2011 0 _Wuenderlich, Robin 6  Zoellner, Ev-Gislain ...... 2045 0 
Weindl, Alfred .. ....f 2367 15 Westphal, Matthias . 2278 5 Winter, Lars.... 2151 5 _Wuensche, Peter U: „ ZOlE DEllek nn sang 2067 3 
Weiner, Klaus .........-- 2073 17 Westphal, Wolfgang . 2147 0  Winterfeld, Dirk .. 2180 5 Wunder, Stefan ... 7  Zollbrecht, Josef ......... f 2311 0 
Weiner, Oskar'...........: 2245 0  Weteschnik, Martin .. f 2335 0 Wintergerst, Johannes ..... 2097 0 Wunderer, Eckart 15  Zrinscak, Stephen ........ 2132 2 
Weinreich, Knut ......... 2217 0 Wetzel, Gerhard .. .... 215° 4  Winterstein, Holger ....... 2040 3 Wunsch, Axel ........... 5  Zschaebitz, Klaus ........ f 2176 5 
Weis, Ruediger .......... 2245 0  Weyrauch, Erich ......... 218 4 _ Winterstein, Wolfgang ....f 2300 0 Wunsch, Reiner . 0  Zschaemisch, Dirk ....... 2270 0 
Weischede, Thomas ...... f 2270 0  Weyrich, Morten ......... f 2308 » _ Wintzer, Joachim ......... f 2352 7 Wurzel, Andre .. 0  Zschiedrich, Heiko ....... 2170 14 
Weischedel, Hong Nhung ... 2065 0 Wichmann, Cliff ......... 2249 1° Winz, Heinz .... .... 2045. 5 Wuttke, Hans... 7. Ze, DINO: ann aussage m 2372 20 
Weise, Martin .........»- 2179 8 Wichmann, Daniel ....... 2223 7  Winzbeck, Frank 2010 0  Wuttke, Stefan ............ 0" Zude,ErikDr'........... f 2330 12 
Weisenburger, Horst ...... 2188 7 Wicht, Juergen .........: 2217 11 Wippermann, Till ........ 2250 17  Wutzke, Roland........... 0  Zumsande, Martin ......... 2315 5 
Weisenburger, T ........- 2118 9 Widera,Ralf ............ 2258 5  Wippich, Markus ......... 2156 9 Wyrwich, Markus ........ 2143 0 Zunker, Reinhard Dr ...... f 2207 14 
Weiss, Andreas .........- 2178 3  Wiechert, Hans .......... 213° 2 Wirth, Gotthard .........: 2265 0 Wyrwich, Thomas ........ 2245 1 Zuse, Klaus-Peter ........ f 2317 9 
Weiss, Matthias ........»- 2085 0 _ Wiechmann, Michael ..... 203. 9 Wirth, Steffen ..........- 2042 14  Xheladini, Mahmut ....... 2276 11  Zwanzger, Johannes ...... 2280 16 
Weiss, Oliver‘... 34... 2249 0 _Wiedemeyer, Dirk ........ 2243 3 _Wisnewski, Christoph ..... 2040 0 Zach, Andreas ........... 2280 0  Zweschper, Erich ........ 2131 6 
Weiss, Roland .........:- 2285 0 Wieder, Heiner .......... 2101 .3 Wisniewski, Peter ........ 2120 0 Zacharias, Christian ...... 2197 7 Zwick, Hubert .:......... 2069 10 
Weiss, Thomas .......... 2235 3 _ Wiedersich, Jens ......... 2155 3 Wissemann, Andreas ....... 2064 0  Zachau, Werner .......... 2034 6 Zwicker, Thomas ........ 2220 0 
Weissenbach, Klaus ...... 2056 0 Wiege, Gerald ........... 2095 0 Wissemborski, Hartmut ... 2180 0 Zaerban, Jan Christop ..... 2103 17  Zwirner, Gottfried ........ 2340 0 
Weisshaupt, Rainer ....... 2174: 1! "Wiegel, Joerg :... u...» 2048 7  Wisskirchen, Andreas ..... 2287 6 Zahn, Juergen ........... 2230 0 Zyla, Winfried ..........: 2181 6 
Weiss-Nowack, Christian .. 2245 0 Wiegner, Denis ......:... 2166 3  Witke, Thomas ........-- f 2239 2 Zahn, Nil „iin nennen; 2073.:9  Zysk, Robert‘. .u........ m 2430 0 
Weitzer, Steffen .........- 2185 0  Wiehagen, Juergen .....:. 2113 1 Wittfoth, Kai-Uve ........ 2151 8 Zahn, Wolfgang.......... f 2280 13 

Welker, Michael ......... 2180 14  Wieland-Boettcher, Ilse.... 2145 0  Witthus, Frank ............ 2222 0 _ Zaiser, Michael .......... 2169 1 

Wellendorf, Jens ......... 2195 0  Wiemer, Peter .........-- 2165 0  Wittje, Berthold .......... 2221 13 Zander, Amim ............ 2197 9 

TOP 250 ea Le Deuts. hland per 1.7.1999 
1 Jussupow, Artur 2636 15 Mann, Christian ..... m 2466 5 101 Casper, Thomas ..... m 2422 15 51 Schulte, Oliver f 2395 0 201 Clever, Gerd ........ 2375 

2 Khenkin, Igor ......- g 2633 46 P Kohlweyer, Bernd ....m 2463 32 102 Gisbrecht, Ewgeni . 2422 15 i2 Reich, Thomas ......m 2394 17 202 Biebinger, Gerhard ...f 2374 Ai 
3 Huebner, Robert Dr...g 2599 15 53 Volke, Karsten ....... m 2463 15 103 Meins, Gerlef .. .m 2421 26 3 Heinbuch, Detlef ..... m 2394 15 203 Sandner, Gunter ..... f 2374 14 
4 Dautov, Rustem ...... g 2597 17 54 Uhlmann, Wolfgang ..g 2461 23 104 Naiditsch, Arkadij ....f 2417 28 t Lytchak, Alexander ... 2393 10 204 Beckemeier, Werner .. .m 2374 11 
5 Bunzmann, Dimitrij .. 2596 24 55 Rotstein, Arkadij ..... g 2460 28 105 Meister, Peter .......m 241° 8 Bachmayer, Peter ....f 2393 5 205 Bewersdorff, Oliver ..f 2374 9 
6 Lutz, Christopher ....g 2591 32 56 Lau,Ralf........... g 2460 11 106 Lauber, Arnd ... „241 14  .uu Sieglen, Joachim ..... f 2393 1 206 Stilliger, Bernhard ....f 2374 0 
7 Wahls, Matthias ..... g 2582 15 57 Teseitlin, MikhailS$_...g 2454 21 107 Borik, Otto .... .m 2416 6 157 Horther, Heinrich .... 2392 0 207 Schwarz, Michael ....m 2373 0 
8 Gabriel, Christian ....g 2578 21 58 Kraut, Rainer........m 2453 14 108 Schneider, Bernd ..... m 2415 7 158 Fleck, Juergen f 2391 9 208 Muse, Drazen ....... f 2372 32 
9 Hertneck, Gerald ...... g 2561 16 59 Poldauf, Dirk . ...m 2453 6 109 Schoen, Wolfram ....m 2415 1. 159 Hobuss, Udo ... 2391 7 209 Zude, Amo ......... m 2372 20 
10 Hickl, Joerg ......... g 2552 30 60 Darga, Klaus . ..g 2453 4 110 Sielecki, Christof ....f 2414 6 160 Gauglitz, Gernot .....m 2390 12 210 Hoffmann, Alexander . 2372 8 
11 Slobodjan, Roman .....g 2550 54 61 Zeller, Frank 2452 25 111 Hausrath, Daniel ..... m 2413 29 161 Kern, Guido ........ 2390 0 211 Gruen, Peter ........ m 2371 5 
12 Boensch, Uwe ....... g 2547 15 62 Richter, Wolfgang ....m 2450 0 112 Wilhelmi, Christian ...m 2413 27 162 Glienke, Manfred Dr..f 2389 23 212 Mohrlock, Dieter..... m 2370 8 
13 Tischbierek, Raj ..... g 2544 24 63 Renner, Christoph ....m 2448 17 _ 113 Brendel, Oliver ...... f 2413 22 163 Schmidt, Peter ....... m 2389 23 213 Heil, Siegfried ....... f 2370 4 
14 Lobron, Erie ........ g 2540 13 64 Holzke, Frank ....... m 2448 15 114 Becker, Marc ......... f 2413 8 164 Proehl, Holger ....... 2389 20 214 Bartels, Frank ....... 2370 0 
15 Hort, Vlastimil ...... g 2535 6 65 Heissler, Jakob ...... 2447 15 115 Telljohann, Sven ..... m 2413 8 165 Fuchs, Reinhard ..... m 2389 4 215 Bernhardt, Rolf ...... f 3370 0 
16 Mueller, Karsten ..... g 2533 24 66 Panzalovic,Srdjan ...f 24497 9 116 Hecht, Hans-Joachim .g 2413 0 166 Berezovsky, Igor ..... f 2387 26 216 Franke, Heribert ..... m 2370 0 
17 Levin; Felix : ........ g 2531 17 67 Schlindwein, Rolf ....m 2447 9 117 Seger, Ruediger ...... f 2412 16 “167 Coenen, Norbert ..... f 2387 26 217 Lehmann, Klaus ..... f 2370 0 
18 Schmid, Lothar ...... g 2530 0 68 Beikert, Guenther ....m 2446 26 118 Pichler, Juergen ...... m 2412 13 168 Buhmann, Rainer .... 2386 35 218 Malich, Burkhard Dr..g 2370 0 
19 Kindermann, Stefan ..g 2527 15 69 Gruenberg, Hans-Ulr. ‚m 2446 8 119 Richter, Michael ..... 2410 24 169 Thiede,Lars ........ f 2386 21 219 Safyanovsky, Mark ...m 2369 13 
20 Kalinitschew, Sergey ..g 2524 38 70 Libeau, Rene ......... m 2446 0 120 Souleidis, Georgios... 2410 23 170 Blauert, Joerg ....... m 2386 9 220 Schulze, Ulrich ...... m 2369 12 
21 Stangl, Markus ...... g 317.9 71. Seul, Georg .......-- m 2445 55 121 Junker, Reiner ....... 2410 0 171 Euler, Gerd ......... f 2386 9 221 Schilow, Wladimir ... 2369. 7 
22 Teske, Henrik ....... g 2515 18 72 Joachim, Sven ....... - 2445 14 122. Maus, Soenke ....... m 2410 0 172 Mueller, Ralf ......... f 2386 8 222 Jackelen, Thomas ....f 2368 9 
23 Podzielny, Karl-Heinz .m 2512 32 73 Thesing, Matthias ....m 2444 19 123 Lamprecht, Frank ....f 2408 28 173 Schoene, RAN...‘ m 2385 27 223 Maier, Christian ..... f 2367 22 
24 Schlosser, Philipp ....g 2512 26 74 Schebler, Gerhard ....m 2443 27 124 Von Herman, Ulf ..... f 2407 19 174 Kaiser, Wolfgang ....m 2385 10 224 Hochgraefe, Markus .. 2367 18 
25 Bischoff, Klaus ...... g 2509 38 75 Prusikhin, Mihailo ...m 2441 42 125 Klundt, Klaus ....... m 2407 15 175 Backwinkel, Paul ....f 2385 7 225 Weindl, Alfred ...... f 2367 15 
26 Bezold, Michael ..... g 2508 44 76 Borriss, Martin ...... m 2440 19 . 126 Morawietz, Dieter .... 2406 17 176 Bode, Wilfried ...... 2385 0. 226 Vonthron, Horst ...... f 2367 8 
27 Luther, Thomas ...... g 2507 26 77 Graf, Juergen........ m 2440 0 127 Schulz, Klaus-Juergen m 2406 12 177 Capelan, Guenter ....m 2385. 0 227 Kersten, Uwe ....:.. f 2366 35 
28 Schmaltz, Roland ....m 2506 14 78 Hoffmann, Michael ...m 2439 42 128 Bastian, Herbert ..... f 2405 7 178 Oesterle, Peter........ 2385 0 228 Lingnau, Carsten ..... m 2366 8 
29 Schmittdiel, Eckhard...g 2505 37 79 Michaelsen, Nils ..... m 2439 7 129 Rechel, Bernd ....... f 2404 39 179 Schmidt, Bodo ...... f 2384 9 229 Braun, Michael ...... 2365 0 
30 Knaak, Rainer ....... g 2505 15 80 Lagunow, Alexander ..m 2438 18° 130 Dinstuhl, Volkmar ....f 2404 19 180 Clara, Hans Joachim . .f 2383 7 230 Matevzic, Christian... 2365 0 
31 Berndt, Stephan....... m 2500 14 81 Gustafsson, Jan ...... 2436 60 131 Mueller, Matthias ....f 2403 37 181 Gasthofer, Viktor ....m 2382 23 231 Riebe, Toralf ........ f 2365 0 
32: Enders, Peter‘... ....» g 2493 40 82 Unzicker, Wolfgang ..g 2436 5 132 Klebel, Martin Dr ....m 2403 13 182 Troyke, Christian ....m 2381 19 232 Haub, Thorsten-Mich. .m 2364 30 
33 Heinemann, Thies ....m 2489 24 83 Kabatianski, Alexandr m 2434 7 133 Margoline, Boris ..... m 2403 9 183 Reefschlaeger, H.Dr ..m 2381 15 233 Seils, Joerg ......... f 2364 6 
34 Maiwald, Jens-Uwe ..m 2488 22 84 Hennig,Dirk ........ m 2430 24 134 Gawehns, Klaus ..... f 2402 9 184 Burkart, Patrick ...... f 2381 10 234 Soos, Bela .......... m 2364 5 
35 Vogt, Lothar .....:.. g 2485 41. 85 Zysk, Robert ........ m 2430 0 135 Schaefer, Markus ....m 2402 8 185 Machelett, Heiko..... m 2380 58 235 Steinbacher, Matt. Dr f 2364 4 
36 Womacka, Mathias ...m 2484 16 86 Pirrot, Dieter ........ m 2429 15. 136 Jugelt, Tobias ....... 2401 15 186 Voekler, Bernd ...... f 2380 17 236 Dittmar, Peter ....... f 2363 41 
37 Grund, Holger ....... 2482 37 87 Henrichs, Thomas ....m 2428 22 137 Gerstner, Wolfgang ...f 2400 32 187 Bohn, Thomas ....... f 2380 5 237 Buchal, Stephan ..... f 2363 23 
38 Ginsburg, Gennadij ...m 2479 18 88 Wehmeier, Stefan ....m 2428. 0 138 Bangiev, Alexander ...m 2400 9 188 Sehner, Norbert ...... m 2380 0 238 Niklasch, Oliver ..... 2363 15 
39 Naumann, Alexander . 2478 23 89 Kachiani-Gersinska, K.g 2427 30 139 Wagner, Anselm ..... 2400 5 189 Siebrecht, Sebastian ..m 2379 16 239 Steiger, Wolfgang .... 2363 7 
40 Mainka, Romuald ....g 2476 26 90 Gschnitzer, Oswald ...m 2427 9 140 Stock, Michael ...... 2400 3 190 Luecke, Norbert ..... m 2379 9 240 Armold, Lothar ...... f 2362 15 
41 Rabiega, Robert ..... m 2476 18 91 Roeder, Mathias ..... m 2426 48 141 Ostermeyer, Peter Dr .m 2400 0 191 Hubert, Ralf ........ f 2379 8 241 Borulya, Ekaterina ...g 2362 11 
42 Doettling, Fabian ....f 2475 26 92 Loeffler, Markus ..... 2426 23 142 Reeh,Oliver ........ m 2399 20 192 Werner, Dimo ....... m 2379 2 242 Sick, Oliver ......... f 2362 9 
43 Polzin, Rainer ......- m 2475 20 93. Ellers, Holger ....... m 2426 21 143 Matthias, Heiner ..... f 2399 0 193 Maier, Alexander ....m 2378 15 243 Sonntag, Hans-Hubert .m 2362 0 
44 Appel, Ralf ........: m 2475 12 94 Paehtz, Thomas ...... g 2426 13 144 Goldberg, Alexander ..f 2398 5 194 Loeffler, Stefan ...... m 2377 15 244 Handke, Florian ..... 2361 47 
45. Pfleger, Helmut Dr ...g 2475 0 95 Gross, David ........ f 2425 40 145 Heidrich, Manfred....f 2397 18 195 Sokolov, Ewgeni ..... 2377 8 245 Vatter, Hans-Joachim .f 2361 33 
46 Muse, Mladen ....... m 2472 9 96 Roepert, Andreas .... 2425 0 146 Joecks, Christian .... . m 2397 17. 196 Kalk: ‘rkadius Gest 2376 25 246 Gietl, Thomas ....... f 2361 16 
47 Gutman, Lev ........ g 2471. 22 97 Neidhardt, Claus-Ulr. f 2424 7 147 Mandl, Robert ....... f 2397 5 197 Hedk ea 2376 18 247 Dyballa, Markus ..... f 2361 9 
48 Keitlinghaus, Ludger .g 2470 11 98 Espig,Lutz ......... g 2423 20 148 Spiess, Gunter ....... f 2396 20 1° Mis: Michael . p 2376 8 248 Suhl, Dirk .......... 2360 26 
49 Siegel, Georg ....... m 2467 27 99 DeGleria, Francesco. 2422 35 149 Miltner, Arndt ....... f 2395 19:6 Tara a Mir 2375 10 249 Hammes, Michael ....f 2360 17 
50 _Stern, Rene cu... m 2466 9 100 Boidman, Yuri .....:. f 2422 17 150 Mohr, Stefan ........ g 2395 0 ucck Tho aas...f 2375 0 250 Schurade, Matthias ...f 2360 8 
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